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Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

igegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreisn e 30 P Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.AnErſte- Ausgabe ne b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Von Hismarck bis zu Fülow
und ſeinem Block.

(Zeitgemäße Rückblicke.)
Die Geſchichtsſchreibung kommender Zeiten wird in

dem Jahre 1890 immer einen Wendepunkt der deutſchen
Geſchichte erblicken. Dieſer liegt nicht nur in dem Rück
tritt des größten Staatsmannes von der ruhmvoll ge
führten Regierung. Die Zeit mußte nach wenigen
Jahren doch kommen, wo der bald Achtzigjährige das
Steuerruder einer jüngeren Hand überlaſſen, wo es ſich
zeigen mußte, ob er Schule gebildet, ob die von ihm ge
ſchaffene Staatskunſt in das politiſche Bewußtſein des
ganzen Volkes übergegangen und von einem kraftvollen
Willen, einem durchdringenden Verſtändnis aller Parteien
getragen war u

Aber Fürſt Bismarck hatte nicht Schule gebildet, weder
in der Diplomatie noch im Volke. Jene verſagte nur zu
hald trotz des großen Fleißes und des unzweifelhaften
guten Willens ſeiner Nachfolger; die Maſſe des Volkes
aber war noch lange nicht herangereift zum klaren, ſicheren
Verſtändnis für die Geſetze ſeines politiſchen Lebens. So
wiederholte ſich auch diesmal dieſelbe Erſcheinung wie nach
dem Tode Friedrichs des Großen. Die Staatskunſt
Preußens und Deutſchlands begann langſam auf ein
tieferes Niveau zu ſinken. Die politiſche Spannkraft ver
ſagte, der großen Epoche folgte auch hier eine Periode des
halben Wollens und halben Vollbringens.

Noch war freilich weder den Patrioten im Jnlande
noch den Feinden im Auslande der beginnende Umſchwung
klar. Er lag nicht bloß auf politiſchem Gebiete. Auch das
ſittliche Leben Deutſchlands zeigte immer deutlicher die
Spuren des beginnenden Niedergangs. Die trübe Ahnung
Bismarcks, daß für die Deutſchen nur zu bald die Zeit
kommen würde, wo ſie ebenfalls um das goldene Kalb
tanzen würden, begann ſich zu erfüllen. Wohlſtand und
induſtrieller Aufſchwung, zu denen einſt ſeine kluge und
kraftvolle Wirtſchaftspolitiuk den Grund gelegt hatte,
drängten die ſchlichten Kräfte eines bis dahin einfachen
Volkes zurück. Wohlleben und Genußſucht drangen zuerſt
in die oberen Stände ein und ſickerten langſam bis in die
unteren Schichten hinab.

Hatten ſich beim Sturze Bismarcks weite Kreiſe
patriotiſcher Deutſcher mit Schmerz und Verſtimmung
vom politiſchen Leben zurückgezogen. und es abgelehnt,
einen neuen Kurs zu unterſtützen, den ſie für ſchwankend
und gefährlich hielten, ſo wurde die zunehmende Gleich-
gültigkeit der gebildeten Stände gegenüber den Fragen
des Staatslebens immer mehr zur Signatur der Zeit.
Während aber gerade die national und patriotiſ geſinnten
Elemente ſich immer mehr vom öffentlichen Leben zurück-
zogen, ſchoſſen die Kräfte des Negierens und Zerſetzens
um ſo üppiger ins Kraut. Der auch einem Bismarck un-
beſiegbare Ultramontanismus erſtarkte ſichtlich und ward
zur führenden Partei im deutſchen Reichstag. Der
Sozialismus aber entzog den liberalen Parteien die
Arbeitermaſſen und drohte die induſtriellen Wahlkreiſe
bald allein zu beherrſchen.

So ward das Jahr 1890 zum verhängnisvollen Wende-
punkte unſerer Geſchichte. Wie aber nach einem bekannten
Worte jedes Volk diejenige Regierung hat, die es ver-
dient, ſo konnte es nicht ausbleiben, daß auch die Staats-
kunſt der Nachfolger Bismarcks jenen Rückgang des deut-
ſchen politiſchen Lebens widerſpiegelte. Freilich brachten
alle neuen Kanzler Fleiß und redlichen Willen der Rieſen-
aufgabe entgegen, die das Vertrauem des deutſchen Kaiſers
auf ihre Schultern gelegt hatte, aber alle mußten ſchließlich
ſcheitern an den ungeheuren Schwierigkeiten, welche die Zu
ſtände Deutſchlands jedem leitenden Staatsmann entgegen-
ſtellen: der Partikularismus der Bundesſtaaten der
überall geſchont ſein will, die Glaubensſpaltung und in
ihrem Gefolge die Unberechenbarkeiten des von einem aus-
wärtigen Zentrum abhängigen Ultramontanismus, die
theoretiſch doktrinäre Verranntheit weiter Kreiſe des
Liberalismus, Querköpfigkeit und Eigenſinn, dieſe Grund-
übel deutſcher Politiker und in ihrem Gefolge ein zer-
riſſenes und verwildertes Parteileben, alles Gebrechen, die
das allgemeine gleiche Stimmrecht ins Ungeheure ſteigerte,
alle dieſe Momente machen in Deutſchland die Kunſt zu
regieren zur Arbeit eines Herkules, an welcher das
geringere Talent zerſchellt. Und die Nachfolger Bismarcks
waren keine Herkulesnaturen. Läßt man ſie im Geiſte an
ſich vorübergehen, ſo muß man ſagen: Vortreffliche Kräfte,
die unter der leitenden Meiſterhand eines Bismarck an
zweiter Stelle ausgezeichnete Verwendung hätten finden
können, die aber verſagen mußten, als ihnen zugemutet
wurde, den Schöpfer des Deutſchen Reiches zu erſetzen. Sie
vermochten die Parteien nicht zu bändigen, einen feſten
nationalen Kurs der Zerriſſenheit des deutſchen Fraktions
weſens aufzuzwingen.

Gewiß war unter ihnen Fürſt Bülow eine der inter
eſſanteſten Geſtalten. Er liebte es, ſich einen Scküler
Bismarcks zu nennen. Und doch war er gerade ſeinem
Meiſter am wenigſten geiſtig verwandt. Denn das Weſen

Sonnabend, 7. Mai 1910.
des Fürſten Bismarck beſteht in einem heldenhaften
Kämpfen für das als wahr erkannte Ziel, ohne Rückſicht
auf Parteien und Fraktiönchen, auf Doktrinen und
Theorien. Es iſt der großartige, ſieghafte Mut der Wahr-
heit, der die Nebelwand der Parteitheorien durchbricht,
getragen von dem ſtolzen Bewußtſein, daß der Wahrheit zu
allen Zeiten eine weltüberwindende, ſiegreiche Kraft inne
wohnt. Germanenmut, der vor keinem Hinſdernis zurück
ſchreckt, und Germanentrotz, der die Feinde verachtet, ſind
zwei uns Deutſchen ſo tief ſympathiſche Züge an dieſer
machtvollen Kampfnatur. So konnte er am 28. Januar
1886 in einer ſtolzen Rede jeden Miniſter für einen elenden
Feigling erklären, der nicht unter Umſtänden ſeinen Kopf
und ſeine Ehre daran ſetzt, ſein Vaterland auch gegen den
Willen der Majoritäten zu retten.

Wie ganz anders geartet war die konziliante Diplo
matennatur des Fürſten Bülow! Hier iſt kein machtvolles
Eintreten für feſte politiſche Jdeen, ſondern nur ein kluges
Abwägen parlamentariſcher Möglichkeiten. Dieſe Staats-
kunſt fragt nicht: Was iſt in letzter Hinſicht das Richtige?
Sondern ſie fragt: Für welche Ziele iſt eine Majorität vor-
handen und was iſt augenblicklich opportuw? Sie will
nicht kämpfen, ſondern vermitteln, nicht durchſchlagen, ſon
dern elaſtiſch ausweichend Konflikte vermeiden. Jhr
geiſtiges Weſen iſt die bequeme Mittellinie „zwiſchen Haſſe
und Ledebour“, ſie glaubt, gewandt mit ſchönen Bonmots
über die gefährlichen Untiefen des deutſchen Staatslebens
hinweggleiten und nach dem Schillerſchen Worte: „Der
n überholt ſie alle“ doch ſicher dem Hafen zuſteuern zu
önnen.

Aber dem Menſchengeſchlechte iſt es nun einmal nicht
geſetzt, auf dieſem bequemen Wege zum Erfolg und Ge
lingen zu kommen. Wie alles menſchliche Leben nach dem
bekannten Goetheſchen Worte ein Kampf iſt, ſo können auch
die großen Ziele der Staatskunſt ſich nicht anders durch
ſetzen, als um den Preis eines heldenhaften Kampfes, der
alle großen und edeln Eigenſchaften des Menſchen
geſchlechtes an die Oberfläche bringt und die feindlichen
Mächte entſchloſſen niederringt. Daß Fürſt Bülow ſich dieſer
Einſicht verſagte, hat ſein Geſchick beſiegelt. Es iſt der
Grund, warum die Staatskunſt dieſes klugen Mannes ſo
wenig begeiſternd wirkt, daß ſeine formgewandten Reden
kein deutſches Herz höher ſchlagen laſſen, daß an ihnen kein
nationaler Patriotismus ſich entzündet. Wenn man die
eleganten Einleitungen Bülowſcher Auseinanderſetzungen
lieſt, ſo wartet man vergebens auf den Durchbruch großer
fortreißender Gedanken. Man denkt immer: Jetzt kommts!
Aber vergebens. „Es krabbelt mir wohl in den Ohren,
doch bis zum Herzen dringt es nicht“, an dieſen Goetheſchen
Vers erinnert ſo manche mit Zitaten wohl ausgeſchmückte
Rede des vierten Kanzlers. (Schluß folgt.)

Der König von England
beſorgniserregend erkrankt.

Wie wir aus London erfahren, leidet der König an einem

heftigem Bronchialkatarrh und iſt ſeit zwei
Tagen an das Zimmer gefeſſelt. Ein ſpäteres Tele-
gramm beſagt:

London, 5. Mai. Um 714 Uhr abends wurde folgendes
Bulletin ausgegeben: Der König leidet an Bronchitis. Sein Be
finden gibt zu einiger Beſorgnis Anlaß.,

Die Königin iſt am Donnerstag nachmittag von ihrer
Reiſe nach London zurückgekehrt. Um ihr zu ermöglichen,
ſchnellſtens zum König zu gelangen, wurden die Zeremonien
bei ihrer Ankunft weſentlich abgekürzt. Der Fürſt von
Wales iſt in den letzten beiden Tagem faſt ſtändig im
Palais geweſen. Das oben erwähnte Bulletin iſt von den
Leibärzten Sir J. Reid, Sir Fr. Laking und einem her
vorragenden Spezialiſten unterzeichnet worden. Der
König hatte die Folgen eines ähnlichen Anfalles, an dem
er in Biarritz gelitten, noch nicht vollſtändig überwunden,
und, obwohl er bei der Rückkehr nach London ziemlich wohl
ausſah, ſo war doch eine merkliche Veränderung wahrnehm-
bar, als er in der vorigen Woche die Königliche Akademie
beſuchte: er ſah müde und etwas blaß aus, und man hatte
Grund, eine Rückkehr der Hals- und Bruſtbeſchwerden zu
befürchten. Nach der Ruhe in Sandringham kehrte der
König augenſcheinlich beſſer nach London zurück, der plötz
liche Wetterumſchlag übte aber wieder ſeine Wirkung aus.
Der König war in den beiden letzten Tagen (Dienstag und
Mittwoch) nicht abſolut bettlägerig, ſondern hatte
Audienzen erteilt und Regierungsgeſchäfte erledigt und war
noch am Dienstag abend auf.

Am Mittwoch abend 101 Uhr wurde bekanntgegeben,
daß im dem Befinden des Königs ſeit der Ausgabe des
amtlichen Bulletins (ſiehe oben) keine Veränderung zu ver
zeichnen ſei.

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Leibärzte des Königs Sir J. Reid und Sir
Fr. Laking haben in der Nacht zu heute, Freitag, im Palais
geſchlafen. Die Umgebung des Schloſſes iſt mit Torf be
legt worden, um alle Geräuſche abzuſchwächen. Eine große
Menſchenmenge ſtand geſtern vor dem Palais in der
Hoffnung, beruhigende Nachrichten zu erhalten. Jn mehre-
ven Theatern ſang das Publikum geſtern die National-
hymne. Alle Zeitungen bringen Leitartikel, in denen ſie
der Hoffnung auf Wiederherſtellung des Königs Ausdruck
geben.

Die öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten.
Ein Geſetzentwurf, betreffend die öffentlichen Feuer-

verſicherungsanſtalten, iſt dem Abgeordnetenhauſe zuge
gangen. Die Hauptpunkte des Entwurfs ſind die folgenden

Die Errichtung einer öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalt
bedarf der königlichen Genehmigung, ſie ſoll nur im Jntereſſe des
gemeinen Nutzens und nicht zu Erwerbszwecken erfolgen. Die
Anſtalten ſind verpflichtet, den in ihren Bezirk belegenen Ge-
bäuden Verſicherung gegen Feuersgefahr zu gewähren, zur Siche-
rung des Grundkredits die Gebäudeverſicherung auch im Falle des
Beſitzwechſels und nicht pünktlicher Zahlung der Verſicherungsbei-
träge fortzuſetzen, die Verſicherung nur zum Zwecke der Schaden-
vergütung zu betreiben, aus ihren verfügbaren Mitteln die Feuer-
ſicherheit und das Feuerlöſchweſen zu fördern. Weitergehende
Verpflichtungen der beſtehenden öffentlichen Feuerverſiche
rungs anſtalten werden durch dieſes Geſetz nicht berührt. Die
öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten ſind Körperſchaften des
öffentlichen Rechts, ſie genießen folgende Rechte:

1. Befreiung der Entrichtung der Stempelſteuer und der Zah
lung von Gerichtsgebühren. 2. Die Verſicherungsbeiträge haben,
insbeſondere hinſichtlich der Einziehung und Zwangsbeitreibung
die Rechte öffentlicher Abgaben, ſtehen in der Zwangsverſteigerung
und Zwangsverwaltung den gemeinen Laſten gleich und haben
im Konkurſe die ihnen geſetzlich zuſtehenden Vorrechte. 3. Die
Anſtaltsleitung iſt befugt, gegen Erſtattung der entſtehenden baren
Auslagen in den Geſchäften der Anſtalt die Unterſtützung der
öffentlichen Behörden in Anſpruch zu nehmen. Die Beamken
der Anſtalten haben die Rechte und Pflichten mittelbarer Staats
beamten. Jede Anſtalt hat ein beſtimmtes Gebiet zu umfaſſen.
Jm 8 10 ſind dann die Gründe für die Ablehnung
einer Verſicherung angegeben (bei außergewöhnlicher
Feuersgefahr, bei Ueberſteigen der Leiſtungsfähigkeit der Geſell-
ſchaft, bei verfallenen Gebäuden, im Kriege). Die Vereinigung
von Anſtalten und die Bildung von Verbänden zur gemeinſamen
Erfüllung der Aufgaben iſt zuläſſig.

Jm zweiten Abſchnitt des Entwurfes wird die Verfaſſung und
der Geſchäftsberrieb geſetzlich feſtgelegt. Die beim Jnkrafttreten
des Geſetzes beſtehenden öffentlichen Feuerverſicherungs-
anſtalten ſind gehalten, binnen drei Jahren nach Jnkraft-
treten des Geſetzes ihre Satzungen und Verſicherungsbedingungen
mit den Vorſchriften dieſes Geſetzes in Uebereinſtimmuns zu
bringen. Der neue Entwurf hat bei den beteiligten Anſtalten
eine im weſentlichen zuſtimmende Beurteilung gefunden.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Mittwoch

die dritte Leſung des Etats zu Ende. Beim Kultus-
etat forderte noch Abg. Gyßling (f. V.) geſetzliche
Regelung des Privatmädchenſchulweſens. Auf neue Be
ſchwerde des Ab. Caſſel (f. V.) zum Britzer Fall er
widerte Kultusminiſter v. Trott zu Sol z die Annahme
von Praktikantem in Krankenanſtalten nichtkonfeſſionellen
Charakters dürfe von der Religion des Zuzulaſſenden nicht
abhängig gemacht werden. Beim Eiſenbahnetat
wurden noch eine Reihe lokaler Wünſche befürwortet. Beim
Bauetat trat die Frage der Moſelkanaliſierung noch-
mals in den Vordergrund. Abg. Dr. Röchling (natl.)
trat in längerer Rede für ſie ein und forderte für den
Südweſten Gleichberechtigung. Unterſtaatsſekretär Frhr.
v. Cöls teilte mit, daß Luxemburg zwar den Bau ge-
ſtatten, aber finanzielle Leiſtungen nicht übernehmen wolle;
auch ElſaßLothringen lehne finanzielle Aufwendungen ab.
Abg. Dr. v. Woyma (frkonſ.) wünſchte beſſere Verbindung
zwiſchen Oſtfriesland und Hannover, bat aber, beim Küſten
kanal Oldenburgs Wünſchen entgegenzukommen. Unter-
ſtaatsſekretär Frhr. v. Cöls teilte mit, daß ein ſolches
Kanalprojekt erwogen werde, bindende Beſchlüſſe aber noch
nicht gefaßt ſeien. Abg. Fürbringer (natl.) warnte
davor, durch Entgegenkommen gegen Oldenburg und
Bremen Emdens Zukunft zu unterbinden. Abg. Dr. Hahn
(konſ.) zeigte die Schädigung Geeſtemündes und Lehes durch
die Bremer Waſſerkorrektion und bat, dieſe Städte durch
den Kanal von der Unterweſer nach dem Ruhrrevier
ſchadlos zu halten. Emden werde durch dieſen Kanal nicht
geſchädigt. Dieſer Stellungnahme ſchloß ſich Abg. Träger
(f. V.) an. Beim Juſtizetat endlich fragte Abg.
Caſſel (f. V.), ob die Aſſeſſoren tatſächlich je nach
der Zenſur ihres Examens in drei Liſten eingetragen
werden. Juſtizminiſter Dr. Beſeler erwiderte, die
Examenleiſtung allein entſcheide nicht, ſondern mit ihr zu
ſammen die Bewährung im praktiſchen Dienſte. Abg.
Mertin--Oels (frkonſ.) begrüßte dieſe Erklärung. Jn
der Geſamtabſtimmung wurde der Etat gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen. Damit war die Tages-
r erſchöpft. Freitag: Verſchärfung der Geſchäfts-
ordnung.
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte in ſeiner Sitzung am Mittwoch

zunächſt debattelos einen Bericht der Reichsſchul den
kommiſſion und in dritter Leſung das Poſtgeſetz.
Sodann wurde die zweite Leſung des Geſetzes über die
Zuſtändigkeit des Reichsgerichts fortgeſetzt.
Nachdem die Abgg. Kirſch (Ztr.) und Heine (Soz.)
ſich gegen die Erhöhung der Reviſionsſumme von 2500 auf
4000 Mark ausgeſprochen hatten, wurde dieſe Erhöhung
angenommen. Artikel 8 des Geſetzes, der eine Erhöhung
gewiſſer Gebühren vorſieht, wurde nach kurzer Ausſprache
mit 104 gegen 98 Stimmen angenorimen, ebenſo ohne
weſentliche Einwendungen der Reſt des Geſetzes und die
Novelle zur Rechtsanwaltsordnung. Es folgte die dritte
Leſung des Stellenvermittelungsgeſetzes.
Abg. Pieper (Ztr.) wünſchte eine die Ausbeutung der
Stellenſuchenden verhindernde Bemeſſung der Taxen.
Staatsſekretär Dr. Delbrück betonte, daß die Reichs-
regierung wie die einzelnen Landesregierungen die öffent-
lichen Nachweiſe fördern und die Gebühren möglichſt niedrig
bemeſſew werden. Damit ſchloß die allgemeine Beſprechung.
Nach unweſentlicher Spezialdebatte wurde das Geſetz faſt
einſtimmig angenommen. Es folgte die dritte Leſung des
Geſetzentwurfs betr. die ſüdweſtafrikaniſchen Auf-
ſtandsausgaben. Abg. Erzberger (Ztr.) leitete
die Debatte wiederum mit längerer Rede ein, in der er es
als erfreulich bezeichnete, daß, wenn auch ſein Antrag auf
Heranziehung der Geſellſchaften zu den Kriegskoſten abge
lehnt ſei, doch die angenommene konſervative Reſolution
zur Heranziehung auffordere. Die Anſprüche der Kon
zeſſions geſellſchaft auf Grund eines mit nur 12 Kreuzen
unterzeichneten Vertrages mit Eingeborenen ſeien doch
zweifelhafter als ſeinerzeit die Anſprüche der Gebrüder
Mannesmann. Der neue Vertrag, der nach Zeitungs-
meldungen ſchon abgeſchloſſen ſei, wäre ein Unglück für die
Kolonie. Staatsſekretär Dernburg meinte hierauf,
das, was Abg. Erzberger geſagt habe, ſei nicht neu und
micht richtig. Die Rechtsfrage ſei entſchieden durch ein Gut-
achten des Reichsjuſtizamtes. Dafür, der Geſellſchaft etwas
auf dem Wege der Macht zu nehmen, könne er nicht ein-
treten. Die Kolonialpolitik ſolle wieder die nationale
Sache ſein, die ſie bisher geweſen ſei. Herr Erzberger habe
eine Kur à la Eiſenbart empfohlen. Er (Redner) habe
hier eingeſtanden für Aufrechterhaltung der Verträge, für
berechtigte Jntereſſen, für Unverletzlichkeit des Eigentums,
und darin werde ihm das deutſche Volk folgen. Beifall
links, Lachen im Zentrum.) Abg. Dr. Semler (natl.)
verwahrte ſich gegen Angriffe des Abg. Erzberger. Wenn
er (Redner) auch an einer Geſellſchaft beteiligt ſei, ſo habe
er doch immer pflichtgemäß gehandelt. Abg. Wiemer
fr. V.) erklärte, die Geſamtpolitik des Staatsſekretärs zu
unterſtützen. Abg. Erzberger (Ztr.) betonte nochmals,
daß er dem Abg. Semler keinen Vorwurf machem wollte.
Uebrigens wiſſe jeder Menſch, um was es ſich bei den
Debatten gehandelt habe. Abg. Ledebour (Soz.) er
klärte ſich gegen die Vorlage. Nach weiterer kurzer Debatte
wurde die Vorlage angenommen. Darauf vertagte ſich das
Haus auf Freitag.

Die Reichstagskommiſſion für die Wert-
zuwachsſtener

ſetzte am Mittwoch die zweite Leſung fort. S 10 wird in folgender
Faſſung angenommen: Dem Erwerbspreis ſind hinzuzurechnen
1. Als Koſten des Erwerbs vier vom Hundert des Erwerbspreiſes,
ſofern der Veräußerer nicht nachweiſt, daß er höhere Koſten ein
ſchließlich des ortsüblichen Betrages der für Vermittelung ge-
zahlten Gebühr aufgewendet hat. 2. Falls der Erwerb im Wege
der Zwangsverſteigerung erfolgt iſt und der Veräußerer zurzeit
der Einleitung der Zwangsverſteigerung Hypotheken- oder Grund
ſchuldgläubiger war, der nachweisliche Betrag ſeiner ausgefallenen
Forderungen, ſoweit dadurch der Wert des Gegenſtandes zurzeit
der Zwangsverſteigerung nicht überſchritten wird. Die Forde-
rungen kommen, wenn ſie durch entgeltliches Rechtsgeſchäft er
worben ſind, nur in Höhe des geleiſteten Entgelts in Anrechnung.
Sie bleiben unberückſichtigt, falls ihr Erwerb im Wege der Schen-
kung erfolgt iſt oder wenn ſie innerhalb kürzerer Zeit als ſechs
Monate vor der Einleitung der Zwangsverſteigerung eingetragen
worden ſind, ſofern ſich nicht aus den Umſtänden ergibt, daß die
Schenkung der Eintragung nicht zum Zwecke der Steuererſparung
erfolgt iſt. 3. Die Aufwendungen für Bauten, Umbauten und für
ſonſtige dauernde beſondere Verbeſſerungen, auch ſolche land oder
forſt wirtſchaftlicher Art, die innerhalb des für die Steuerberech-
nung maßgebenden Zeitraumes gemacht ſind und nicht der laufen-
den Unterhaltung für Baulichkeiten oder Bewirtſchaftung von
Grundſtücken dienen, ſoweit die Bauten und Verbeſſerungen noch
vorhanden ſind, 4. die Aufwendungen, Leiſtungen und Beiträge
für Anlage von Straßen, andere Verkehrsanlagen einſchließlich
der Kanaliſierung ſowie ohne entſprechende Gegenleiſtung und
fung geleiſtete Beträge für ſonſtige öffentliche Einrich-
ungen.

Ueber den in der erſten Leſung weiter eingefügten Satz:
„Für die eigens vom Veräußerer bei der Verbeſſerung geleiſtete
Tätigkeit wird eine angemeſſene Vergütung hinzugerechnet“ wurde
noch kein Beſchluß gefaßt, ſondern die Beratung dieſes Satzes
ausgeſetzt bis zu S 20.

F 11 iſt in der erſten Leſung unverändert geblieben und wird
auch jetzt nicht geändert. Die dazu geſtellten Anträge wurden
abgelehnt. Er lautet: Beruht der Erwerb des Eigentums oder
eines Rechtes (8§ 1, 3) auf einem ſteuerfreien Rechtsvorgange,
ſo iſt für die Bemeſſung des Wertzuwachſes von dem Preiſe oder
Werte zur Zeit des letzten ſteuerpflichtigen Rechtsvorganges aus
zugehen. Wenn der letzte ſteuerpflichtige Rechtsvorgang mehr
als 40 Jahre vor dem Eintritt der Steuerpflicht liegt,
ſo iſt als Erwerbspreis der Wert anzuſehen, den der Gegen-
ſtand 40 Jahre vor dem Eintritt der Steuerpflicht hatte, ſofern der
Steuerpflichtige nicht nachweiſt, daß er oder ſein Rechtsvorgänger
einen höheren Erwerbspreis gezahlt hat. Ob im Sinne dieſer
Vorſchriften Rechtsvorgänge ſteuerfrei oder ſteuerpflichtig ſind, iſt
auch für die Zeit vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes nach ihm
zu beſtimmen. Rechtsgeſchäfte der im S 2 bezeichneten Art ſtehen
einem ſteuerfreien Erwerbsvorgange gleich, ſofern ſie vor dim
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes abgeſchloſſen worden ſind. Liegt der
für die Bemeſſung des Wertzuwachſes maßgebende Erwerbsvorgang
vor dem 1. Januar 1885, ſo tritt an die Stelle des Preiſes der
Wert, den der Gegenſtand an dieſem Tage gehabt hat, wenn der
Steuerpflichtige nicht nachweiſt, daß er oder ſein Rechtsvorgänger
einen höheren Erwerbspreis gezahlt hat.

Die Beratung des S 12, wonach die Gemeinden und Ge-
meindeverbände berechtigt werden ſollen, auch früher liegende Er
werbsvorgänge zu berückſichtigen, wird ausgeſetzt bis zur Be
ratung von S 49. S 13 (Vorgänge aus Anlaß einer Flurvereini-
gung oder Umlegung) wird unverändert angenommen. S 14
erhält folgende Faſſung: „Beſchränkt ſich der ſteuerpflichtige
Rechtsvorgang auf einen Teil eines früher erworbenen Grund-
ſtücks, ſo wird der Erwerbspreis dieſes Teils nach dem Verhältnis
ſeines Wertes zum Werte des Geſamtgrundſtücks berechnet. Un
entgeltliche dauernde Ueberlaſſung von Grundſtücken für öffent-
liche Zwecke, auch wenn eine Eigentumsübertragung nicht erfolgt

iſt, wird in der Weiſe berüchſichtigt, daß der Geſamterwerbspreis
n auf die urſprüngliche, ſondern auf die nach der Abtretung
verbleibende Fläche verteilt wird. Beſchränkt ſich der
tige Rechtsvorgang auf einen Teil eines Grundſtücks, ſo ſind nur
diejenigen Werterhöhungen oder Aufwendungen 10 Ziffer 8bis 5) anzurechnen, welche dieſen Teil aueſcheie lich oder gemein

ſchaftlich mit anderen Teilen betreffen Jm erſteren Fall erfolat
die Anrechnung ausſchließlich, im zweiten nach dem Verhältnis
der Werte der Grundſtücksteile zu einander zur Zeit der Ver-
äußerung. Werden Teile eines örtlich und wirtſchaftlich zu-
ſammenhängenden Grundbeſitzes durch verſchiedene Umſätze von
demſelben Veräußerer oder von deſſen Erben ine zweier
Jahre veräußert, ſo werden die Umſätze bezüglich der Beſteuer
des Wertzuwachſes in der Weiſe als ein Ganzes behandelt, da
der Veräußerer berechtigt iſt, bei der Berechnung des Wer zu
wachſes von der Wertſteigerung des einen Teiles des Grundſtücks
den bei der Veräußerung des anderen Teiles etwa eingetretenen
Verluſt abzuziehen. Die e e wird bei den ein
zelnen Umſätzen fällig, etwa zuviel gezahlte Steuer wird nach dem
letzten Umſatze erſtattet.“

S 15 erhält folgende Faſſung: „Von dem Veräußerungspreciſe
ſind in Abzug zu bringen: 1. die von dem bisherigen Eigentümer
oder Berechtigten nachweislich zur Laſt fallenden Koſten der Ueber
tragung einſchließlich der für die Vermittelung gezahlten orts-
üblichen Gebühr, ſofern nicht anſtelle des Veräußerungspreiſes
der Wert maßgebend iſt, 2. auf Antrag des Steuerpflichtigen der
Betrag, um den nachweislich während der Beſitzzeit, jedoch nicht
länger als 15 Jahre vom Tage des Erwerbes an, der aus dem
Grundſtück erzielte Ertrag hinter drei vom Hundert des Erwerbs-
preiſes oder Wertes (F 11) zurückbleibt.“

Die 88 16--19 bleiben unverändert.

Die Kalikommiſſion des Reichstags
begann am Mittwoch die zweite Leſung. Am Dienstag hatten im
Anſchluß an die Beſchlüſſe erſter Leſung vertrauliche Beſprechungen
ſtattgefunden, die in einer Reihe zumeiſt unweſentlicher Beſtim
mungen zu einer Verſtändigung über eine andere Faſſung
führten. Es waren aber neue Schwierigkeiten eingetreten, weil
die Regierung am Dienstag abend über die wichtige Frage Ler
Preiſe einen neuen Vorſchlag machte, der dahin ging, daß bei allen
Salzen, die nicht zum Verbrauch der Landwirtſchaft beſtimmt
ſind, ein 50prozentiger Aufſchlag gemacht werde. Hiergegen
wurde von der Linken entſchiedener Widerſpruch erhoben. Die
Kommiſſion erledigte am Mittwoch vormittag eine Reihe von
Paragraphen. Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde rine
Beſtimmung aufgenommen, wonach die Verträge über die Lohn-
und Arbeitsbedingungen keine Beſtimmungen enthalten dürfen,
die das Vereinigungsrecht der Arbeiter behindern oder verbieten.
Die Kommiſſion führte ſodann am Mittwoch abend die zweite
Leſung des Geſetzes zu Ende. Die Schwierigkeiten, die ſich durch
den Vorſchlag der Regierung über eine Differenzierung der Preiſe
entgegengeſtellt hatten, waren inzwiſchen beſeitigt worden, weil
dieſe Forderung von keiner Seite in Form eines Antrages geſtellt
und auch von der Regierung nicht aufrechterhalten wurde. Der
Entwurf des Berichterſtatters enthielt die Jnlandspreiſe nach den
Vorſchlägen des urſprünglichen Entwurfs Damm-Kölle, die durch
die Beſchlüſſe erſter Leſung eine Herabſetzung um je einen halben
Pfennig für alle Salze erfahren hatten. Die Kommiſſion ſtellte
aber jetzt in der zweiten Leſung die Beſchlüſſe erſter Leſung wieder
her.

Die zweite Hauptbeſtimmung des Entwurfs, die in der
Abendſitzung. zur Entſcheidung kam, betrifft den ſogenannken
Schmidtmann-Paragraphen, d. h. die Abgabe für
die Ueberſchreitung der dem Kaliwerksbeſitzer zuſtehenden Abſatz-
menge. Jn erſter Leſung hatte die Kommiſſion unter Ablehnung
einer weitgehenden Staffelung nach dem Prozentgehalt der Salze
eine einheitliche Abgabe von 16 Mk. für den Doppelzentner reines
Kali beſchloſſen. Jn zweiter Leſung wurde eine Staffelung
beſchloſſen. Danach beträgt die Abgabe bei Carnallit und
Rohſalzen 10 Mk., Düngeſalze mit 20 bis 22 v. H. reines Kali
(K-.O) 13 Mk., mit 30 bis 32 v. H. 14 Mk., mit 40 bis 42 v. H.
15 Mk. bei Chlorkalium und ſchwefelſaurem Kali 17 Mk.

Der Berichterſtatter hat den Bericht, ſoweit er ſich auf die
erſte Leſung der Kommiſſion bezieht, ſchon fertiggeſtellt und wird
ihn über die zweite Leſung vermutlich bis zum Freitag abend
fertigſtellen, ſo daß die zweite Leſung im Plenum ſchon Montag
erfolgen kann.

Rooſevelt in Norwegen.
Am Mittwoch abend fand im Schloſſe zu Chriſtiania

Galatafel zu Ehren Rooſevelts ſtatt. Der König brachte
den Trinkſpruch auf Rooſevelt aus, den er namens aller
Norweger willkommen hieß. Rooſevelt ſprach ſeine
Freude über den Empfang und darüber aus, daß er als
Präſident den neuen norwegiſchen König als Träger des
alten norwegiſchen Namens Haakon habe beglückwünſchen
können. Er ſchloß mit einem Hoch auf den König, die
Königin und das norwegiſche Volk.

Am Donnerstag hielt Rooſevelt den Vortrag, zu dem
er als Preisträger der Nobelſtiftung ſctzungsgemäß ver-
pflichtet iſt.

Er gab zunächſt ſeinem Tanke Ausdruck für die Ehre, die man
ihm durch Verleihnung des Nobelpreiſes erwieſen habe. Das Geld habe
er zur Begründung eines Fonds zur Förderung des induſtriellen
Friedens in den Vereinigten Staaten verwendet. Wenn er nun über
die Förderung des internationalen Friedens ſpreche, ſo ſpreche er
darüber, was er ſelber, als Haupt einer großen Nation, erprobt habe,
wohl eingedenk ihrer Ehre und ihrer Jntereſſen. Er fordere andere
Nationen nur zu ſolchen Dingen auf, die er ſeine eigene Nation gern
tun ſehen würde. Die weitere Entwicklung des Schiedsgerichtshofes
im Haag müſſe durch eine dritte Konferenz erreicht werden. Jn dritter
Linie ſollte ſo bald als möglich etwas geſchehen, um dem Anwachſen
der Rüſtungen, ſpeziell der Flottenrüſtungen, durch ein internationales
Abkommen Einhalt zu tun.

Rooſevelt ſchloß: Es würde endlich ein Meiſterzug ſein, wenn die
Großmächte, die ehrlich zum Frieden neigen, eine Friedensliga bildeten,
nicht nur um den Frieden untereinander zu erhalten, ſondern auch um,
wenn nötig, mit Gewalt zu verhüten, daß er von anderen gebrochen
werde. Die größte Schwierigkeit bei der Förderung des Friedens-
werkes im Haag entſprang aus dem Fehlen einer Exekutivmacht, einer
Polizeimacht, um die Entſcheidungen des Gerichtshoſes durchzuſetzen.
Wie die Dinge jetzt liegen, könnte eine ſolche Macht, die der ganzen
Welt den Frieden diktieren würde, am beſten durch eine Kombination
der großen Nationen hergeſtellt werden, die aufrichtig den Frieden
wünſchen und ſelber nicht an Angriffe denken. Die Kombination könnte
ſich vielleicht zunächſt nur darauf beſchränken, den Frieden innerhalb
gewiſſer Grenzen und unter gewiſſen Bedingungen zu ſichern. Aber
der Herrſcher oder Staatsmann, der eine ſolche Kombination zu Stande
brächte, würde ſich ſeinen Platz in der Geſchichte für alle Zeiten und
ſein Anrecht auf die Dankbarkeit der geſamten Menſchheit verdient haben.

Der Vizepräſident des Nobelkomitees, Lohn Lund,
brachte ein Hoch auf Rooſevelt und Amerika aus, das
Rooſevelt mit einem Hoch auf Norwegen erwiderte
Abends fand zu Ehren Rooſevelts ein öffentliches Feſtmahl
ſtatt, auf dem herzliche Trinkſprüche gewechſelt wurden.

Die Lage in Albanien.
Jn der türkiſchen Deputiertenkammer ſprach ſich bei

der Verhandlung über den Antrag der albaniſchen Abgeord
neten, eine parlamentariſche Unterſuchungs-
kommiſſion nach Albanien zu entfenden, der Groß-
weſir gegen den Antrag aus. Die Regierung mutmaße
keineswegs, daß die Bewegung Aufreizungen von außen

zuzuſchreiben ſei, ſondern ſie führe ſie auf Anſtiften
einflußreicher Albanerführer zurück. DieRegierung werde e mit Milde walten laſſen
und eine Reform ſſion entſenden ſobald die Ruhe
wiederhergeſtellt ſei. Nach längerer Debatte wurde der An
trag abgelehnt. Spätere Meldungen beſagen:

Saloniki, 4. Mai. Die von Uesküb unter Dſchemi Bei
nach Oberalbanien vorrückenden Truppen vollzogen, ohne unter.
wegs ſeitens der Bevölkerung auf Widerſtand zu ſtoßen, ihre Ver-
einigung mit den Truppen Schefket Torgut Paſchas. Nur bei
Bodkowa ſtehen noch Aufſtändiſche, die ſich aber untätig verhalten
Eernaljewo an der Prizrender Straße iſt noch in den Händen der
e Aus der Gegend von Ghilan treffen beunruhigende
a en ein.Konſtantinopel, 5. Mai. Verläßlichen Nachrichten zu

folge herrſcht in Jpek und Prizrend Ruhe Die Bevölkerung bringt
an einigen Stellen die Aufrührer zur Anzeige. Jn Katſchanit
Veriſovitſch und Ghilan iſt das Kriegsrecht proklamier;
worden. Es heißt, Djakova ſei in den Händen der Revolutionäre
man habe Rauchwolken über der Stadt aufſteigen ſehen. In der
Nähe von Ghilan haben die Revolutionäre einen Munitionszug
angegriffen, wobei ſechs Soldaten getötet, 16 ver
wundet und 120 entwaffnet und dann entlaſſen, ſowie
48 Patronenkiſten erbeutet wurden.

Saloniki, 5. Mai. Weitere tn gennach Albanien ſind bis auf weiteres eingeſtellt. Die dort
operierenden Truppen trachten die Ueberreſte der Rebellen zu
umzingeln und durch Aushungerung unſchädlich zu machen und
zur Niederlegung der Waffen zu zwingen. Heute ſind Truppen,
zur Säuberung des Paſſes von Cernaljewo auf der Straße nach
Prizrend abmarſchiert, wo die Arnauten noch kampfbereit ſtehen,
Dſchawid Paſcha iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. Der Re-
bellenführer Jdriß Sefer mit etwa hundert Mann iſt bei Ghilan
gänzlich unterlegen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Wiesbaden. Der Kaiſer wohnte am

Mittwoch dem dritten Abend der Feſtvorſtellungen bei, mit
ihm die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und die
Kronprinzeſſin von Griechenland, ſowie der Reichskanzler.
Gegeben wurde „Fra Diavolo“. Am Donnerstag morgen
beſuchte der Kaiſer mit dem Reichskanzler und den Herren
der Umgebung den Militärgottesdienſt in der Marktkirche.

Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg iſt am Mittwoch
abend abgereiſt. Der Kaiſer unternahm geſtern nach-
mittag in Begleitung des Reichskanzlers und der Herren
der Umgebung eine Automobilfahrt mit anſchließendem
Spaziergang über Langenſchwalbach und Flagge. Abends
beſuchte der Kaiſer die Feſtvorſtellung im Königlichen
Theater. Gegeben wurden „Die Journoliſten“. Der
Reichskanzler reiſte am Abend nach Berlin zurück, wo er
heute früh wieder eintraf.

Der Kranprinz vollendet am heutigen 6. Mai das
28. Lebensjahr.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt aus Moskau in Zars-
koje Sſelo eingetroffen und wurde am Bahnhof vom Kaiſer
und der Kaiſerin empfangen.

Der König von Schweden begibt ſich nächſten Montag von
München nach Wien zur Beſichtigung der internationalen Jagdaus-
ſtellung und kehrt ſpäter nach München zurück.

Jswolski und Schven. Der auf der Durchreiſe in Perlin
eingetroffene ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Herr von
Jswolski, ſtattete am Donnerstag früh dem Staatsſekretär
Freiherrn von Schoen ſeinen Beſuch ab.

Das Verordnungsblatt des bayeriſchen Kriegsminiſteriums
gibt die Genehmigung des Abſchiedsgeſuches des kommandierenden
Generals des III. bayeriſchen Armeekorps Freiherrn von der
Tann bekannt unter Verleihung des Großkreuzes des Verdienſtordens
der Bayeriſchen Krone und Stellung à la suite des 11. Jnfanterie-
Regiments ſowie die Ernennung des Kommandeurs der 1. Diviſion
Freiherrn Kreß von Kreſſenſtein zum kommandierenden
General des III. Armeekorps unter Beförderung zum General der
Kavallerie.

3 n des Deutſchen Flottenvereins. Die
zehnte Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins findet
vom 19. bis 23. Mai in Berlin ſtatt.

Sie beginnt am 19. Mai mit dem Empfange der Delegierten im
Rathauſe ſeitens der Stadt Berlin. Am 20. Mai findet eine Dampfer
fahrt nach dem Kabelwerk der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft in
Oberſchöneweide ſtatt. Der Fahrt folgt nachmittags ein großes Garten
feſt im „Zoologiſchen Garten“. Am 21. Mai tagt der Geſamt-
vorſtand. Abends findet ein Feſtkonzert im großen Saale der
„Philharmonie“ ſtatt. Am 22. Mai wird der Reichstag beſichtigt.
Dann wird mittags die Hauptverſammlung abehalten,
der am Abend das Feſteſſen im großen Saale des Ausſtellungsparkes
folgt. Endlich am letzten Tage, dem 23 Mai, ſoll ein Ausflug nach
Wannſee und Potsdam ſtattfinden. Die Tagung ſchließt mit einer
Feſtvorſtellung im Neuen Kgl. Operntheater (Kroll).

Der ſüdweſtafrikaniſche Landesrat hat ſich mit großer
Mehrheit gegen die Dernburgſche Kolonialpolitik
und gegen den Vertrag mit der Kolonial-
geſellſchaft ausgeſprochen.

Konſervative in Stadt und Land. Jn Berlin fand am
Mittwoch eine Verſammlung der Konſervativen und des Bundes
der Landwirte ſtatt, die den Zweck verfolgte, die Konſervativen in
Stadt und Land einander immer näher zu bringen.

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat eine
Petition aus Lehrerkreiſen um Gehaltsnachzahlung vom 1. April 1908
ab und Gleichſtellung der ſeminariſch gebildeten Lehrer an höheren
Lehranſtalten mit den techniſchen und Elementarlehrern verworfen, aber
eine Reſolution angenommen, die Staatsregieruug aufzufordern, auf
dem Verwaltungswege dahin zu wirken, daß den ſeminariſch gebildeten
Lehrern an den nicht ſtaatlichen höheren Lehranſtalten auch für das
Jahr 1908,/09 das Gehalt der Volksſchullehrer und 300 Mark gezahlt

erde.
Die Juſtizkommiſſion des Reichstages nahm am Mittwoch die

88 852 und 53 der Strafprozeßordnung unverändert an. S 54 erhielt
entſprechend einem Antrage Gröber (Ztr.) und Genoſſen in Abſ. 3 die
Faſſung „Zeugen, die das Zeugnis verweigern dürfen (S8 47a bis
50), ſind hierauf hinzuweiſen.“ 55 erhielt in Abſ. 2 folgenden Zuſatz:
„Dabei dürfen bei der Verfolgung politiſcher Verbrechen oder Ver
zen Ausſagen eines Zeugen, welche auf Mitteilungen anderer Perſonen
h nur berückſichtigt werden, wenn der Zeuge dieſe Perſonen
ezeichnet.“

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchloß, betr. der Vorlage
über die Diäten für die beiden Sommerkommiſſionen
30 Mk. für den Sitzungstag als Aufwandsentſchädigung zu gewähren,
aus der auch die Reiſekoſten und die Aufenthaltskoſten für die ſitzungs-
freien Tage zu beſtreiten ſind.

Die Reichstagskommiſſion für das Hausarbeitsgeſetz lehnte
die ſozialdemokratiſchen Anträge über Lohnämterfürdie Haus
induſtrie 16 a) ab. Angenommen wurde eine Reſolution,
wonach bei Vergebung von Aufträgen des Reiches diejenigen Haus
induſtriebezirke, in denen Tarifverträge beſtehen, in erſter Linie
berückſichtigt werden ſollen. Die zweite Leſung des Geſetzes wurde
e erledigt, wobei nur noch geringe redaktionelle Aenderungen er
olgten.

Zum Kampf im Baugewerbe. Dem Deutſchen Arbeit-
geberbund für das Baugewerbe ſind in letzter Zeit eine
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größere Anzahl Ortsverbände beigetreten, die teils bisher
noch abſeits vom Bunde geſtanden haben, teils infolge des
entſtandenen Tarifkampfes neu gegründet worden ſind.
Man kann darin eine Anerkennung der energiſchen Hal
tung des Bundesvorſtandes gegenüber den ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften erblicken. Durch dieſe ſolidariſchen
Beitrittserklärungen der Arbeitgeber erfährt die Zahl der
Ausſperrungen naturgemäß eine weitere Erhöhung, die
erſt in den nächſten Tagen bekannt gegeben wird. Ferner
ſteigert ſich die Zahl der wirklichen Beſchäftigungsloſen von
Tag zu Tag, da ſchon ſeit Beginn dieſes Jahres die Unter
nehmer eben im Hinblick auf die zu erwartende Aus
ſperrung vielfach größere Bauten nicht mehr übernommen
haben. Aus Hamburg, wo ein Sonderfrieden zwiſchen
dem dortigen Arbeitgeberverband und den Bauarbeiter-
Hrganiſationen geſchloſſen worden iſt, wird gemeldet, daß
zureiſende Bauarbeiter keine Ausſicht haben, Arbeit zu
finden, da dort die Bautätigkeit noch ſo gering iſt, daß kaum
wei Drittel der ortsanſäſſigen Bauarbeiter Be

ſchäftigung haben.
Ein deutſcher Reichsangehöriger in Katſchanik verhaftet,

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel iſt ein deutſcher Reichs
angehöriger namens Kieſel von der türkiſchen Militärbehörde
in Katſchanik verhaftet worden. Bei Kieſel, der Angeſtellter
einer Kieler Firma iſt, wurde ein Verzeichnis albaneſiſcher Führer
gefunden. Kieſel, der gemäß den Beſtimmungen der Kapitulationen
dem mit der Wahrung der deutſthen Intereſſen betrauten öſter
reichiſch ungariſchen Konſul in Uesküb zugeführt wurde, wird das
türkiſche Gebiet binnen kurzem verlaſſen.

Ausland.
Die belgiſche Deputiertenkammer hat das Budget angenommen,

worauf die Seſſion geſchloſſen wurde.
Spanien und Marokko. Aus Madrid wird uns gemeldet:

Das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten hat von mehreren
Staats angehörigen Geſuche erhalten, worin die Abſender fordern, daß
in ihren Namen vor dem Machſen eine Erklärung über die Entdeckung
von Minen in Marokko abgegeben werde. Es ſind ferner Geſuche über
Geltendmachung der Prioritätsrechte zur Ausbeutung der Erzgruben
von Mogreb geſtellt worden. Gemäß dem Vorgehen der früheren
Miniſter ſind dieſe Geſuche nach einer vorläufigen Unterſuchung zur
genauen Feſtſtellung des Objekts der Forderungen dem ſpaniſchen Ge
ſandten in Tanger übergeben worden, der die Anſprüche der Intereſſenten
der marokkaniſchen Regierung unterbreiten wird, ohne daß
jedoch daraus auf die Meinung des Kabinetts in Madrid hinſichtlich
des Wertes der erhobenen Anſprüche geſchloſſen werden könne oder darauf,
daß die Behauptungen jedes einzelnen Antragſtellers über den Wert
der Anſprüche anderer ſpaniſcher oder franzöſiſcher Untertanen für
wohlbegründet gehalten werden.

Die Lage in Dünkirchen. Wir erfahren weiter von dort: Nach
Schluß einer Verſammlung in der Arbeitsbörſe bewarfen
Demonſtranten die Polizeibeamten und Gendarmen mit
Steinen, die von der Schußwaffe Gebrauch machen mußten. Drei-
zehn Ruheſtörer wurde nach ziemlich heftigem Kampf

Die rumäniſche Miſſion iſt in Cetinje eingetroffen. Der Fürſt
von r empfing die Miſſion am Donnerstag mittag. General
Budiſteano überreichte ein eigenhändiges Schreiben König Carols mit
dem Großorden und dem Collier des Ordens Karls J. Es wurden
ſehr herzliche Anſprachen gewechſelt.

Die Kriſis im türkiſchen Kabinett. Jn der türkiſchen Depu
tiertenkammer erklärte am 4. cr. der Großweſir, das Kabinett
teile die Anſicht des Finanzminiſters in bezug auf die Streichung
der Penſionen der kaiſerlichen Schwiegerſöhne und ſtelle die Ver
trauensfrage. Bei der Abſtimmung wurde ſodann die Wiederein-
ſtellung der gſtrichenen Penſionen mit 153 gegen 29 Stimmenlen Der Finanzminiſter zog darauf ſeine Demiſſion
zurück.

Zur Lage auf Kreta. Aus Kaneg, 4. Mai, geht
uns folgende Meldung zu: Auf das Erſuchen der Konſuln,
die kretiſche Regierung möge den Mitgliedern der
Nationalverſammlung, einſchließlich der
Chriſten, anraten, den Eid auf den König von Griechen-
land nächt zu leiſten, hat der Kommiſſar für die aus
wärtigen Angelegenheiten die Antwort gegeben, er könne
angeſichts des Beſchluſſes der Nationalverſammlung vom
13. Oktober 1908 den chriſtlichen Mitgliedern dieſen Rat
nicht übermitteln, er habe es aber bei den mnuſſel-
maniſchen Abgeordneten getan.

Perſien. Die engliſche und die ruſſiſche Geſandtſchaft haben die
perſiſche Regierung um Beantwortung ihrer Note vom 7. April d. J.
betreffend den Abſchluß einer auswärtigen Anleihe er-
ſucht. Wie verlautet, wird die Regierung in dieſer Note gewarnt,
ſtrategiſch wichtige oder politiſche Konzeſſionen an Ausländer zu ver-
geben. Wie aus Schiras berichtet wird, ſchloſſen einige Serdars
im Süden des Landes, nämlich Souled-ud-Dauleh, Scheich Gaſal
und der Vali von Puſcht-i-kuh ein Schutz- und Trutzbündnis
zur Stärkung der konſtitutionellen Ordnung und zur Unterſtützung
und zum Schutz des Medſchlis, deſſen Tätigkeit zu kontrollieren ſie ſich
vorbehalten. Auch verpflichteten ſich die Verbündeten, die Heimat zu
ſchützen und für die allgemeine Ordnung zu ſorgen. An die Führer
der Nachbarſtämme erging die Aufforderung zum Anſchluß an das
Bündnis, das, wie man gläubt, gegen Serdar Aſſad gerichtet iſt.

Schweden. Marineminiſter Graf Ehrensvard hat
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.

Die engliſchen Kriegsſchiffe. „Daily Telegraph“
kündigt wichtige Veränderungen in der Dis
poſition über die engliſchen Kriegsſchiffe
im Mittelmeer und im fernen Oſten an. Die Schlacht
ſchiffe „Lord Nelſon“ und „Agamemnon“, die gegen
wärtig der Heimatflotte angehören, ſollen wegen der jüngſt
erfolgten Vermehrung der Streitkräfte dieſes Geſchwaders
nach dem Mittelmeer entſamdt werden, um die
Schlachtſchiffo „Swiftſure“ und „Triumph“ zu erſetzen, die
nach dem fernen Oſten entſandt werden ſollen.

Tafts Programm und die Jnſurgenten. Wir erfahren aus
Waſhington: Unter dem Senator Aldrich hat ſich eine
Organiſation gebildet, welche die Mehrheit des Senats repräſen
tiert, und, wie es heißt, gänzlich aus den regulären

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Mai 1910.,

ufgeboten: Der Chemiker Dr. Oskar Apelt, Greifenberg und
Klara Schlemmer, Martinsberg 16. Der Schneider Franz Vedral,
Friedrichſtr. 29 und Ella Bodemann, Marienſtr, 26.

Eheſchließungen: Der Tapezierer Otto Freier und Frieda Schmidt,
Graſeweg 15 und 3. Der Arbeiter Karl Herker, Königſtr. 71 und
Frieda Härtel, Nikolaiſtr. 6. Der Schloſſer Georg Hennig, Humboldt-
ſtraße 12 und Roſa Kunz, Mittelſtr. 2.

Geboren Dem Putzer Hermann Paris, Frieſenſtr. 28, T. Char-
lotte. Dem Arbeiter Oskar Bandermann, Mühlberg 4, T. Martha.
Dem Kellner Otto Zogbaum, Dryanderſtr. 25, S. Kurt. Dem Ober-
kellner Otto Rechner, Lerchenfeldſtr. 16, S. Heinz. Dem Bank-
bevollmächtigten Hermann Körting, Krauſenſtr. 13, T. Hildegard. Dem
Tiſchler Alfred Thinat, Thomaſiusſtr. 17, T. Jrmgard. Dem Tiſchler
Hermann Hübner, Dieskauerſtr. 13, T. Anna. Dem Lehrer Albert
Becker, Sternſtr. 8, T. Gertraut. Dem Arbeiter Wilhelm Jänicke,
Charlottenſtr. 13, S. Fritz. Dem Arbeiter Guſtav BVirke, Ritterſtr. 2,
S. Otto. Dem Bergmann Hermann Rockmann T. Margarete, Klinik.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Gebhardt geb. Kretſch, 63 J.,
Charlottenſtr. 10. Die Witwe Friederike Fehſe geb. Pohle, 69 J.,
Krondorferſtr. 6. Auguſte Erfurth, 66 J., Schülershof 16. Des
Schloſſers Ludwig Barth Ehefrau Luiſe geb. Heinicke, 34 J., Martha-
ſtraße 10. Der Kaufmann Bruno Hoffmann aus Hedersleben, 32 J.,
Klinik. Der Arbeiter Heinrich John, 54 J., Martinſtr. 9. Der Gaſt-
wirt Gottlob Planert aus Merſeburg, 85 J., Krukenbergſtr. 27. Des
Kanzleiſekretärs a. D. Hermann Herſforth aus Hermsdorf Eheſrau Luiſe
geb. Sawicki, 70 J., Sophienſtr. 13. Des Arbeiters Paul Meuſch T.
Anna, 2 J., Schmiedſtr. 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Klempner Paul Potz, Nordhauſen
und Minna Teichmann, Döllnitz. Der Maſchiniſt Franz Frohn und
Marie Ulrich, Nietleben. Der Klempner F. O. Fritſche, Deſſau und
Th. E. Kronig, Halle. Der Hausdiener C. P. Block, Halle und P. E.
Strube, Drohndorf. Der Schauſteller Karl Schäfer, Großſtädeln und
Eliſabeth Weſer, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a,. Meldungen vom 4. Mai 1910.
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Burchardt und Anna Kuntze,

Gr. Brunnenſtr. 7. Der Maler Johannes Stahlmann, Friedrichsplatz 6
und Martha Pötſch, Harz 47.

Geboren Dem ſtädtiſchen Arbeiter Siegfried Arndt, Gabelsberger
ſtraße 11, T. Hildegard. Dem Maſchinenſchloſſer Albert Zille, Schleif
weg 7, T. Charlotte. Dem Arbeiter Otto Lange, Körnerſtr. 5, T.
Gertrud. Dem Telegraphenarbeiter Karl Kommer, Trothaerſtr. 30, S.
Franz. Dem Bergmann Ferdinand Florſtedt, Seebenerſtr. 48, S. Erich.

Geſtorben Des Reſtaurateurs Karl Hennig Ehefrau Anna geb.
Schoene, 39 J., Reilſtr. 59. Des Landwirts Oskar Fiſcher aus Leuna
Ehefrau Emilie geb. Walker, 53 J., Nervenklinik.

e GGO.«„Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertlichez i. V.: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion L. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

j j j und das iſt die Zeit,Hur einmal Müht im Jahr er Mat e i ber Wehen
wieder neu ausſehen muß: der Hausputz, das Groß-Reinemachen wird
vorgenommen. Nichts hat ſich ſeit Jahren dabei beſſer bewährt wie
der in ganz Deutſchland bekannte Luhns Waſchextrakt mit Rot-

feſtgenommen. Mehrere wurden verletzt. Die Dockarbeiter Republikanern beſteht. Der Zweck der Organiſation iſt es, band, weil er eine ſehr milde, ſchonende, ſparſame Abwaſchlauge
haben am Donnerstag vormittag beſchloſſen, die Arbeit heute früh die ſogenannten Jnſurgenten zu veranlaſſen, für Tafts geſamtes ergibt, mit welcher man jedes Teil ſchnell, ſchonend und gut reinigen
wieder aufzunehmen. Die ſtreikenden Spinner haben ebenfalls Programm zu ſtimmen. Die Jnſurgenten hielten eine Verſamm- kann. Wo man etwa Luhns nicht, ſondern dafür anderes
die Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen. Der Generalſtreik lung ab und beſchloſſen, den Kampf fortzuſetzen. auszuhändigen verſucht, ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in

iſt beendigt. Barmen, welche Jhnen gern ſofort die nächſte Verkaufszsſtelle mitteilt.
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Damen-Schnürstiefel

weiss, grau und braun Leinen, 6
Derbysehnitt, leicht und elegant

Die Krone aller Schuhfabrikate! Herren-Schnürstiefel
fein Boxleder oder Ohromleder-Lack-
kappen, moderne breite u, schlanke 7o
Fassons.

fein Ohromleder mit Lackkappen, 6
extra preiswert Saison-Katalog-- Tgratis und franko! St

Grösste Leistungsfähigkeit
durch direkten Verkauf!

echt COhevreau, hervor- 50braun ragend preiswert 8
braun echt Chevreau od. schwarzChrom-

leder m. Lackkappen, Derby- 750
schnitt, amerikan. Form und Absatz

u. schwarz Ohevreau, breite (050braun moderne Formen 8

Ohevreau m, Lackkappen o. 0braun e er ber Ware 9
und schwarz Chevreau oderbraun schwarz Boxkalf, mit u, obne

Lackkappen, auch in
neueste Fassons und Absatzformen

u, schwarz Chevreau, schw.,ff. braun Boxkalf, mit u. ohne Lack-

kappen, auch in Derbyschnitt, „G o od
year-Welt“-Ausfühbrung, 77512
Frübjahrs-Neubeiten 16.50 14.50

Damen-Schnürschuhe

weiss, grau u. braun Coluwbiastoff J 25
Derbyschnitt, modern und bequem

foin zahwarz Leder m. Lackkappen,
chice Formen

Chevreau, in bochmod. 750braun Wlakeree 1206 986 7

Tennisschuhe u. -Stiefel
Turnschuhe Reform-
Sandalen Reiseschuhe

Spangenschuhe
Hausschuhe Pantoffel.

Condor

Conrad Tack Cie.
120 eigene Pilialen.

Lerkaufshaus: Halle a. S., nur Schmeerstr. I.

Ohevreau mit Lackkappen, (50br aun elegante Passform 9
Chevreau od. schwarz Chevreaubraun mit und ohne Lack- 10“

Kappen, moderne Ausstattung.
Chevreau, Derbysechnitt, extrembraun schlanke Fasson, der 10“

schwarz Boxkalf, elegant u. solide

und sechwarz Oberreau,ff. b aun schwarz Boxkalf, mit und

ohne Lackkappen, auch in Derbyschnitt,
„Goodyear- Welt Ausführung
Neueste Frübjabrs-Moden 12

16.50 14.50

Condor-Patent
Herron-Se ten ohne zu schnüren

D. R. P. 174 209
in den beliebtesten Lederarten u. Farben

u 10* 139 16
Mädchen- u. Knabenstiefel

fein Boxleder, elegante breite Formen
Gr. 25-26 27-28 29-30 31-33 34-35

430 460 400 580 570
braun OChevreau, hochapart

Gr. 25-26 27-28 29-30 81-33 34-35 36-38

625 675 725 775 825 900

Kinder Stiefel
gehwarz und braun in reizenden Neuheiten!

Telephon
240. (2266
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgenm.

Tägheh ausverkauft Anfang 8 Uhr 20.

Lachen?
Lachenm

Lachenm?
ist die Parole bei [8506Winter-Tymians

Nur noch 2 Tage die jetzigen Schlager!
Jede Woche ab Sonntag total neues Programm.

Vorzugskarten überall gratis zu haben. Bedeutende Preisermässigung.

Sonntag Tymian z Vorstellung.
nachm. 4 Uhr

Alle Karten gültig. in Kind frei

osslatz. nane. B09plaf.
Eine ahsolute Neuhseit.

haaves Figur 8 Bahn.

taurs Stlfenhahn, Prachtban

Beide Vnter nehmungen sind von 4 Vhr nach-
mittags bis 11 Vhr abends geöfnet.

In der Stuſenbahn
morgen, Sonnabend, von 4--7 Uhr

Grosses Kkinderfest
mit vielen Ueberraschungen. [8490

Jedes Kind erhält beim Eintritt
ein GeschenK.

a Wintergarten akonzertiert wochen täglich abends von 7—12 Uhr das
philharmon. Künstler-Ensemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg-

S e gzreretas Cafe R onzert.
Gebirgsluftkurort und Solbad.Bad Mehr als Silber u. Gold hebt Krodos heilige
Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schàätze:

Genesunge!
III. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen, Brunnen-
broschüre frei durch

Bad Harzburg.

Unmittelbar am Strand, von hochwald und Bergen umgeben. (8457

Kurzeit 15. Mai b. 15. Oktb.

Schnellzug Wasserwegvon Berlin W Y Stettin-See-
in 4 Std. brücke und nachMisdroy- Laatzig.

Vorzüglich eingerichtet für Kur und Unterhaltung. B-haglicher Auf-
enthalt für Familien. Saisonbeginn am 15. Mai. 1909: 17600 Gäste.

IIlustrierter Führer bei O. Westphal, Halle, AnKerstrasse 15.

Bad Berkas-lIlm er
Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr. Carl August-Mineralbr.,
Moor-, Sand- u. Kiefernadelb. Elekt. Liohtb. Neu. mod. Badehaus. Herv.
Erf. bei chron, Gelenk- u. Muskelrheum. Gicht, Neuralgien, bes,
Ischias, chron. Frauenkrankhb., Nierenl.,, Nervensehw. u. Rekonval,
n. Influenza. Gesehb. Lage, mild. Klima, Tannenhoehw., Bil]. Unterk.,

89F8]
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aparte NOllheitol in S

Strümpfen, Socken
Cugt, liobermann, re

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, den 7. Mai 1910
SonderWorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Der Ring des Nibelungen.

Dritter Tag.
Götterdämmerung.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Perſonen:

Siegfried A. Gröbke.
Gunther F. Broderſen
Hagen Paul Bender
Alberich Ed. Habich.Brünnhilde E. Gulbranſon
Gutrune M. Marx.
Waltraute

WeillgundeFloßhilde J töchter K. Sebald.

I. R. Sebald.Norn Alice v. Boer.
3. O. Agloda.Mannen, Frauen,
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 54 Ubr. Anf. 6 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Die Meisersinger von Nürnberg.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [8316
Weinhaus Broskowsk.

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

„Thalia-Theaterg“
zu Berlin.

DinenRieson-lacherfolg

erzielt allabendlich die
Novität und zugleich der

größte Schlager
d. Berliner Thalia-Theaters

t

echs-Dbr-OnhMel.

Große Ausſtattungs-Poſſe
m. Geſang u. Tanz i. 3 Akten
v. loan Kren u. A. Schönfeld.
Buſi Paul Lincke.

Als Gäſte: [8451
Emil Sondermann

v. „Thalia-Theater“, Berlin,
Helene Ballot,

gute Pension. Std. Bahn v. Weimar. Pr. d. d. Badeverwaltung

Thüringer Wald. Beruhmtesterm über X.
Höhenkurort Mittel- und Norddeutseh-
lands. Frequenz 1909: 10416 Kurgäste.
Golfspielplatz. Bedeut. Touristen verk.
JII. Prosp. durch die Kurverwaltung.

(E88)

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ-
lichsfe Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Dusseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

henkels Bleich-Soda.

v. „Thalia-Theater“, Berlin.

GABGGan.nnnnnKaiseorsäls, gr. Saal, den 7. Mai 2 gr. Vorträge

z r.Nachm.

3 Uhr
Abends
8 Uhr

Wiſſenſchaftl. w. in 100 z. Teil beweglichen Lichtbildern
von Herrn Foelſch-Rogewi, St- etersbuJ. Teil: Aus dem Jahrmillionenbuch des Weltalls.

Tierkreis.“) Unſer Sonnenſyſtem: Hypotheſen von
der Planeten um die Sonne. Unſer Planet: Lauf der Erde

Entſtehung der Weltkörper: Urnebel Ringnebel Fixſternwelten Sternbilder Der
tolomäus, Kopernikus, Kepler. Bewegumit Mond um die Sonerns

Sonnen und Mondfinſternis Ebbe und Flut Achſendrehung der Erde Der Komet,

berg 1680. Bahnen des Kometen Kopf des K.:

derſelben gradliniger und

ſein Erſcheinen und Verſchwinden. Kinematogramm: Jntereſſante
II. Teil: Die wichtigſten Kometen aller
Jntereſſante Kometenaufnahmen vom Johannesburger K. und vom K. über Rom und Nürn-

am Johannesberg K., am K. C
Donatiſchen K. 1858 Veränderungen im Kopf des großen K. 1881. Schweif der Kometen: Bildung

geteilter Schweif beim Donatiſchen K. 1858, beim Brookſchen K. 1888,

deereswogen.

Jahrtauſende.
Coggia 1874, am

beim Borellgiſchen K. 1903, bei Daniel 1907. Maſſe des K.: Spektralaufnahmen von Kometen und
Sternen. Meteore. Kometenfurcht und Aberglaube: Die Teufelshand über Augsburg 1774. Der
Unheilskomet 1702 über Neapel. KometenFlugblätter: Mittelalterliches Kometen Unglück und -Glück.

Bibelſterne Der Stern von Bethlehem.

J r J.oglinde Alice v. Boer.t Wer BrugerDrevs

[8450

Sonntag, den 8. Mai 1910

Der Halleyſche Komet: Halleys Bildnis Der H.K. 684, 1456, 1607 und 1882 und
Halleys Berechnung. Der Bauernaſtronom Palitzſch. Bildnis. Erſte Photographie des H. K. am

11. September 1909. Bahnberechnungen für ſeine Begegnung mit der Erde 1910. Aufſuchen des K.
am Abendhimmel im Mai 1910.

Weltuntergangsverkündungen Wahrſcheinliche Wirkungen auf die Erde beim Durchgang
durch den Kometenſchweif im Mai d. Js. Kinematogramm Der Veſuv in Tätigkeit.

III. Teil: Aus der Erdgeſchichte.
Früheſter Zuſtand der Erde. Erdrinde Erdkern Dauernde Umgeſtaltung durch

Erdbeben Vulkane Geiſer, mit beſonderer Beziehung auf die letzten großen Erdbewegungen.
Kinematogramm: Das zerſtörte Meſſina.

Preiſe der Plätze: J. Rang Mk. 2.50, II. Rang Mk. 2.00, Balkon Mk. 1.50, Stehplatz Mk. 1.00.
Anmerkung: Die fettgedruckten Bilder ſind beweglich. 225

Einem boeh verehrten Publikum zur Kenntnis, dass die
Fleischer- Läden

vom 1. Mai bis 1. Oktober
nachmittags von T bis 32 Uhr
aus Zweckmüässigkeitsgründen [8496

2 geschlossen sind.

s

Der Vorstand der Fleischer-innung,
I. A. Paul SchliackK, Obermeister.

0990900009000900000000080000000000000000

Das Original aller BremerBörsenfedern.

S.ROEDER
BREMER BORSENFEDER

Seit länger als 40 Jahren bekannt und weltberühmt als

beste Schreibſeder. [8266
Nur echt mit dem Namen S, Roeder auf jeder FederJ und dem gesetzlich gesch. Kennworte auf der Schachtel:

„Tedem das Seine WMan hüte sich vor Nachahmungoen.

Bernsteln-Fusshoden-
P Lack-Farhe,

4 J trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,
bei 5 kg 1,40 k. (8502

Max Räcdler,

v furt.
Sonntag, den S. Mai,

Erſter ([8504
Billiger Sonnfag,

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

IIerren-Pül-Iite,

(Jnder-
8846) Mlapp- 9

neueste aparte Formen.

Mützen.
bhristian Voigt

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 16.

Tel. 2066.

Haben Sie ſchon [8471

16 AB Wolle fund 3,20
probiert bei

Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3191. I. Sohnee Nach. Gr. Steinſtr. 84.

Täglich 3 Ausgaben
Gegründet vor 1738.

Hauptvertretungen:

2

Das bedeutendste Organ
im dichtbevölkerten Industriegebiet ist die

Rheinisch-Westffälische Zeitung
Hauptsitz:

Essen- Ruhr.
Geschäàäftsstellen in

Dortmund u. Dnisburg.

in Bochum, Barmen, Bielefeld, Däüsseldortf, Elberfeld,
Gelsenkirchen, Hamm i. Westt., Mülheim, Ruhrort, Hagen,

Nach allen 12 Orten Beförderung des Blattes durch eigene Boten.
durch eigene Träger.

Unabhängig nationales Organ. Erstklassiger Handelsteil. Reichhaltiges Feuilleton,
Bezugspreis MK. 4.75 im Viecrteljahr.

Wirksamstes Insertionsorgan des Rheinisch Westfälischen Industriegebietes,
Insertionspreis: 50 Pfg. Inseratzeile. Preisanstellg. u. Probenumm. auf Wunsch kostenl,

itten.
Zustellung

W

Cabaret
Kaisersäle,

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten

S Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Uhr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.
Neul „American-Bar“, Neu!

Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

Wildunger Tee
Marke „Corona“ [1376

bei Blaſen- und Nierenleiden
d Pak. 1.20 Mk. in allen Apotheken.

Dep.: Löwen Apoth eke a. Markt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Flügel Schiedmayer Pianos
Albert Hoffmann, men

LBEFee r

ne Moorbad
e Sehwemmkanalisation

d Cuellwasserleitung
Auskünfte durch d. Badedlrektion.

Jams und 2
Marmeladen

in 1 Pfd. Gläſern u. 5 Pfd.Eimern
empfiehlt friſch eingetroffen

Curt Ehrenberg,
Fernruf 1459. Gr. Steinſtr. 1l.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 7. Mai 1910.

Leipzig (Neues Theater): Triſtan
und Jſolde.

Leipzig (Altes Theater): Der
Graf von Luxemburg.

Weimar (HofTheater): Goethes
Fauſt, I. Teil.

Mit 2 Beilagen,
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r

n.

Sonnabend

Gedenktage.
7. Mai.1523. Der Ritter Franz von Sickingen geſtorben.

1747. Die erſte deutſche Realſchule wird in Berlin eröffnet.
1833. Der Tonkünſtler Johannes Brahms geboren.
1835. Der Dichter Albert Möſer geboren.
1866. Attentat Ferdinand Blinds auf Bismarck.
1874. Grlaß des Retchopreßseſdes

Tage sſpruch: Die Frau verliert in der Liebe zu einem aus
gezeichneten Manne das Bewußtſein ihres
eigenen Wertes; der Mann kommt erſt recht
zum Bewußtſein des ſeinen durch die Liebe
einer edlen Frau.

Marie von Ebner-Eſchenbach.

Fr. Ang. Eckſtein.
Einer der bedeutendſten Schulmänner, deſſen Name in der Geſchichte

der Pädagogik immer mit Ehren genannt werden wird, Friedrich Auguſt
Eckſt e i n, wurde heute vor 100 Jahren, am 6. Mai 1810, in Halle
eboren. Früh verlor er ſeinen Vater. Er wurde zuerſt in die zu

den Franckeſchen Stiftungen gehörige Waiſenanſtalt aufgenommen und
ſpäter aus der deutſchen in die lateiniſche Hauptſchule übergeführt.
Seit 1827 ſtudierte er auf der Univerſität ſeiner Vaterſtadt
Philologie, wo Profeſſor Karl Reiſig auf ihn einen mächtigen
Einfluß ausübte. Sehr fördernd ward für die geiſtige Entwicklung
des Jünglings die Bekanntſchaft mit Friedrich Ritſchl. Nach beſtandener
Staatsprüfung wurde Eckſtein als Lehrer an der lateiniſchen Haupt
ſchule angeſtellt und 1835 wurde er Ordinarius der Prima. Seine
pädagogiſcte Geſchicklichkeit gewann ihm bald die Herzen aller Schüler,
der Unterricht im Lateiniſchen und ſpäter im Deutſchen wurde in wahr
haft muſterhafter Weiſe erteilt, beſonders wurden die Lektionen, in
denen er die Schriften und die Bedeutung G. E. Leſſings behandelte,
gerühmt. Später trat er als Oberlehrer in das Pädagogium der
Franckeſchen Stiſtungen über, wurde Rektor der Hauptſchule und
dann, im Jahre 1849, Kondirektor. Anträge aus Meißen,
Weimar, Görlitz und Gotha, wo man dem berühmt gewordenen Schul
manne beſſer ausgeſtattete Stellungen anbot, lehnte Eckſtein ab, da er
an die geliebte Vaterſtadt zu feſt gebunden und mit der Geſchichte des
Ortes und der Bürgerſchaft ſo eng verwachſen war, daß er ſeine Zelte
nicht abbrechen wollte. Freilich wurde er, der ſich um die Franckeſchen
Stiftungen hohe Verdienſte erworben hat, dadurch ſehr verſtimmt, daß
er nach dem Tode Niemeyers als Direktor der Franckeſchen Stiftungen
nicht beſtätigt wurde. Der neue Direktor wurde der aus
Berlin berufene Guſtav Kramer, mit dem Eckſtein nicht
in ein kollegiales Verhältnis treten konnte, da beide Männer ſehr ver
ſchieden veranlagt waren. Jn dieſer Situation nahm er endlich einen
Antrag aus Leipzig an, die Leitung der dortigen Thomasſchule zu über
nehmen. Neben der Aufgabe, die die Schule an ihn ſtellte, wirkte er
in Leipzig auch als außerordentlicher Profeſſor der Univerſität und als
Direktor der philologiſchen Abteilung des pädagogiſchen Seminars.
Mehr als zwanzig Jahre dauerte ſeine Leipziger Tätigkeit. Hier
veröffentlichte er ſeinen berühmten „Nomenclator philologorum“ ſowie
viele Artikel in Erſch und Grubers „Allgemeiner Encyklopädie“.
zur Bearbeitung der Lokalgeſchichte fand er in Halle als Redakteur des
Wochen, nachherigen Tageblattes Veranlaſſung und veröffentlichte noch:
„Geſchichte des Hoſpitals St. Cyriaci zu Halle“, die unvollendete Fort
ſetzung von Dreyhaupts „Chronik der Stadt Halle“, „Geſchichte der
Freimaurerei zu Halle“, die „cronica montis sereni“ uſw. Eckſtein
beteiligte ſich auch am politiſchen Leben als Mitglied der zweiten
Kammer in Preußen, deren Sekretär er in zwei Sitzungsperioden
(1849-—51, 1858--60) war. Er ſtarb am 18. November 1885 in

Leipzig. J. Singer.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. Mai.
Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des heutigen 28. Geburtstages

des Kronprinzen des Deutſchen Reiches haben die ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Gebäude in unſerer Stadt Flaggenſchmuck angelegt.

Um ſchärfere Handhabung eines Polizeiverbots erſucht der
dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) die Polizeiverwaltung.
Das Verbot des läſtigen Fußballſpiels der Schuljungen in den Straßen
und auf den Plätzen im Jnnern der Stadt wird nicht beachtet; man
ſpielt ruhig weiter, wirft die Fenſterſcheiben ein und beläſtigt die Vor
übergehenden in ganz empfindlicher Weiſe. Ferner ſollen die Führer
der Laſtautomobile hieſiger Firmen angehalten werden, durch die Straßen
langſamer zu fahren, damit die Erſchütterung der Gebäude herabgemindert
werde. Es wurden Klagen laut, daß ſolch vorüberfahrende Autos ein
ruhiges Arbeiten in den Bureaus uſw. unmöglich machten. Es werden
hier auch Laſtautos ohne Gummireifen geführt, dieſe verurſachen noch
erheblichere Erſchütterungen. Die Beſitzer müßten angehalten werden,
den polizeilichen Vorſchriften zu entſprechen. Endlich möchte zur
Nachtzeit eine ſchärfere polizeiliche Auſſicht im Tuchrähmen hinter der
Mangsfelderſtraße und bei der Selterwaſſerbude an der Baderei ein
treten, da ſich hier allerlei unnützes Geſindel zuſammenfindet.

Jn Halle am Fernſprecher nicht abklingeln!
Trotzdem im Halleſchen Fernſprechnetz nach Beendigung der

Geſpräche ſchon ſeit Jahren ſelbſttätige Schlußzeichengebung eingeführt
iſt, drehen noch viele Teilnehmer bei Geſprächs ſchluß Kurbel. Dies
iſt nicht nur unnötig, ſondern kann auch zu Beſchädigungen der
Beamten und zu Erſatzanſprüchen gegen die Teilnehmer führen. Alſo:
nach Geſprächsſchluß nicht kurbeln! Denn das Schlußzeichen erſcheint
beim Anhängen dis Hörers auf dem Amte ſelbſttätig.

75jährige Jubelfeier der Oberrealſchule in den Franckeſchen
Stiftungen. Damit auch dem leiblichen Bedürfnis nach all den geiſtigen
und äſthetiſchen Darbietungen ſein Recht werde, vereinigte man ſich
am Abend zu einem Feſtmahl im Stadiſchützenhaus. Der untere
Saal war überfüllt, es konnten kaum genug Plätze beſchafft werden.
U. a. nahm auch der ehemalige Schüler der Anſtalt General Körner
aus Chile an der Feier teil. Nach der Suppe nahm der Vorſitzende des Aus
ſchuſſes der Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Franckeſchen Stif-
tungen, Herr Bankdirektor F u ß, das Wort zu einer humorerfüllten
Bgrüßungsanſprache, in der auch des 12. Geburtstages der Vereinigung
Erwähnung getan wurde. Der Gedanke an die Schulzeit, die ſchönſte
Zeit, ließ die Vereinigung werden und daß er ein fruchtbarer war,
bewieſen die vielen erſchienenen Kameraden und die außerordentlich
große Zahl von Telegrommen und Briefen. Der Redner ſchloß mit
einem Hoch auf die Gäſte. Herr Kaufmann Hugo Groſſe kenn-
zeichnete in ſeinem Trinkſpruch auf den Kaiſer deſſen Erziehertätigkeit
auf den verſchiedenſten Gebieten, während Herr Kreistierarzt Fried
rich das Hoch auf die Realſchule, das Direktorium und die Lehrer-
ſchaft ausbrachte. Herr Profeſſor Dr. Regel dankte namens der
Schule und ließ die Vereinigung leben. Herr Eiſenbahndirektions
präſident Geheimrat Haaßengier Berlin weihte den alten
Lehrern ein ſtilles Glas. Herr Schulrat Direktor Dr. Bieder-
mann übermittelte Glückwünſche der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule

1. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

und toaſtete auf die Oberrealſchule und das Lehrerkollegium. Herr
Profeſſor Dr. Suchsland feierte einmal den Lehrerberuf und kenn
ne dann die Unterſchiede, aber auch die Beziehungen zwiſchen der

atina der Franckeſchen Stiftungen und der Oberrealſchule. Herr
Schulze widmete den Damen ſein Glas. Zuwiſchenein erklangen
gemeinſam geſungene Lieder. Auch Frl. FußVoß ließ noch einmal
ihre ſchöne Stimme hören. Nach der Tafel begab man ſich in die
oberen Räume, wo 20 junge Damen einen von Frau StahlbergWieſt
einſtudierten wundervollen Reigen tanzten. Und dann begann der
Ball. Sein Ende ward „ſehr früh“ herbeigeführt. Und nun geht es
auf das hunderjährige Beſtehen der Oberrealſchule los.

Lauchſtedter Theater-Verein.
Der Verein überreicht in dieſen Tagen ſeinen Mitgliedern einen

erſten Jahresbericht, der durch drei geſchmackvoll ausgeführte Bilder
tafeln einen erhöhten, dauernden Wert gewinnt. Die Bilder zeigen
Jnnenanſichten des Theaters udr und nach der Renovation des Jahres
1908 und ebenſo die Außenanſichten in Verbindung mit zwei auf die
Erneuerung bezüglichen Gruppenbildern aus Goethes „Was wir bringen“,
dem alten Weiheſpiel des Theaters, Der Bericht ſelbſt enthält zunächſt
die Gründungsgeſchichte des Vereins in kurzen Zügen, beſpricht dann
die Goetheaufführungen im erſten Vereinsjahr und bringt darauf nähere
Angaben über die für dieſes Jahr geplanten Opernaufführungen. Daß
der Verein von Männern geleitet wird, deren Namen allein für außer-

Leiſtungen Gewähr leiſten, zeigt die Zuſammenſetzung von
orſtand und Verwaltungsrat, die aus den folgenden Herren beſtehen

Freiherr von Wilmowski, Landeshauptmann der Provinz Sachſen,
Merſeburg Dr. Heinrich Lehmann, Geheimer Kommerzienrat, Halle a. S.;
Profeſſor Dr. E. Robert, Geheimer Regierungsrat, Halle a. S. und
weiter: Profeſſor Dr. H. Abert, Halle a. S. Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. E. Bethe, Leipzig Profeſſor Dr. W. von Blume, Halle Geheimrat
Profeſſor Dr. Burdack, GrunewaldBerlin Profeſſor Dr. Adolf Gold-
ſchmidt, Halle Landesrat Höfer, Merſeburg Profeſſor Ludwig von
Hofmann, Weimar Profeſſor Dr. Otto Kern, Halle Geheimrat Prof.
Dr. Erich Schmidt, Berlin, Präſident der Goethegeſellſchaft Profeſſor
Henry van de Velde, Weimar Geheirat Profeſſor Dr. Freiherr von
Wilamowitz Möllendorff Berlin Baumeiſter Guſtav Wolff, Halle.
Zugleich aber beweiſt das dem Bericht angefügte Mitgliederverzeichnis
in erfreulicher Weiſe, daß der Gedanke, dieſes einzigartige Theater mit
ſeinen erhabenen Erinnerungen der Vergeſſenheit zu entreißen und zum
ſchönſten lebenden Denkmal der Weimarer Dioskuren zu machen, ſchon
weit über die Grenzen hinaus frohen Beifall gefunden hat. Jn den
entlegenſten Gauen des deutſchen Vaterlandes haben ſich warme Ver
eher des klaſſiſchen Zeitalters der deutſchen Literatur gefunden, die
ohne Abwägung ihrer perſönlichen Vorteile zur Verwirklichung eines
idealen Planes Opfer zu bringen bereit waren.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am Sonntag, den 8. Mai, zu halten an der
üblichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“. Der Poſaunen und
ein Geſangschor werden mitwirken. Abends 81/, Uhr findet ein ge-
ſelliges Beiſammenſein im Stadtmiſſionshauſe ſtatt, bei günſtiger
Witterung im Garten, ſonſt im großen Saale.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Sonntag,
abends 81 Uhr, wird Herr Sekretär Ahlmann aus Paris einen Vortrag
halten über das Thema: „Bilder aus Cannes und Paris“.,
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Die Kreisſynode der Ephorie Halle-Land I findet am
30. Juni, vormittags um 9 Uhr in Reideburg im Heinertſchen
Saale ſtatt. Die Tagesordnung iſt folgende: 1. Gottesdienſt Paſtor
Werner. 2. Eröffnung. Feſtſtellung der Präſenz. 3. Wahl des
Kreisſynodalvorſtandes. 4. Bericht über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände des Kirchenkreiſes der Vorſitzende. 5. Amtliche Vorlage des
Kgl. Konſiſtoriums: „Auf welche Weiſe kann das chriſtliche Haus die
Arbeit der Schule und Kirche für die religiöſe Erziehung der Jugend
unterſtützen Paſtor Balthaſar. 6. Rechnung der Kreisſyrode
für 1905 Paſtor Ullmann. 7. Etat für 1910 Derſelbe. 8. Be
richt über Heidenmiſſion und Verteilung des Drittels der Samm-
lungen für dieſelbe Paſtor Gößler. 9. Verteilung des Kollekten-
drittels für innere Miſſion Paſtor Käſtner. 10. Bericht über den
Guſtav-Adolf-Verein Paſtor Ullmann. 11. Freie Anträge.

„Was iſt und wie wird eine lebendige Gemeinde Ueber
dieſe Frage ſoll am Männerabend der Neumarktgemeinde Sonntag,
den 8. Mai, abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 verhandelt werden. Der
Eindruck, daß unſer kirchliches Leben an manchen tiefen Schäden krankt,
iſt allgemein verbreitet. Aber wichtiger iſt die Frage was kann und
ſoll geſchehen Bei einer „Konferenz für Gemeindearbeit“, die kürzlich
in Braunſchweig verſammelt war, iſt eingehend darüber beraten
worden. Auf dieſe wichtige Konferenz zurückzuweiſen, wird auch an
dieſem Männerabend Veranlaſſung ſein. Den einleitenden Vortrag
hält Herr Paſtor Wagner, der auf Wunſch des Gemeindekirchenrats mit
in Braunſchweig war.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter:
Herr Paſtor Heintke) feiert am Montag, den 9. d. Mts., abends
8 Uhr, im „Wintergarten“ das 14. Stiftungsfeſt. Ein ſehr abwechſelungs
reiches Programm füllt den Abend aus, der in üblicher Weiſe von
emeinſamen Geſängen und Deklamationen umrahmt wird. HerrLandſchaſteſekretät Toron wird durch Lieder, die Geſangsabteilung

durch Chöre, Herr stud. Hobohm durch Klavierſtücke erfreuen. Den
Schluß des Abends bildet das dreiaktige Schauſpiel „Andreas Hofer“,
verfaßt von dem zweiten Vereinsvorſitzenden Herrn Albert Suhle,
Freunde der Jünglingsvereinsſache, beſonders auch die Eltern und
Lehrherren der Mitglieder, ſind zu dieſem Familienabend herzlich will-
kommen. Einladungskarten ſind bei Herrn Paſtor Heintke zu haben.

Halleſcher Pfarrerverein. Am Montag, den 2. d. M., fand
im Ev. Verein haus hier eine Sitzung des Halleſchen Pfarrervereins
ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Paſtor Paſche Dieskau gedachte zuerſt
weier verſtorbener Mitglieder, der Herren Paſtoren Friedrich-Trebnitß und Heine-Dammendorf, deren Andenken in üblicher Weiſe

geehrt wurde. Zu Abgeordneten zur Verſammlung des Provinzial
Pfarrervereins in Naumburg am 7. und 8. Juli wurden die Paſtoren
Paſche Dieskau und Klemann-Oemünde gewählt. Die Rechnung
legte der Kaſſierer, Herr Paſtor Harihauſen Naundorf bei Reide-
burg vor, ſie ergab einen Fehlbetrag von 62,68 Mk., dagegen beträgt
das Vermögen 377,72 Mk. und mit Ueberſchüſſen aus dem Vertrieb
von Paſſionsgottesdienſt-Formularen und der Kalenderkaſſe im ganzen
3441,86 Mk. Darauf hielt Herr Kreisſchulinſpektor Nickol Halle
einen eingehenden, aus reicher Erfahrung geſchöpften Vortrag über
„Die religiöſe Unterweiſung in der Fortbildungsſchule“, Seine ge-
diegenen Ausführungen fanden den größten Beifall der Anweſenden.

Der Alldeutſche Verband hielt am Sonnabend in der „Tulpe“
eine Mitgliederverſammlung ab. Herr Profſſſor Scupin, der Vor
ſitzende der hieſigen Ortsgruppe, berichtete über die Vorſtandsſitzung des
Verbandes in Hamburg. Dem Geſchäftsbericht nach zählt der Verband
16 000 Mitglieder, zu denen in letzter Zeit 18 neue Ortsgruppen hinzu
gekommen ſind. Herr Profeſſor Hertz berg behandelte ſodann die
elſaß-lothringiſche Frage und ging ausführlich auf die Geſchichte des
Landes und den Charakter des Volkes ein. U. a. bezeichnete er die
Reichslande als eine unglückliche Verkoppelung politiſcher Gebilde und
kam zum Schluß zu dem Ergebnis, daß die beſte Löſung der elſaß
lothringiſchen Frage der Anſchluß an Preußen ſei. Jn der ſich

7. Mai 1910.
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anſchließenden Beſprechung kamen allerlei Bedenken gegen dieſe An
ſchauung zum Ausdruck.

AltWandervogel. Sonnabend: Fahrt nach Röpzig. Uhr
Ranniſcher Platz. Sonntag: Tagesfahrt zum Kloſchwitzer Grund und
nach Wettin. Rückkehr mit dem Dampfer. Koſten 80 Pfg. 7 Uhr
Kröllwitzer Brücke. Zu Pfingſten findet zwiſchen Altwandervögeln und
Wandervögeln des Deutſchen Bundes ein Kundentag auf der Sachſen
burg am Mittelufer der Unſtrut ſtatt, wo Hamburger und Süddeutſche
auch nicht fehlen werden. Hierzu führt Eichler vom 14.--16. und
Riewald vom 14. 18. Mai eine Fahrt. Koſten 5,00 bezw. 6,00 Mk.
Anmeldungen möglichſt bald.

Frauenbildungsverein. Die nächſte Dienstagsverſammlung
bringt Zum Gedächtnis von Frau Bieber-Boehm. Dieſer Frau, der
die Frauenwelt viel verdankt, ſoll dieſer Nachmittag gewidmet ſein; ihr
Tod hat eine ſchmerzliche Lücke in die Reihe der Führerinnen geriſſen,
es ſeien darum alle Mitglieder eingeladen, um ihres Verdienſtes, ihrer
Arbeit noch einmal zu gedenken. Gäſte, die ſich dafür intereſſieren,
ſind willkommen.

Halleſcher Bürgerverein (H. B. V.). Um nochmals eine
gründliche Erörterung des Themas Hallenſchwimmbad zu er-
möglichen, hält der Halleſche Bürgerverein am Mittwoch, den 11. d. Mts.,
abends 8 Uhr eine öffentliche Verſammlung, zu der auch Damen
willkommen ſind, im Evang. Vereinshauſe ab. Ueber „Das Hallen-
ſchwimmbadinhygieniſcher Beleuchtung“ ſpricht Herr
Dr. Lanqueur, Vorſteher der hydrotherapeutiſchen Abteilung des
RudolfVirchowKrankenhauſes, Berlin. Der Verein hofft, daß dieſe
Verſammlung zur Klärung der vielfach noch von einander abweichenden
Anſichten über dieſen Gegenſtand dient.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monatskonferenz
Dienstag den 10. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im Ratskeller
Reſtaurant ab.

Die mittleren EiſenbahnPenſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 12. Mai, nachmittags 3 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ab.

Zweigverein Halle des Deutſchen Gruben- und Fabrik
beamtenVerbandes. Die nächſte Monatsverſammlung, welche ſich u. a.
mit den Anträgen zum Kreistage beſchäftigen wird, findet Sonntag,
den 8. d. Mts. nachmittags im „Ratskeller“ ſtatt.Kreisverein Halle im verhde deutſcher Bureaubeamten.

Morgen Sonnabend findet im „Auguſtinerbräu“ die ordentliche
Jahres- Hauptverſammlung ſtatt.

Der Verein ehem. 36 er feiert am Sonnabend, den 7. d. Mts.,
in den „Thaliaſälen“ den Geburtstag des Kronprinzen. Außer den
Mitgliedern mit ihren Angehörigen haben auch Gäſte Zutritt, die
durch Mitglieder eingeführt werden.

Der Verein ehem. 10 er Huſaren von Halle a. S. und Umg.
hält am Sonnabend, den 7. Mai, abends 9 Uhr im Vereinslokal „Eis-
keller“, Nikolaiſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab, wozu alle ehem.
Regimentskameraden herzlich willkommen ſind.

Der Verein ehem. 20 er hält ſeine nächſte Monatsverſammlung
am 10. Mai, abends 8! Uhr, im Vereinslokal „Dresdener Bierhalle“
ab. Ehemalige Regimentskameraden ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Geburtstafel für Robert Franz. Jn aller Stille wurde am
Mittwoch nachmittag am Hauſe Brunoswarte 13, Herrn Amtsgerichts
rat Dr. Bindſeil mitgehörig, eine ſteinerne Gedenktafel angebracht.
Dieſe zeigt unter einer lorbeerumwundenen Lyra die Jnſchrift: „Hier
ward Robert Franz am 28. Juni 1815 geboren“. Das kleine unſchein
bare Häuschen hat dadurch eine gewiſſe Bedeutung erlangt und mancher
wird nun die Brunoswarte, ehemaliger Ritterſitz im Mittelalter, durch
wandern, um das Geburtshaus des großen Liederkomponiſten in
Augenſchein zu nehmen.

Lehrer-Miſſionsbund.
Während nach dem 5. Bericht der Bund 1645 Mitglieder und

40 Freunde zählte, iſt die Mitgliederzahl bis 1. März 1910 auf 2277
und die Zahl der Freunde auf 74 geſtiegen. Dem 2000. Mitgliede,
Kantor Hippe in Tſchirnau, wurde Dr. Warnecks Buch „Die Miſſion
in der Schule“ mit entſprechender Widmung überſandt. Die Einnahme
des Bundes betrugen 1909: 3414,70 Mark (gegen 2043,41 Mark im
Vorjahre) Durchſchnittsſatz für ein Mitglied 1.50 Mark (1908:
1,21 Mark). Doch fehlen in dieſen Auſſtellungen verſchiedene Summen,
weil manche Mitglieder dem Kaſſierer nur ihre Mitgliedsbeiträge, die
andern Miſſionsgaben aber direkt an die Hauptkaſſe der Miſſions-
geſellſchaft geſandt haben. Die Ausgaben betrugen 1909 1502.67 Mark,

Von den Mitgliedern ſind Rektoren und Lehrer 1833
Lehrerinnen 288, Seminardirektoren und Lehrer 17, Gymnaſial-
lehrer 26, Schulauſſichtsbeamte 61, Hochſchullehrer 2. Der 2. Vor-
ſitzende, Lehrer Krügel-Buckow, trat am 1. Oktober 1909 in den wohl
verdienten Ruheſtand. Jn Berlin und Vororten wurden 1909 zwei
Miſſionsfeſte des Bundes gefeiert. Verſammlungen ſowie die
Lehrer-Miſſionsbundverſammlungen bei den Prov.Miſſionsfeſten ſind
die Herdſtellen geweſen, das Feuer der Liebe zur Miſſion zu heller Flamme
auflodern zu laſſen. Ganz beſonders zeigten ſich dieſe hocherfreulichen
Erfahrungen in Halle, anläßlich der dortigen Miſſionskonferenzen.
Auf dieſe Weiſe erklärt ſich das ungeheure Anwachſen der Milglieder
zahl des Lehrer-Miſſionsbundes in der Provinz Sachſen. Die Ver
trauensmänner für die Provinz Sachſen ſind Mittelſchullehrer Börner-
Wernigerode und Köhler-Halle a. S., Hauptlehrer Raaß-Bennſtedt,
Lehrer Riewecker-Reinſtedt, Schöter-Kriechau und Lenz-Vintzelberg.
n Vorſitzender des Lehrer-Miſſionsbundes iſt Lehrer Zeſtermann

erlin.
Perſonalveränderungen in der Armee infolge Bildung

eines Veterinär-Offizierkorps. Es fungieren als
Stabsveterinär mit der Berechtigung, den Titel Oberſtabsveterinär
weiter zu führen, der bisherige Oberſtabsveterinär mit dem Patent
als Stabsveterinär Boſe im Mangsfelder Feldartillerie Regiment
Nr. 75, als Oberveterinäre die bisherigen Oberveterinäre De z el s ki und
Seidler in demſelben Regiment.

Perſonalveränderungen im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen ſind zu Poſtagenten der Vohrmeiſter Jenlich in Beyer-
naumburg und der Gan wirt Quenſel in Görsbach. Angeſtellt ſind als
Poniſekretär der Poſtſekretär Trommer aus Halle in Sorau, als Poſt
aſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Roſch aus Halle in Nienburg und Richter
aus Mühlberg in Berlin. Verliehen iſt der Charakter als Poſtſekretär
den Poſtaſſiſtenten Agde und Eichler in Halle und Kreiſer in Torgau,
der Charakter als Telegraphenſekretär den Telegraphenaſſiſtenten Pflug
haupt in Artern und Sachſe in Naumburg. Verſetzt ſind der Ober-
poſtaſſiſtent Kitt von Dirſchau nach Halle, die Poſtaſſiſtenten Bennewitz
von Halle nach Oberhauſen und Klage von Homberg nach Falkenberg.
Geſtorben ſind der Poſidirektor a. D. Hering in Halle, die Poſtſekretäre
a. D. Bley in Halle und Dubig in Torgau.

Zoologiſcher Garten. Für Sonntag, den 8. Mai, iſt der erſte
„billige Sonntag“ angeſetzt. Der Eintrittspreis beträgt den ganzen
Tag über für Erwachſene 30 Pfg. und für Kinder 20 Pfg. Nachmittags
und abends findet großes Konzert ſtatt.

Der Halleyſche Komet geht in der kommenden Nacht 2 Uhr
32 Min. 55 Sek. auf.

Kometenfurcht und Kometenaberglaube ſind in Erwartung
des Halleyſchen Kometen in den nächſten Wochen immer noch
vorhanden wenn auch nicht in dem Umfange wie in mittelalterlichen
Zeiten. Da dürfte es denn erwünſcht ſein, über dieſen Gegenſtand Ein

Kostüme sehr billig
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Man sehe die Penster!
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gehendes zu hören. Jn den „Kaiſerſälen“ wird am Sonnabend, den
7. Mai, nachmittags und abends, in zwei orträgen Herr
Dr. Rogewi, zurzeit auf einer Vortragsreiſe, eine eingehende Lebens
beſchreibung dieſes Jahrtauſende alten Weltenbummlers geben. Der
Halleyſche Komet hat eine ſehr lange und ereignisreiche Geſchichte
hinter ſich Die bedeutendſten Ereigniſſe der Weltgeſchichte, von der
Zeit der Griechen und Römer an bis zum Unglück Napoleons in Ruß
land, werden ihm in die Schuhe geſchoben. Er iſt auch nach Berechnung
Halleys der Stern von Bethlehem, der den Weiſen aus dem Morgen
lande erſchienen iſt. Neben dieſem werden auch andere hiſtoriſche
Kometen vorgeführt. Der Vortragende, der durch ſeine Vorträge in
Berlin, Potsdam, Frankfurt und vielen anderen Städten bekannt iſt,
wird an der Hand von Lichtbildern einen Ueberblick geben über die
Entſtehung der Erde und der Geſtirne. Der Zuhörer wird durch zahl
reiche bewegliche Bilder mit Triebwerk den Sternenhimmel kennen
lernen. Sodann werden unſere Erwartungen hingelenkt werden auf
die Ereigniſſe, die beim Durchgang unſeres Planeten durch den Schweif
des Kometen am 18. Mai eintreten ſollen. Die Frage des Weltunter-
ganges wird kritiſch beleuchtet und die Möglichkeit intereſſanter
Naturſchauſpiele bei der Begegnung der beiden Weltkörper er
wogen und nach wiſſenſchaftlicher Berechnung vorausbeſtimmt. Jedem,
der ſich für die himmliſchen Phänomen intereſſiert und der über das
ſeltene Ereignis der nahen r in dieſen Tagen ſich
belehren laſſen will, ſei der Beſuch der Vorträge empfohlen.

Schräplers Dampfſchiffahrt feiert morgen, Sonnabend, ihr
30 jähriges Beſtehen. Jm Jahre 1880 hat die hier rühmlichſt bekannte
Firma die Vergnügungedampfſſchiffahrt auf der Saale mit einem Dampfer
eröffnet. Das Unternehmen fand großen Anklang und bald genügte
der eine Dampfer, der nun ſchon längere Zeit nicht mehr in Betrieb
iſt, dem regen Verkehr nach der Rabeninſel nicht mehr. Jetzt hat die
Firma drei ſchöne große Dampfer in Betrieb, die den überaus ſtarken
Verkehr nach der beliebten Jnſel aufrechterhalten.

Haaſes Stufenbahn. Das Kinderfeſt am Mittwoch hatte ſich
eines außerordentlich zahlreichen Beſuches zu erfreuen, ſo daß die
Leitung der Stufenbahn auf vielſeitigen Wunſch ſich veranlaßt ſieht,
morgen Sonnabend in gleich großartiger Weiſe eine Wiederholung
ſtattfinden zu laſſen die Kinder erhalten wiederum Geſchenke. Am
Sonntag ſchließt die Stufenbahn hier ihre Pforten.

Studentenſtreiche. Jn der Nacht zum 5. d. Mts. zogen
mehrere Studenten in äußerſt auffälliger Kleidung durch die Straßen,
Sie hatten weiße Malerkittel, Hemden und Schwitzer a en, um
den Anſchein zu erwecken, als ſeien ſie nur mit einem Hemde bekleidet.
Ein anderer Student folgte im Schlafrock und mit einer brennenden
Lampe. Die Studenten erregten durch ihre Kleidung in der beſonders
verkehrsreichen Nacht Aufſehen, ſo daß ſich ihre Feſtnahme erforderlich

machte.

Schlägerei. Jn der Nacht zum 5. d. Mts fand in der Leipziger
ſtraße eine Schlägerei zwiſchen Handlungsgehilfen und Arbeitern ſtatt.
Hierbei wurde der Arbeiter Albert Dietzner durch Stockhiebe und Revolver
ſchüſſe, welche der Handlungsgehilfe Artur Weiske auf ihn abgab, am
Kopfe verletzt, ſo daß er ſich in kliniſche Behandlung begeben mußte.

Unfall. Jn der Liebenauerſtraße fiel heute vormittag einem
Arbeiter beim Abladen ein ſchwerer Pflaſterſtein auf einen Fuß, der
ſo ſtark gequetſcht wurde, daß ein Arzt hinzugezogen werden mußte.

Fledderer. Der Stukkateur Otto Kohlbach wurde am 4. d. Mts.
von zwei bisher nicht ermittelten Männern in einem Reſtaurant der
Raffinerieſtraße betrunken gemacht und nach dem Felde an der alten
Leipziger Chauſſee verſchleppt. Als K. erwachte, vermißte er ſeine Uhr
und 3,90 Mk.

Selbſtmord. Jn der Nacht vom 4. d. Mts. erſchoß ſich der
Kontoriſt B. Jüſtel aus Tetſchen (Böhmen) in einem hieſigen Gaſt
hofe. Veranlaſſung zum Selbſtmord iſt noch nicht bekannt.

Motordiebe. Jn der Nacht zum Donnerstag verſuchten Diebe
den Motor einer Flugmaſchine aus dem Gehöft Brunoswarte 28 zu
ſtehlen. Durch das Geräuſch war ein Hausbewohner aufmerkſam
geworden, er benachrichtigte ſogleich den nebenan wohnenden Flug-
techniker Keller, den Eigentümer des Fliegers. Unter Beiſtand eines
Polizeibeamten wurde alles nach den Dieben abgeſucht, doch hatten ſich
dieſe über ein niedriges Dach bereits in Sicherheit gebracht. Faſt
ſämtliche Schrauben waren von dem Motor bereits gelöſt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 4. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3402 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Richard Wagner-Feſtſpiele. („Siegfried“.) Der Himmel

fahrtstag hat über die Halleſchen wie über die Leipziger Feſtſpiele
dasſelbe Schickſal verhängt die Träger der Hauptpartien ſagten ab.
Ob für den „Siegfried“ das Ausbleiben des Herrn Aloys Hadwiger
ein Nachteil war, läßt ſich im Augenblick nicht ermeſſen. Jedenfalls
hatte unſere Theaterleitung nicht gezögert, einen der berufenſten Ver
treter des Jung-Siegfried, Herrn Gröbke aus Hannever, ſofort zu
verpflichten. Unſerm Publikum dürfte dieſer Wechſel in der Titelrolle
erwünſcht ſein, denn Herr Gröbke iſt beſtimmt, vom nächſten Winter
an in der Wiener Hofburg das Fach des Heldentenors zu übernehmen,
Wer weiß alſo, wann er mal wieder ſeine Schritte nach Norddeutſch-
land lenken wird! Herr Gröbke iſt ein Heldentenor von ausgeſprochen
hoher Stimmlage, von vorteilhafter Erſcheinung und elaſtiſchem Spiel

alles Eigenſchaften, die ihn für den JungSiegfried außerordentlich
geeignet machen. Ueber die aushaltende Kraft ſeines Organs möchte
ich nicht vorſchnell nach ſeinem erſten Auftreten urteilen. Gelegentliche
Ermüdung war ſichtbar, allein ſür den Schluß fand der Künſtler wieder
ſchöne, ſtrahlende Töne. Als Brönnhilde wuchs Frau Ellen Gul-
branſon ganz erheblich über ihre Leiſtung am Dienstag hinaus.
Sie ſchilderte das Erwachen der Wotanstochter, ihre Wandlung in ein
Menſchenweib und das Aufflammen ihrer Liebe zu Siegfried mit Größe und
Wahrheit. Und da ſie mit Ausnahme des letzten dreigeſtrichenen e auch den
muſikaliſchen Teil ihrer Aufgabe mit Verſtändnis, Friſche und Empfindung
meiſterte, ſo entſtand vor den Augen der Zuſchauer eine Brünnhilde von
wirklich hinreißendem Eindruck. Mir ſelbſt wird ſie unvergeßlich bleiben.
Was Erda zu ſingen hat, iſt nicht gerade umfangreich, aber wichtig für
die Brr lang und anſpruchsvoll an ſtimmlichen Glanz und ſatte Fülle
des Tones. Frl. Höfer wurde dieſen Forderungen völlig gerecht und
erfreute wieder durch den vornehmen Schliff ihres Organs. Herr
Bahling war als Wanderer anerkennenswert; ihn über ſeinen neu
lichen Wotan hinaus zu ſteigern, vermochte er jedoch nicht. Zu be
wundern bleibt ſein ſchöner klangvoller Bariton, der mühelos über alle
Orcheſtergewalten zu triumphieren pflegt. Jch bin überzeugt, daß der
Künſtler in heimiſchen Verhältniſſen noch Beſſeres als in der fremden
Halleſchen Umgebung zu erreichen vermag, und daß er ſicher in Zukunft,
zu den berühmten Sängern des Wotan gehören wird. Für den herriſchen
habgierigen Alberich fand Herr Habich trefflichen Ausdruck. Der
Mime des Herrn Breuer iſt und bleibt ein Stück Wirklichkeit,
obwohl geſtern ſo mancher Takt etwas matt ſchien. Von herzerfriſchender
Geſundheit der Tongebung und muſterhafter Deutlichkeit der Ausſprache
war der Faſner des Herrn Bender. Des Künſtlers Hagen ſehe ich
mit den höchſten Erwartungen entgegen. Die Stimme des Waldvogels
ſang Frau von Boer mit bekannter Zuverläſſigkeit. Trotz vieler
guter Einzelheiten ſtand die Aufführung des „Siegfried“ an Einheitlich
keit etwas hinter der der „Walküre“ zurück. Das Orcheſter unter Herrn
Ed. Mörikes umſichtig zuſammenfaſſender Leitung bot der Vorſtellung
einen lobenswerten Halt. Freilich drängte es ſich oft mehr als nötig
hervor, namentlich im erſten Akte. Dafür entſchädigten dann Momente
von ſchöner Weichheit und Zartheit des Ausdrucks. Die Vorſtellung
entzündete begeiſterten Beifall. Darſteller und Kapellmeiſter wurden

viele Male gerufen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns rieben:
Mit den L tſſüvrungen der „Götterdämm am Sonnabend und
der „Meiſterſinger“ am Sonntag ſchließen die Richard Wagner-Feſtſpiele.

rl. Hollmann ſetzt ihr Gaſtſpiel am Montag in einem neuen Luſt
el „Die goldene Freiheit“ fort. Das Stück enthält eine Rolle, die

beſonders den darſtelleriſchen Fähigkeiten von Frl. Hollmann entgegen
kommt. Jn Dresden, wo vor einiger Zeit die Uraufführung mit
gaben Erfolge ſtattfand, wurde dieſe Hauptrolle von Frl. Vaſtsé geſpielt.

ienstag drittes Gaſtſpiel Hollmann „Renaiſſance“. Wie alljährlich
in der letzten Woche der Spielzeit findet auch in dieſem Jahre eine
Benefiz Vorſtellung für Frl. Emma Käſtner, die fleißige, unermüdliche
Hauptkaſſiererin des Stadttheaters, ſtatt. Jn dieſem Jahre iſt der
Ehren- und Vorteilsabend für Frl. Käſtner auf Mittwoch, den 11. Mai,
feſtgelegt worden. Um den zahlreichen Wünſchen und Rufen nach einer
Shakeſpeare Vorſtellung entgegen kommen, hat ſich Fräulein Käſtner
für des großen Briten unvergängliches Meiſterluſtſpiel „Was ihr wollt“
entſchieden, ein Stück, das ſeit Jahren hier nicht mehr gegeben iſt,
aber ſtets früher ſich größter Beliebtheit des theaterfreundlichen Publikums
erfreute. Vorbeſtellungen für dieſen Abend werden ſchon jetzt an der
Kaſſe angenommen. Donnerstag viertes Gaſtſpiel Hermine Hollmann
„Die goldene Freiheit“. Freitag fünftes Gaſtſpiel Hermine Hollmann
„Götz von Berlichingen“ (Georg Hermine Hollmann).

Gerichtsſaal.
X Greiz, Mai. (Eine jugendliche Diebesbande)

hatte im Sommer 1909 die Ladeninhaber von Greiz wochenlang
beunruhigt. Endlich glückte es, die Diebe zu erwiſchen, die geſtern als
die 18jährigen Bürſchchen Döbrich, Livke, Forbriger und
Meiſel vor der Strafkammer ſtanden. Alle vier ſind vorbeſtraft,
doch erſparte ihnen die Amneſtie des Regenten gelegentlich der
Silberhochzeit im Fürſtenhauſe die Verbüßung der Strafe. Das
Haupt der Diebesbande war Döbrich, der jetzt Formerlehrling iſt.
Er und einer von den Dreien begaben ſich in einen Laden, wo ſich
Döbrich ſofort verſteckte, während der Helfershelfer eine Kleinigkeit
kaufen mußte. Hatte ſich dann der Ladeninhaber aus dem Laden
entfernt, dann kroch Döbrich hervor und beſtahl die Kaſſe. Die
S der auf dieſe Weiſe Art v Diebereien iſt groß.

as Gericht verurteilte Döbrich zu einem Jahr, Lipke zu ſechs
Monaten, Meiſel zu zwei Monaten und zwei Wochen und Forbriger
zu zwei Monaten und einer Woche Gefängnis. Döbrich wurde ſofort
verhaftet.

Briefkaſten.
O. R. Muſik iſt die wahre allgemeine Menſchenſprache (Weber

Demokritos). Muſik iſt Gebet (Börne). Jch kann den Geiſt der
Muſik nicht anders faſſen als in der Liebe (R. Wagner).

Görſen- und Haudelsteil.
Allgemeines.

44 Preuſtiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteil dieſer Nummer veröffentlicht die Preußiſche Zentral-
Bodenkredit Aktiengeſellſchaft einen Proſpekt über eine Subſkrip-
tion von 4proz. Kommunal- Obligationen vom
Jahre 1908. Dieſe ſind unverlosbar und unkündbar bis zum
Jahre 1917. Von da ab kann eine Rückzahlung nur nach vorauf-
gegangener ſechsmonatlicher Kündigung des geſamten Betrages
oder einzelner Serien erfolgen. Für die pünktliche Zahlung von
Kapital und Zinſen der Kommunal- Obligationen haften die in das
Kommunal-Darlehnsregiſter eingetragenen Darlehnsforderungen.
Dieſe ſind Darlehne, welche preußiſche Körperſchaften des öffent-
lichen Rechts (Provinzen, Kreiſe, Städte, Landesmeliorations-
geſellſchaften uſw.) mit Genehmigung ihrer zuſtändigen Aufſichts-
behörde bei der Geſellſchaft aufgenommen haben. Jede Kommunal-
Obligation iſt mit einer Beſcheinigung des die Aufſicht über die Ge
ſellſchaft führenden Staatskommiſſars verſehen, daß die
Kommunal- Obligationen vorſchriftsmäßig durch Darlehne der be-
zeichneten Art gedeckt iſt. Die Kommunal- Obligationen ſind nach
dem Geſetz in Preußen mündelſiche re Papiere. Zu der am
Mittwoch, den 11. Mai cr., ſtattfindenden Subſkription auf
10 000 000 M dieſer 4proz. Kommunal- Obligationen iſt der
Zeichnungspreis auf 100,90 Proz. feſtgeſetzt. Die Anleihe iſt an
den Börſen von Berlin, Breslau, Köln, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg und Leipzig eingeführt und notiert gegentwärtig in Berlin
'101,50 Proz. Die Stücke ſind in Abſchnitten zu 5000, 3000,
4000, 500, 300 und 100 ausgefertigt und mit Zinsſcheinen per
2. Januar und 1. Juli fällig verſehen. Zeichnungen werden bei
den im Proſpekt bezeichneten entgegengenommen und zwar
in Halle a. S. bei dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Haempf u. Co., K.-G. a. A.

y. Der Mangfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
in Eisleben wurde vom Halleſchen Oberbergamt unter dem Namen
„Mansfeld- Eisleben XXVII“ Bergwerkseigentum in einem
2 199 984 qm großen Felde in den Gemarkungen Hedersleben und
Dederſtedt im Mansfelder Seekreiſe zum Abbau der dort
lagernden Kupfer, Silber, Blei, Zink, Nickel, Kobalt und Schwefel
erze verliehen.

Fahrzeugfabrik Eiſenach. Laut Geſchäftsbericht beträgt 1909
die Dividende für die Vorzugsaktien 4 (i. V. 0), wonach für
1908 und 1909 noch 71 rückſtändig bleiben. Abgeſchrieben ſind
193 014 AC, 15 663 C. gelangen zum Vortrag. Der Umſatz der Fahr
radabteilung ſei 1909 nicht beſſer geworden. Jn Kriegsmaterial war
die Fabrik im erſten und letzten Quartal gut beſchäftigt. Der Auto
mobſlabſatz erfuhr eine Steigerung. Das Geſchäft nahm anſehnliche
Aufträge ins neue Jahr hinüber. Die Verwaltung rechnet daher
wieder mit einem befriedigenden Ergebnis.

W. Wollauktion in London am Mittwoch, 4, Mai Die Auktion
iſt bei lebhaften Umſätzen feſt, Preiſe unverändert.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene Handelsgeſellſchaft Franz Völker in Staßfurt. Kauf

mann Auguſt Konopatzki in Helbra b. Eistebeu.

WochenMarkktberichte,

Halle a. S., 5. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wenn auch das Ge
ſchäft noch ruhig verlief, ſo zeigte ſich doch bereits etwas mehr Kauf
luſt und erwarten wir für nächſte Zeit angeſichts des Pfingſtfeſtes und
der Spargelernte größere Nachfrage. Die Preiſe blieben unverändert.

Ausge ſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 123 125 .4

I. do. 121 123II. do. 118--120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 4. Mai. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. C O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Bemerkenswerte Aenderungen in der allgemeinen
Marktlage ſind ſeit Ausgabe unſeres letzten Berichtes nicht eingetreten.
Baumwollſaatmehl, Leinkuchen und Kleie billiger, im übrigen unver-
ändert. Tendenz flau.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,75--5,00 ab Hamburg,
4,95-—5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,30--4,86
e „Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,70-8,50 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 4,95--8,25 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,40 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,75-—5,45 ab Hamburg, Erdnuß

kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,65--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
und Er i 52—542 7,25--7,60 ab Hamburg, 53 big

58 J 7,60-—8,15 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll.
ſaatmehl 52——58 J 7,40--7,75 ab Hamburg, 55--62 J 8,00-—8,50
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protetn
6,95--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 5,8d-—6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,20--6,95 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,05-—8,45 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 5 Fett und Protern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 3 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45
tt und Proteln 6,40--6,75. ab Hamburg, getrocknete Treber 24--305

ett und Protexn 6,00--6,15 ab Hamburg, Malzkeime 6,05 big
6,30 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,10 bis
6,00 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Mai. Bericht von Gebr. Gauſ e. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--125 do. IIa Qual.
116--124 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 73,50--74,00 amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
75,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 74,50 78,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 75,50--78,00 Speck: lebhaft.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 4. Mai. Auftrieb: 2958 Schweine,
711 Ferkel. Verlauf des Marktes Lebhaftes Geſchäft; Preiſe unverändert.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--7 Monate
alt 49--68 3--5 Monate alt 41-48 AC, Pölke 29 40 M.
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 23--28 unter 8 Wochen
alt 18--22 C

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. Mai. Soſort: Hamburg 8,45

Magdeburg 8.7) A. Mai 1010: amburg8,45 Magdeburg 8,70 A. Februar März 1911
Hamburg s8,86 Magdeburg 9,05 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 4. Mai. (Rohzucke r.) Während der letzten

Berichtswoche hat unſer Rohzuckermarkt entſprechend dem Verlauf des
Terminmarktes eine weſentliche Beſſerung erfahren. Bei zunehmendem
Intereſſe einiger Raffinerien konnten die Preiſe ſucceſſive anziehen
und ſtellten ſich heute ca. 50 5 per Ztr. gegen die Vorwoche höher.
Bei den kleinen Fabrikbeſtänden beſchränkte ſich das Angebot wieder
nur auf einzelne Partien, ſo daß es nur ſelten zu Umſätzen kam. Neue
Ernte fand ebenfalls beſſeres Jntereſſe zu etwas höheren Preiſen,
jedoch lauteten die Forderungen meiſt über Marktwert, infolgedeſſen
auch hierin das Geſchäft äußerſt beſchränkt blieb. Die Umſätze des
hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte betragen zirka 16 000 Ztr.

g re Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,76--14,92 tRachprodukte 75 o ohne Sack Tendenz: ſtetig.
e 25,00 25,25.

ryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 24,75—25,00. m feſt.

Gem. Melis mit Sack 24,25 24,50.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Mai 15,000 15,05B. Auguſt 15,07 G, 15,10B.
Juni 15,02 15,05B. d 11,7756 11,80B.,Juli 15,05 15,07 V. Jan. -März 11,82 G. 11,85B.

Wochenumſatz 102 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 15,02 Auguſt 15,108.,
Juni 15,050 Okt.-Dez. 11,7722 G. Tendenz;: ſtetig.
Juli 15,056. Jan. -März 11,82 G.

Kaffeebericht.
Hamburg 6. Mai. Eigener Drahtbericht.)Mat Garm uggeherig good average Santos.

Ma 34 Dezember 36September 35 Mitz e Tendenz: behauptet.
Tagesmarkktberichte.

New-York, 5. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.25 (15,30), Lieferung Juni 14,77
(14,75), Lieſerung Auguſt 14,14 (14,00), in New Orleans 14,
(148 Petroleum, Standard white in NewYork 7.75 (7,75),
in Philadelphia 7.75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,15 (10,15), Credit
Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schmalz, Weſtern ſteam
13,55 (3,60), Rohe Brothers 13,75 (13,75), Mais per
Mai 689 (68 Juli 718/, (72), Septbr. 718 (711/). Weizen,
roter Winterweizen loco 1172 (1168/,), Weizen per März

ver Mai 11687, (116), per Juli 112 (110), ver Septbr.
1098/, (108). Getreſdefracht nach Liverpool (12 Kaffee fair
Rio Nr. 7 83 (88/ Rio Nr. 7 per Mai 6,46 (6,45).
per Juli 6,60 (6,55), Mehl, Spring-Wheat elears 4,15 (4,15).
Zucker 3,83 (3,83). ginn 32,6232,82 (32,50 32,70).
Kupfer Standard loko 11,90--12,20 (11,90 12,20).

Vielen Kranken
haben Hauskuren mit Lamſcheider Stahlbrunnen vortreffliche
Dienſte geleiſtet.

„Durch die herrlichen Erfolge an meiner bleichſüchtigen
Tochter und an einer kränklichen ſchwachen Kollegin bin ich ein
warmer Werber für Jhren Lamſcheider Stahlbrunnen geworden.“

„Jn meinem 61. Lebensjahre wurde mein Magen allmählich
ſo ſchwach, daß ich nicht mehr die leichteſten Speiſen verdauen
konnte. Nebenbei quälten mich heftiges Aufſtoßen, Rücken-
ſchmerzen, Kopfſchmerzen. Durch Gebrauch des Lamſcheider
Stahlbrunnens wurde ich von allen dieſen Leiden befreit.“
„Nur Jhrem köſtlichen Waſſer verdanke ich meine Heilung.“
„Nach Beendigung der Kur hat ſie den alten Schaffensgeiſt wie
früher.“ „Bin mit dem Lamſcheider Stahlbrunnen ausge
zeichnet zufrieden, vorgenommene Badereiſe kann unterbleiben,
da Nervoſität, Appetitloſigkeit und Schwäche verſchwunden ſind.“

Aus Schriften von Aerzten: „Ein ganz vorzügliches Eiſen
manganmedikament iſt das Lamſcheider Waſſer, die Löſungs-
verhältniſſe der hauptſächlich wirkſamen Stoffe ſtimmen mit denen
des Blutes überein.“ „Das Waſſer iſt hochgradig eiſenhaltig,
leicht bekömmlich und gut verdaulich. Die Patienten, die es ge
nommen haben, haben ſich ſtets wohlgefühlt, haben es gern ge-
trunken und haben an körperlichem und ſeeliſchem Wohlbefinden
zugenommen, ſo daß ſie ihrem früheren Berufe bald wieder nach
gehen konnten.“ Ausführliche Mitteilungen über Kurerfolge,
Anwendungsgebiet und Bezug des Brunnens koſtenlos durch:
Lamſcheider Stahlbrunnen in Düſſeldorf 80. 143. 18478

Friche Morheln un Am
Täglich grosse Posten prachtvoller Ware.

Frische Klehbitzeler
frische Möweneier
Springlebende Tafelkrehbse
Frischen deutschen Spargel
Prachtvolle Mastgänse

Alfred Bernhardt,
Gr. Ulrichstr. 46. Teleph. 735.
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Lehte Fraht und Fernſprech-

Nachrichten.
Das Befinden König Eduards.

London, 6. Mai. Der König hat die Nacht ziemlich gut
verbracht. Eine Aenderung im Befinden iſt nicht einge-
treten.

London, 6. Mai. Ein heute vormittag 11 Uhr
ausgegebenes Bulletin beſagt: Der König hat eine ver
hältnismäßig ruhige Nacht verbracht. Aber in den Symp-
tomen iſt keine Beſſerung eingetreten, und der Zu
ſtand des Königs gibt Anlaß zu ernſten Beſorg-
niſſen. Das Bulletin iſt von fünf Aerzten unterzeichnet.

Das Erdbeben in Cartago
New-York, 6. Mai. Nach Meldungen, die der

„New York Herald“ aus Managua und die Geſandtſchaft
von Coſtarica erhalten haben, wurden durch das Erdbeben
etwa 6000 Menſchen getötet, verwundet oder obdachlos.
Cartago iſt zur Hälfte zerſtört. Es wird von
den Gefangenen, die die Freiheit wiedererlangt haben, ge-
plündert. Jn ganz Zentralamerika herrſcht große Be
ſtürzung, obgleich die Erdſtöße aufgehört haben.

New-York, 6. Mai. Nach einer telegraphiſchen
Meldung des „New-York Herald“ aus Managua begann
das Erdbeben in Cartago am Mittwoch abend um 6 Uhr
50 Min. Während die entſetzte Bevölkerung auf die
Straße ſtürzte, fielen die Häuſer zuſammen. Nur wenige
Perſonen waren imſtande, Sicherheit bietende Plätze zu er
reichen. Der Kriegszuſtand wurde proklamiert; aber es war
für die Truppen außerordentlich ſchwierig, die Ordnung
aufrecht zu erhalten. Hunderte von Flüchtigen ſind auf
der Straßenbahn in San Joſé angekommen. Eine große
Zahl Familien lagert auf den Höhen von Cartago. Aerzte
und Nahrungsmittel ſind dorthin entſandt worden. Ter
Schaden wird auf verſchiedene Millionen Dollars geſchätzt.

Schwere Ausſchreitungen von Banarbeitern.

Nordhauſen, 6. Mai. Der Bauarbeiterſtreik hat hier,
wie die „Nordh. Ztg.“ meldet, zu ſchweren Ausſchreitungen
geführt. Eine große Volksmenge ſammelte ſich heute vor
einem Neubau an, auf dem italieniſche Bauarbeiter be-
ſchäftigt ſind, und nahm eine drohende Haltung an. Die
Arbeiter mußten unter polizeilicher Bedeckung zurückgeführt
werden. Ein Maurerpolier wurde von der Menge um
zingelt und ſchwer mißhandelt, ſo daß er ſich im das Ge
bäude der Harzquerbahn flüchtete. Die mehrhundertköpfige
Menge hielt das Gebäude umlagert und bombardierte es
mit Steinen. Die Polizei war gezwungen, mit blanker
Waffe vorzugehen, um den Eingeſchloſſenen zu befreien.

Wieder flott geworden.
Bremen, 6. Mai. Der vor einigen Tagen ſüdlich von

enry auf Grund geraten deut Dampfer

„Rokand“, iſt geſtern morgen wieder flokk geworden und
hat um 9 Uhr vormittags unter eigenem Dampf Kap
Henry paſſiert. Das geht nach Norfolk.

Schlagwetterexploſion.
Uſſen, 6. Mai. Auf der Zeche „Hermann“ ereignete

ſich eine Schlagwetterexploſion. Sieben Bergleuto ſind
ſchwer verbrannt.

Selbſtmord
Leipzig, 6. Mai. Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde

zwiſchen Taucha und Pönitz von einem Streckenläufer die
17jährige Tochter Martha des in Pönitz ſtationierten
Bahnwärters Hänſel mit abgefahrenew Beinen und
einer Kopfwunde tot auf den Schienen aufgefunden. Ob
Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht klar.

Folgenſchwere Exploſion.

Jnnsbruck, 6. Mai. Fünf beim Mittenweiler
Bahnbau beſchäftigte Arbeiter wollten in ihrer Baracke
Dynamit auf der Herdplatte erwärmen. Es erfolgte eine
Exploſion und alle wurden getötet.

Ueberfall auf einen Zirkus.
Bukareſt, 6. Mai. Jn dem rumäniſchen Orte Boti

überfielen 20 Burſchen einen Zirkus, um die Pferde und
Koſtüme zu rauben. Bei dem Zuſammenſtoß mit dem
Perſonal wurden Schüſſe ausgetauſcht. Fünf Perſonen
wurden getötet, drei ſchwer verwundet. Unter den Ge-
töteten befindet ſich der Direktor des Zirkus.

Der Aufſtand in Albanien.
Konſtantinopel, 6. Mai. Ein nachts ausgegebenes

Kommmuniqué beſagt: Seit fünf Tagen herrſcht in der
Gegend von Djakowa und Jpek Ruhe, was, wenn es auch
noch nicht eine definitive Sicherung der Ordnung bedeutet,
doch ein Zeichen dafür iſt, daß die Neigung der Rebellen
zur Unterwerfung zugenommen hat.

Aus Japan.
der T 7 9 re fand die Vermählunger Tochter des Kaiſers Prinzeſſin Fami mit demPrinzen Oſaka ſtatt. Prinzen So

Argentiniens Beziehungen zu den Mächten.
Buenos Aires, 6. Mai. Die Botſchaft des Präſidenten

zur Eröffnung des Kongreſſes ſtellt feſt, daß Argentinien
zu allen Mächten mit Ausnahme von Bolivien in guten Be
ziehungen ſtehe, und betont die Notwendigkeit, im Kongreß
das vorliegende Geſetz über die Auswahl unter den Ein
wanderern zur Verabſchiedung zu bringen. Die Han
delsverträge mit Portugal, Dänemark und Schweden ſind
in Vorbereitung, ebenſo ein Abkommen mit der Türkei über
die Ernennung argentiniſcher Konſuln in Egypten. Der
Goldvorrat der Konverſionskaſſe beträgt 201 653 000
Peſos. Der, Wert der Einfuhr im Jahre 1909 beläuft ſich
auf 302 756 095 Peſos Gold. Die innere Schuld betrug
am 31. Dezember 87 734 Peſos Gold und 115 345 Peſos
Papier, die äußere Schuld 310 000 Peſos Gold.

[„„J„J„[—ZJKursnotierungen der Berliner Börse vom G. Mai, 2 Vhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Birmingham, 6. Mal. Von den Bergleuken in
der Palosmine, die ſich aus 45 n und 100 Einge-
borenen zuſammenſetzt, iſt, wie beſtimmt angenommen
wird, niemand mehr am Leben, da die von der Exploſion
verſchont gebliebenen Bergleute den giftigen Schwaden
erlegen ſein dürften.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz feſten Amerikas und der kleinen argentiniſchen Wochen
verſchiffungen war die Stimmung für Brotgetreide eher ſchwächer,
da es an Unternehmungsluſt fehlte, Peſt willigere Tendenz meldete
und das Wetter andauernd s bleibt. Maiware war jedoch
auf Deckungen feſter. Auch Hafer gab etwas nach. Mais war
träge, Rüböl billiger erhältlich. Wetter: trübe.

Weizen, ruhig. Mai 220,50 Juli 215,25 AC, Septbr.
203,00 Roggen ruhig. Mai 153.75 Juli 169.75
Sept. 159,75 Hafer, ruhig. Mai 154.00 Juli 158,00
Mais, ruhig. Mai 145,00 Juli 146,25 Rübbl, ſchwächer.
Mai 59,00 Oktober 59,50 A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Wer der beiden letzten NewYorker Börſen und des
geſtrigen Londoner Marktes vermochte nicht, die allgemeine Haltung
günſtig zu beeinfluſſen, da die unbefriedigenden Berichte des „Jron
Age“ und des „Jron Monger“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt
die Spekulation zur Vorſicht veranlaßten und ferner die Er
krankung des Königs von England die Stimmung beeinträchtigte.
Nur in einzelnen Werten geſtaltete ſich der Verkehr lebhafter. Jn
erſter Reihe ſtanden WarſchauWiener, die auf fortgeſetzte
Meinungskäufe wieder 8 Proz. gewannen. Ferner trat gute
Meinung für Anatoliex hervor. Dagegen waren Amerikaner unter
Parität mit NewYork. Elektrizitätsaktien litten unter Reall-
ſierungen, beſonders Schuckert. Von Montanwerten ſind noch
Bochumer Gußſtahl und Oberſchl. Eiſenbahnbedarfsaktien als ge
beſſert zu erwähnen. Prinz HeinrichBahn zog ſpäter etwas an.
Jm übrigen war die Kursbewegung wenig be angreich und nicht
gleichmäßig. Schiffahrtsaktien waren gut gehalten. Die Börſe be
wies im allgemeinen gute Widerſtandskraft gegen ungünſtige Ein
flüſſe, und dies trat namentlich auf dem Montanaktienmarkte zu
tage. Auch die heutige Abſchtvächung Londons hatte zunächſt keine
tiefergehende Wirkung. Tägl. Geld 4 Proz. Jn der zweiten
Börſenſtunde bröckelten die Kurſe etwas ab unter dem Einfluſſe
der weiteren Ermattung Londons auf ungünſtige Nachrichten über
den Zuſtand König Eduards. Namentlich Elektrizitätsaktien litten
unter Realiſierungen, und auch Warſchau Wiener behaupteten den
höchſten Kurs nicht. Privatdiskont 3 Proz.

Wird seit beinahe 20 Jahren riangig
von Kerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier e
un 3 3 Portugſesen unif. 3. 7.20Awsferdam kurz 5. Raomönen zmort. 1903 [102,25

r es e n n e 15allen O. e 4nen Rozgen 1850 91.39e x nen 20,485 157II ar V III 0. e 922 91.90Chect auf Paris 81 175 4 1995 160,50Schweiz ort 32 Schweden 1886 hWien korz 85 00 Serben amort, St.-Anl. 86,20e de Janeiro auf london 15 nen v 88,60d. nit. o8 94,40ITorhenlose 490 Fr. 183,75G 4 UVngar. Gold gr. 95,70rant;-Stüche 162,35 4 do. witfel 95,80Amerſkanische Noten 420,00 4 do. v s n n 9600n 80,90 S UVpoger. Ärcnen 92.60n e do. 35 o. Htaatzrente 97 82,70vglische o. 20,49 3 do. kiser. Th. Anl.fronröslsche üo. e 81 10 6 Buenos-Aires a 10350Rolländische o. 169,45 4 Wiener inv. An 725Ushenisde o. 80,75 ne SS 85,05 Risenbahn- Aktiend. 216,35 Haſberrtadt-blantenburg -—-7Schwejrer do. 81.10 e en 9 r 78,00
Deutsche 1 w en e 225 186,097. 2 e 143.004 Fror. Deutzde Schatranwelsongen. 190,50 ſwen. Venische Kleinbaho o

r e 202. Agem. lokal- u. Stradeobahn 158,50

z n t. ne hegten izi-80r. Berliner Stradenbahn 54 Preubische Schetzenweisungen 100,80 hendiche v als

45 r 102.10 rates i ls.00z ſo. 93,20 Lemerity i. 20203m ba do. 84,90 Narzchau- Wiener 78.40a. Staats, Anl. 1904 unt. 12 Baltimore and Ohio 108,90
oyer. Spats An lo. 06 r e 185,255 en 7 ſfalſenische eridjonaidahn 38.mee os.o0 w. ed 2poh 188791 und. Prinz Heinrichdohn 142.00

do. Staats-Anl. v. 1880 an Siuilianischo 79754 len. Maas In an 62 aſſe-efirtedter Obl.
3. ächtizche ätaats-Ronſe 84.00 Eisenvahn-Opligationen-
3 Rehngrerinz z conv. 4 Proz Nordbausen-Wernigerode Obl.

5 Lerlinet 1883 96 b Elaenhehn-Prtorſtten-
r 1901 n u b. 969,00332 ax-PragerHalberztadt i807 93,75 3 Gold Pr. 98,40
Heile 1900 1 u. 2 tonv. Södöstr. lombarden Pr. 67,75

V n e 4* e pro P. 373agdeburger 1910 100,50 5 an P. 76,J ene ist on 3 Transkaukasische 5 Pr. 2
Kerseburg 1901 unt. 10 4 Maditawias 1897 Pr. 90,20
Naumburg 1897/1900 c. w. mr

d. 2. Pr.r u äee. 2,40 Itaſenische kisenb. Pr. 7450
e e eeneecheee 90,50omm.-0b. 90,70 e er4 lanöäschaſtl. Tenir.-pfbr. 4,02 Söd. al Cis. Ob

35 do. do. 90.40 4 Vaorth.-Pac, Pr. len 100,90e. 82.39 4 S. louis u. S. Frr. Ref. 1961 83 00
Nilhe a 106,00 Sehinahrts-Altien.

e
e w orddeutsche Ueyd- Akt. I06.22100,60 fferein. kide- u. Jasſe Säiff. 95, 25

h Staatspaplere. Bank-AKtien.t Argentinier innere r 99.40 her. Mört. Eiderſeld d so
äg, G. l. 90,40 Berſ. Handels-Ges. 174.00

43 Außere gr. üeri. iiyp. u. t. A. 129.50hin do. 100 99,00 b.chionen 1696 102,75 Brosl. Diskomob. ab. 112,40
4 a 189 l e 102,75 Commerz- u. Disk. Bl. 114,00n 8 e 39.6 Darwaſäter Bk. Nantst. 132.00175 r kl. 99,60 Dessaver landes- b. 116.0075 tiechen Monopol 49,30 Deutace Bank 260,50

1 p. 432 n e 1473eilteHaliener Rente neng Gonüvereio 107.70
er aner e P zrener Rredif 68,10e 7 ofhaer Grundkredithk. e e ee e 166,25

Lettemeia. 3 rn e mIII a u er ankvere e de erdel. Silber e aus. en e t

do. Kreditbank 119,50 1 Nespe kis, v. St. 171.50Natienalbank für Deutschland 128,60 Hetarlcizhell 151.00
Oesterr. Kreditanstalt ult. Hemmoeor Comentt. 117.50Petersburger Diskontobank 196,00 Hildebrand Mühlen 170 90
Preub. Bodenkredit-Bank 164,00 Hirſch Metall 156,90
do. Zentral-Bodenkredit 188,50 Höthster Ferd. 473.00

e 145,80 Hösch Stahl 289,00Fuss. Br. f. ausw. Handel 165,60 Hohenlohe-Werke. 219,25Sächsische Bank 16330 e Berge 459,00A. Schaaffnaus. Bankverein 139.70 Koent 4 C. 141.,60
Schlesischer Bankverein 155,20 KRahla Porzellan 294,25
Wiener Bankverein 136,76 Kaliw. Ascherzleben 162,25

Rrauerei-Aktien. Weni h 3572in. Granen m 336e Mierbeanare 235 kini ein m. aSenheter 26 Korbledarfor Tuer 7Schöneberger Schlobdr. 196.50 er a
Scultüei 258,75 yküenite 17160herhules Hall. 167,00 Lahmeyer a Co 116 50Klosterdrauerei Röderhof 19275 un Mieihoht. 120.50Lelpriger Brauerei Riebeck 184,50 laurehütie e e e e e 17080

Vereinsbr Artern 103.76 e li450Industrie- Papiere n a 78,50g. r.Axkumulatoren- Fabrik du a 289,50Axtien-Ges. f. Anilinf. 367. 69 Lbecker Mardunen 218,10
Adler Pordl. Cement 9999 131.00 Möerx.-Wesif.-Dergu. 124,40
Allgem. Berliner Omnibus 158.26 Megded. Get 110,75Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 267.,30 Maschinenfabrik Buchau 126,75
Ammendorfer Papierfabrit 310,00 Manden 4 Schwerte Pr,- Akt. 43,10
Anglo-Hontinentel 106.90 Müowicer Fiten 105,00Anbait. Kahlen n. 143,90 Hüiheimer Berg. 196,00
a. Vorgehen 114,60 Neue Bod et 148,30Eaer e Stoin 280,00 ileden. Kohlen 219,00Bergmann Elekit. 291,60 Uordd. Wollkämmerei 161,00

Beri. Ann. Mosä. 214,50 GOberschl. Bed. 101,30Berliner Elektriz.- Werke 179.40 de kitenind. 98.,50do. Maschinen-Bau 265.50 do. Kaktwerk 150,30Bernburger Maschinen 96 50 do. Portland-Zement. 170,00
ßerrefus Bergwert 85,30 Orensiein à Kopyel Bl 217.75
eton- u. Manierb. 164,90 es 231,96Bielefelder Marchinen 414,50 J ARbnir Bergw. Mit A. 219,90
mneranüe 195,50 Posener Sprit Akt. -Ges. 339.50
Rochumer Golctahl 242,10 Rnein. Meteli. 26.76Böhler Co. 227,50 d. o. 97,50raunt Kohle 232,50 KRhein-NMaszau Bergwerk. 287,00

do. Kahfe 5t. Pr. 223,60 KRhein. Sia er 179,90da. le 21200 KEiebedt Montanw. 195,60hudemt 107,60 Romhbacher Hütten
Bunte 4 Co. Metall 197.00 Rositrer Braunkohle 210,90
Carane Braunkohle 441,90 da. Zucker 141,50Chem. Fabr. Bochu 295,765 Fächs.-Thür, Braunkohle 125,75Cölner Bergwerk 452,50 do, Pr.Concordia dergwerk e 266, 75 Säqhs. Webstubl-fab. 255,50

Snnere keg 285 Salins Satzungen. 117,25Consolidation Schalke 384,00 Sanygerb. Mash. 169,256
Cotthaser Masch. 9276 Savenig- em. 127.25Cröllwitrer Papierfabrik 234,60 Fcheriog Chem. Fabrik 224,00
Deszauer Co 177,26 Schles. Dihkh.. 394,90Deutsch.-Atlant. Telegr. 128,50 Fchles. Poril, Jement 145, 25
do, -utemb. V. A. 1207.765 -Schneider Hugo 160,00
do. kiehit, o. 187,40 -Schuccert, Elekir. 162,00m h 6540 Saun- nen. I18,50do. Habelwere 119 70 Fiemens Glasing. 251,50de. Waffen u. Man, 363.00 Fſamenz 8 Halske 247.90

Dennerzwarce- Hütte tonv. 289,00 Sſatt. Chem Fahrt 142,80
Dertmand Union lit C. 93,40 fettin-Bredower Portl. Dem nt 119,50

do. Ut 0. 97.50 Stetün. Chemoſte 287,80Dynamit-Frust 189, 10 Ftett. Vulkan 225,20külenburger Ratten e SKbr, Kammgarn 209.90kintracht, Bergw. (433,76 Siellberg. rinnh. los. 26Aera Dresden 108,25 Stralsunder Spielkarten 145,10
kschweiler Bergw. u 195,00 Thaler Cizgnh. 148,650

ken 149.60 g. V. 149,00kreuztägt. Joctert. 28250 Tneringer Salinen 77,25
Geisw. Cie. 60,10 el Rrüher 149,25Gegend 206.00 Wnjen en. 269,75Gesellsch. f. elektr. Untern. 163,70 Unter den linden, Bauges. 171.90
Glauziger Zucker 198,00 Vertiner Bapler 207.25
r Wehe. 183,50 Vorwohl. Port. 322.70Hallierche Marinen (406,00 WVegelin 8 Hübner 203.50Hann. Baoges. St. Pr. 75,60 Westeregeln Alkalj uMann. Masch. St. Pr. l. U. B. n 9 e 348 90 Westt. raht-Ind. III 187.,00
Hardarg-Wien-Gummi 198,10 M.. 63,26Harpener Dergb. 195.50 Wittener Gubrtahl 216,50Hartmann rächs, March, 177.00 Vrede, Möälzerei 86. 90
Harzer l. U. b. h 45,00 Deitrer Masch, III 206,60

41/, Japaner 1905Kurs e.e e Fann Anſeite 1902 voOerien. Kredit 208,25 49)0 Spanische Anleihe (sufßere)
Berliner Handelsgesellschaft 174,90 Türken, neue unt.
Commerz- und Diskontobank 113,900 Türkische lose 183.765
Darmstödter Bank 132,00 Ungarische Kronen
Deutsch Bank 250,00 Bochumer Gubstahl 241,10Diskonto-Kommansit h e e e 187,60 Deatsch-luremb. V. 2222 207,10
Dresdner Bank 168,25 Doertmunder V on C. 98.10Nationelpank 123,50 Robenlohe- Werke 219,25Schaaffhausenscher Bankverein 139,60 laurahütte 1171,10
Russ. Bank f ausw. Handel 163,00 Oherschles. Eisenindustrie. 101.75
Wiener Bankverein Phönix Akt. 229.75bühed-Büchner Rhein. Stant 179,0 0Oesterr. Staafsbahn 160,00 Komdacher Hütte 187,50
do. Süden 20,25 Gelsenkiraen 205,95Anatol. Eisenbahn (50 120,75 Harpener 196,10Galtimore and Ohio 108,69 Grode Berliner Strabendahn

Canada Paciſit 184,75 Hamburger Paketfahrt 143,00Orienthahnen Betriehs-Ges. 145.,60 Hansa Dampfschiffahrt 169.75
tal. Meridionoldohn 138,00 RPoeräd. Uoyd 108.25ltal, Mittalmeerdahn 85,75 Trust Dynamit 188.90
Pennsylvanis 130,75 EinLuxemburg. Prince Henry 141,60 Deutsch-Uebersee-klekt. 187.00
Warschau- Wiener Eisenb. 177,90 Sjemens Halske 247.23
39/0 Deutsche Reichsanleihe 84,60 ba 231.284 Chinesen 1898 Tendent abgeschwöcht.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Co-, Halle a- S-

Pro. Dividende vorige letrte Dividende vorſge lein3 Föächsische Renfe 584,100 hallesche Straßenbahn 45 6 100,406
392 o. Ftaaftanleihe 98,800 leipriger kiektr. Stratendann 5 55 118,506

94,306 Altenburger Akt. Brauerei s 7 153.75632 leipziger Stadtanleſte. ss3923 Co. do. 1904 093,750 Cröllw. Papierfabrik 12 233006öönnſevitrſannanntterhr e 15 30,008

all. Straßendahn-O0bl. o. o. Vor4 Wansf, Gewerk.-Obl. 3. 98,800 Bleichertsche Brauntehl. A-o, 10 148.000
4 do. l. 1893 98102 Glanuiger Zucterfabit un 197, o
4 a. 18971 33 900 Haleszche Zacherratfineri e 4509004 üg. äo. 1902 --838,100 (alta und neue) 8 2 150,004 Teitter Paraffin-Obl. 3.40B Körbisdorfer Zudierfabrik 10 178,008
372 Allg. D. Kred.-Anst, Pfäbr. 96.,25 Uigziper Daumwollspinnerei 16 16 250,o0B
4 do. o. a 101,206 d. öDierdraugrei Riebech 9 8 184.4 ypoibenbank lelpri wie do. Koemmgarnsgpinnereij 8 13 181,006

Pfähr. l unkändb. bis 1914 100100 do. Nalzfabr, Schkeuditr s
392 Kommunelbank für kgr. Mansfelder Kuxe o 180Fachsen Inſ.-Scheine 095,750 ſaumbarger Braunkohlen 12 lI81.505
4 Kommunalbank für er. Portiand-Zementfebrik Halle 5 0 82,008

Sachen Anl.-ſcheine I00,900 FSföhr à Co., Rammgarnspiun. 12 16 209,006
Thüringer Gas 16 16 283,590

Altfen- ine irigen Molpaint. I 122iſigferiſter m. r. Mermbaas Kammgarnupinn. oen n in n Zehtrer Paraftin ſo I15, ao6io- o. liſ. g. 10ef, o 260.006 Säthsfsche kmaliarwerte d 149606
Allg. Deutzche Kredit- Anstalt a t rn ündchte 19 10

du (ajfe und neue) 9 91171,006 leigz. Pianotorta Zimmermann 49 s e
Areit und Pardent lein 6 107 00 h n in Praaslelpriger üypoſtetenbank-Atf. 13 ine w 7 lo2 00
Se e 7. 7 148700 Pitier Wertzeang-Hainen 290 20 334,500
Grode Beipziger Stradenbahn 956 10 199,006 Tendenz: ungleichmässig.

Preſsnotierungen für Kuxe vom 6. Mai 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a- S-

Machfr- Anged. Nachfr. Angeb,Adler-Vorz. Aktien 11690 1172 Hatterf-Vort.-Aktien 12590 1260
Adler-Stamm- Aktien z Heiligenroda 6950 7100Adolfsglück- Aktien 6590 67 Heldburg- Aktien voAlexandersholl 11250 11400 Heldrungen 2825 2875

m r 6700 6876 i Mo0ofsmarcksball-Vorz. Aktien umboldt-Kohlen uin. 20 90 Tazahſung J 12509 1251 Immenrode 6500 6609
Bruckdort- Nietleben 4500 4700u.. 16500 16650 Krägerihall. 1 Waristund 7900 8050 Ludwig 11290 114Desdemona z Uoltkeshall 3550 650euch all. 1472 Merdhöuzer Kaliw. 138 13909Deuttehland 5050 5150 RKegiser Draunkehlen z.
kinigkeit hohenburg. 3100Friedrichehal- Aktien 11090Sachsen-Welmar ga1so 6230
Glückauf-Sonderthauzen 19000 19 Salumonde 5450 5600rozherzog von Sachten 8959 9050 Hiegfried 6200 6300
öniherznell. 5460 6650 Feuſonis 1239 1250Hallesehe Kaliw.- Aktien m s 9020 Thüringen e e Tr

Hannov. Ral- Aktien 7390 7690 den: fen.
Hansa Sildarderg 4600 5

Bankhaus Paul Schauseil C0., Halle a, 8, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

5
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„Kichtige Zeit
bat jeder meiner werten Kunden

beim Kauf irgend einer Vhr.
Moderne Wand-

T

und Stand Uhren

sowie Damen- und Herren-Uhren.

nüg,
Nur beste Qualität zu äussersten Preisen

unter mehr jähriger reeller Garantie.
Uhrmacher, Halle a.
unt. beipzigerstrabe, Be gret

Grösste Reparaturwerkstätte am PlIatze. [8508

r e ler Rabar r-rrArheitsnachwois
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelles: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:

Erfurt,Cöthen, Baasdorferstr. 11;
Halberstadt, PFriedriehbstr. 20;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Sangerhausen Kylischestr. 9;

Schlösserstr.
Magdeburg, Bahnbofstr. 11;

Nordhausen, Babhnhbofstr. 10;

Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weiss en-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. 8.,
Falkstrasse 5; Zeitz, Rossmarkt 15. [8464Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnemu. Anuſsichtspersonal.

Fakfahrerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhaussfrasse 30, Beke beipzig rsfrasse.

20, 30. 40, 50 u 60 Pfg

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

Tourn- Verein

Friesen
Mittwoch und

Sonnabend
abends von 8
bis 10 Uhr

S Turnüvdangin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey-
hauptſtraße). Sonnabends 8
bis 10 Uhr Turnen der Alters-
riegen. Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Salatgurken
Stück 30 Pfg.

Neuee2er-Malta Kartoffeln
Pfund 14 Pfg.

Strohbücklinge
10 Stück 26 Pfg.

Puddingpulver
10 Pakete 50 Pfg.

Himbeerſaft
Flaſche 88 Pfg.

Ernst Weinhold,
Rathausſtraße 6. Fernruf 3479.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [2116
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Königsberger
O

Pferdelotterie

günstigste Gewinncbancen

Ziehg. 25. Mai cr. Gewinne:
9 Equipagen

allo Kompl. bespannt, dar.
2 Viererzüge,

4 6 einzelne ostpr. Reit- und
Wagenpfeide, zusammen

68 Pſerde, 3040 massive
Silbergegenständoe.

Lose à 1 M., 11 Lose 10 M.

Berlin. Motorhootlose, W.
d. Hauptgew. 50 000
Ziehg. 12. Mai, à 3 M.,
Losporto 10 Pf., jede Ge-
winnliste 20 Pf. extra empf.

Loo Wolff,
Königsberg i. Pr., Kantsetr. 2
in Halle a. S. Fritz Zessin
sowie alle Lotterie- und

Mitglied des RabattSparvereins. Zigarrengeschäfte,

J

11/12

Salzwedel, St. Georgstr. 90;

y 3,33

Obſtweinſchänke,

Damen Noden- Salon

Wackernagel
Alperstent

Gr. Steinstrasse 81.
Anfertigung von
Damen Kleidern
höchster und einfacher

Eleganzg.
t2220

Verband Halle Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Ergebnis
der Sammelkirchenleerungen

pro I. Quartal 1910.
Café Marktſchloß 3 Mk, Ver

bandslokal 3,96 Mk., Reſtaurant
Thomaſiushalle 4 Mk., Stadt
Hamburg 2,80 Mk., Märkerhalle,
Petraſchk 4,40 Mk., Metropol,
Dietrich 6,17 Mk., Würzburger,
Rieſe 2,40 Mk., Weinhandlung
Karl Traeger 1,19 Mk., Stadt Jlm
J 3.,60 Mk., Löwenbräu, Schneider
3,75 Mk., Kaiſer Friedrich, Menzel

Mk., Drogerie Berthold
5 Mk., in 4 Kirchen Beträge
unter einer Mark zuſ. 217 Mk.,
Akademiſche Bierſtuben 1,53 Mk.,
Hilsdorf 10 Mk., Cafè Hohen-
zollern 2,15 Mk., Café Berlin
2,55 Mk., Cafè Bauer 0,36 Mk.,
Hotel Rotes Roß 1,86 Mk.,
Reſtaurant Marquardt 0,35 Mk.,
ThaliaSäle 0,35 Mk, Reſtaurant
Banſe 0,45 Mk., Bratwurſt-Glöckle
2,52 Mk, Reſtaurant Günther
0,35 Mk., Aktienbrauerei 2 Mk.,
Reſtaurant Mars la Tour0,45 Mk.,

Ricke 5 Mk,
Schützenhof, v. Linde 0,25 Mk.,
Rathauskeller 1,05 Mk., Reſtaurant
Lerch 2,25 Mk., Reſtaurant Frieſen-
halle 0,41 Mk., Reſtaurant Hoch-
nuth Courier 0,71 Mk., Re-
ſtaurant Hoffmann 0,21 Mk.,
Reſtaurant Bürgerhaus Denko-
witz 2,64. Mk.

Zufammen 83,21 Mk.
Den verehrlichen Jnhabern der

Sammelkirchen für bewieſene
Wohlgeſinnung und den Spendern
der Gaben herzlichen Dank
ſagend, wird hiermit öffentlich über
die abgehobenen Beträge quittiert,

Halle a. e 1. Mai 1910.
ie

Sammelkirchenleerungskommiſſion.
Kkränert. Hühner. Schulze

NB. Wir nehmen Anlaß
wiederholt zu bitten, die Sammel
kirchen abends unter Verſchluß

u nehmen und denſelben auch am
Tage einige Beachtung zu HePen.

Damen-
vinden, bewährte

Qualität. 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.2
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat.,franko

b. Klappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Perlangte Perſonen.

Hofverwalter,
n ben rer rellenvermittler,Wilhelm Beall, t atausſte irt.

e enWenn Sie ſicher gehen wollen,

etwas wirklich Gutes zu bekommen, dann nehmen Sie

Kathreiners Malzkaffee und nicht eine Nachahmung!

[8470

Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder

ärtnerinnen, Kinderfrau., Köchin.,
ädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,

erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

Frau Marie Wantziöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zur ſelbſtändigen Führung des
Haushaltes wird per 1. Juli er.
für Rittergut Gröſt eine tüchtige

Wirtſchafterin
im Alter von 25--30 Jahren
geſucht. Gefl. Meldungen werden
an Oberinſpektor Wanser,
Rittergut St. Ulrich bei
Mücheln, erbeten. [2213

ür Nebengut wird zum1. Juli 1910 eine einfache, ältere

ſelbſtändige Wirtſchafterin geſ.
Erf. in o u. etw. Milchwirtſchaft edingung: Zeugnis-
abſchriften, welche nicht zurück-
geſandt werden, und Gehalts-
anſprüche erbeten an [2238
Rittergut Eſperſtedt (Kyffh.).

Junges Mädchen vom Lande
kann ſofort oder ſpäter das

o ch en nerlernen.
VFreyberg-Bräàäu, Kl. Märker-
ſtraße 10, neben G. Unlig.

Junges Mädchen, welches
die Landwirtſchaft erlernen will,
wird auf mittleres Gut z. 1. Juli
geſucht, nicht unter 17 Jahre.
Gegenſeitige Vergütung. Familien-
anſchluß. Off. unt. Z. w. 679
an die Exped. d. Ztg. erb. [2263

Erſtes Hausmädchen
um 1. Juli d. Js. bei hohem

Lohn geſucht von Frau Amtsrat
L. UHess Domäne Bobbe bei
Wulfen in Anhalt. [8493

Perſaunen-Augebott.

Herrſchaftlicher Kutſcher,

19 Jahre alt, 170 em groß, guter
Fahrer u. Pferdepfleger, i. Servier.
und herrſchaftlichen Hausarbeiten
gewandt, ſucht zum 1. Juli d. Js.
Stellung. Gefl. Offerten ſind zu
richten an Hermann Rohlof,
Aderſtedt bei Bernburg a. S.

Akad. geb. Direktrice, perfekt
im Zuſchneiden, Anprobieren, Um
gang mit feinſter Kundſch. bewand.,
lange Jahre ſelbſtändig, ſucht jetzt
od ſpät. Stell. Off. mit Gehalts-
angabe u. S. M. 100 poſtl. Coburg

Wirtſchaftsfränlein
ſucht zum bald Antritt Stellung
auf Gut Gefl. Offerten unter
z. qu. 673 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen
ſucht Stellung als Verkäuferin
und im Haushalt, in Bäckerei und
Konditorei per ſofort. Offerten an

m

Hienfong-Essenz,
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.
Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold., Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion.

I

Ruhbiger billig. Sommeraufenfhalt.

Herrliche Wälder. Reinste
Röhben- und Walädluft

Dbingerodo im Iarz.

Keine Kurtaxe. Bahnstation,
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Vorein.

Jede Mutter
bewahre ibr

Kind vor
Skrofeln,
Engl. KranK-

heit
AHusschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [8503
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
W EPrleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räclhler, än.
„Behaftet mit hartnäckigem

Hautausschlag
habe ich nach 1 Stück Zucker's
Patent Medizinal Seife ein
vollſtändig reines Geſicht. Jch
gebrauche Jhre Seife zeitlebens.
O. W. in Guben.“ à Stck. 50 Pf.
(15 ig) u. 1.50 M. (35 oig,
ſtärkſte Form). J uſeh dw
ZuckoohCreme 75 Pf. u. 2 M.,
fern. Zuck obSeife (mild)50 Pf.
u. 1.50. M. Bei Herm. Stitz Nehf.,
Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtr. 48, Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,

e SperS e
W

S

Mariechen Kroeger, Cuxhaven.

Ulietgeſuche.
X 2 bis 3 Bureauräume im

Zentrum Nähe Gr. Ulrichſtr.)
per 1. 10. zu mieten geſucht.
Angebote unter B. L. 1201
X an Rudolf Mosse, Halle.

l Geldverkehr.
Wer Geld braucht
auf Sparkassenbücher,

Erbschaften,
Hypotheken,
Poſicen,
Mäöhel uſw. [8505

geg. bequeme Ratenrückzhlg. beſch.
BankKom. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

Mk. 60000,
a c getrennufen PoSsferze,

u c ar Achänh, auch eslelttig, et l Zir

Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtr., Max
Räclier, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wiih. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzseonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders. Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30. [850)7

Farbige dberhemden

mit Ersatz Manschetten
Perkal T.--, Zephyr 9. ar
Herm. Oetting, Gr. Steinstr. 12,

Die
schönsten

Spazier-

Stöcke
Grösste Auswahl

in Halle a, S.

f.h.Heinne

Hoflieferant,
»Beipzigerstrasse 98,

J. Le D.
Hochreits-GeschenKe

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tüttet, Schmeerſtr. 12.
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Familirnnachrichten.

Statt Karten.
Hanna Apelt
Gustav Cohn

Verlobte.
Halle a. S. NMülheim a. d. Ruhr.

Ewpfang: Pfingsten.

Verlobt: Frl. Magdalene
Klaſaing mit Hrn. Gerichts

Konrad Delius
(Bielefeld). Frl. Margarete
Schlöttke mit Hrn. Kaiſerl.
Bankaſſiſtenten Otto Ziegler
(Quedlinburg). Frl. Marga
Kriege mit Hrn. Stadt
aſſiſtenzarzt Dr. Carl Rühs
(Barmen)).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Julius Bräuning Rittergut
Wieſenthal b. Tzſchecheln, N.-L.).

Eine Tochter Hrn.
Hugo Heimbuch (Sanger-
hauſen). Hrn. Jngenieur
H. Sellentin (Poſen).
Hrn. Paſtor Muthmann
(Heyersdorf).

Geſtorben: Hr. Dr. wed. Otto
Schoemann (Klingenthal i. S.
Herr Gaſthofsbeſitzer Gottlob
Planert (Merſeburg). Herr

9977

Lehrer a. D. Armin Fickel
(Bibra). Frau Anna Brier
geb. Nerlich (Deſſau). Frau
Louiſe Meyer geb. Schilling
(Deſſau). Fr. Franziska Gröbe
geb. Boſe (Naumburg a. S.).

Trauerhause aus statt.

Heute abend entschlief sanft nach kurzem, mit grosser
Geduld ertragenem Leiden meine heissgeliebte Frau. unsere
treusorgende Mutter, Schwester, Schwägerin und Grossmutter

Frau Hennriette Boltze
geb. Hädike

im vollendeten 61. Lebenajahre.
Die trauernden Hinterbliebenen

Pmil Boltze nebst Kindern
Fienstedt, den 4. Mai 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Ubr vom

Dies zeigen tiefbetrübt an

bewabren.

Rittergut Haus Mücheln

Nachruf.
Dienstag, den 3. Mai versehied nach längerer Krank-

heit, der Sehnaſmeister a. D.

Gottlieb LKelle,
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Der Verstorbene hat 46 Jahre auf hiesigem Rittergute
seinen Dienst mit grosser Pflichttreue versehen und sich
meiner Vorgänger und wein Vertrauen erworben,

Ich werde dem treuen Manne ein dankbares Andenken

s i ge b. Wettin a, S. Anton.Angebote ne Z. 676acu die F. d. Atg. S

gangene

we i
Gebüſch

Zum Gl
G

Monta
ſtatt.
Roßlebei

heute ni
Sohn d
Ende.

An
iſt der
oom Kg

Fraue
Armen

Der hie
Anliege
belegene
lungen
war der

von uer
Straße
Fahrba
von 3!,
das lau
daß ſie

fahren
Entwäſſ
nimmt.
begonne

W.
fabrik n
Lager,
Ein Po
Wagen

Penſ
markt
Gegen
Der Ri
zeigte

500 St
beſchickt:

Einen
ſions
Eiſen
trugen
ſamtau
Jahres
210 418

Für U
wurden
zahlt.

M
verp«e
Landwi
landwit
der hie
600 M

M

fahrt
arbe
arbeits

betri
e



bhr.

alene
ichts

u s
arete
iſerl.

ler
arga

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf 4. Mai. (Feſt des Evangeliſchen

ndes.) Am Trinitatisfeſt, Sonntag, den 22. d. Mts., nachmittags
v hier das Jahresfeſt des Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes

Ephorie HalleLand I, gefeiert werden.
Möderau, 4. Mai. (Eindringlinge.) Einen Verluſt

an Damhirſchen erlitt der Gutsbeſitzer Waldemar Henze von hier
dadurch, d aß zwei Hunde durch Ueberklettern der Einfriedigung in den
Buſch gelangten, wo die Tiere ſtehen, und ein Tier totbiſſen, ein anderes

Dieskau, 4. Mai. (Jahresfeſt des Guſtav-Adolf-
Verein s.) Am 5. Juni wird der Zweigverein der evangeliſchen
GuſtavAdolf-Stiftung der erſten Halleſchen LandDiözeſe in unſerem
Orte ſein Jahresfeſt begehen. Die Feſipredigt hat Herr Paſtor
Schollmeyer Merſeburg übernommen. Eine Nachfeier wird ſich
an den Gottesdienſt anſchließen.

Niemberg, 4. Mai. (Pfarrerwahl.) Am 9. d. Mts.
nachmittags 8 Uhr wird die Wahl des neuen Pfarrer s ſtattfinden.

X Zſchortan, 5. Mai. (Die Pulsadern geöffnet.) Der
Bahnhofswirt Schmidt hier wurde in ſeiner Wohnung mit durch
ſchnittenen Pulsadern aufgefunden. Er ſoll gehofft haben. von ſeiner
vor acht Tagen verſtorbenen Schwiegermutter zu erben, ſie ſoll aber
ihr Vermögen dem Schmidtſchen Kinde vermacht haben.

Crenſitz, 4. Mai. (Gefährliche Einbrecher.) Ver
gangene Nacht verfolgte der Gendameriewachtmeiſter Kämmerer
wei Einbrecher, welche ſich ſchließlich am Wölkauer Teiche im

Gebüſch verſteckten und Revolverſchüſſe auf den Wachtmeiſter abgaben,
Zum Glück gingen die Schüſſe fehl. Die Täter entkamen.

S Ouerfurt, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Hier fand am
Montag der Bezirkstag des 11. Bezirks der Bäckerinnungen
ſtatt. Seit Sonnabend hat ſich der 13 jährige Otto Schreck aus
Roßleben aus der elterlichen Wohnung entfernt und iſt bis
heute nicht wieder zurückgekehrt. Jn Ziegelroda machte der 19 jährige
Sohn des Gaſtwirts Herbſt feinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Was den jungen Mann in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt.

An Stelle des bisherigen Ort srichters Luis Volk zu Plößnitz
iſt der Landwirt Kurt Beberhold zum Ortsrichter gewählt und
vom Kgl. Landrate beſtätigt worden. Der Vaterländiſche
Frauenverein, Bezirk Querſurt, veranſtaltet zum Beſten der
Armen und Säuglingspflege einen Bazar.

Aken, 5. Mai. (Pflaſterung der Köthener Chauſſee.)
Der hieſige Magiſtrat hat mit dem Kreisausſchuß zu Kalbe und den
Anliegern der Köthener Chauſſee, einer dicht vor dem Köthener Tor
belegenen Straße, wegen Pflaſterung derſelben jahrelange Verhand
lungen geführt, die ohne Ergebnis geblieben ſind. Vor einigen Tagen
war der Kreisbaumeiſter Schellenberg hier, um mit den Beteiligten
von ueuem zu verhandeln. Er hat vorgeſchlagen, zu beiden Seiten der
Straße einen Fußſteig von 3 Meter Breite, auf der Nordſeite eine
Fahrbahn von 41 Breite und auf der Südſeite einen Sommerweg
von 3 Breite anzulegen. Jeder Anlieger muß ſich verpflichten, für
das laufende Meter 3 Mk. zu zahlen. Von der Stadt erwartet man,
daß ſie die beim Umbau freiwerdenden Erdmaſſen auf ihre Koſten ab
fahren und die Chauſſeebäume beſeitigen läßt, ſowie die Koſten der
Entwäſſerungs und Pflaſteranſchlüſſe der angrenzenden Straßen über
nimmt. Zuſagendenfalles wird in nächſter Zeit mit dem Umbau
begonnen.ß w. Wallwitz, 4. Mai. (Einbruch.) Jn der hieſigen Zucker
fabrik wurden in der Nacht zum Mittwoch etwa ſieben Zentner Rotguß,
Lager, Meſſinghähne uſw. geſtohlen und auf einem Wagen fortgeſchafft,
Ein Polizeihund ſtellte nur die Spur bis zur Straße feſt, wo der
Wagen geſtanden hatte.

Liebenwerda, 4. Mai (Viehmarkt. Knappſchafts-
Penſions- und Krankenkaſſe.) Unſer Himmelfahrts-Vieh-
markt war ſehr reich mit Pferden, Rindern und Schweinen beſchickt,
Gegen 1500 Pferde wurden vorgeführt der Umſatz war genügend
Der Rindermarkt, der mit etwa 1000 Rindern und Ochſen beſetzt war,
zeigte lebhaften Umſatz, obwohl bereits geſtern und vorgeſtern gegen
500 Stück verhandelt und mit der Bahn verſchickt waren. Der gut
beſchickte Schweinemarkt wurde bei hohen Preiſen bald geräumt.
Einen gewaltigen Umfang hat die Knappſchafts-Pen-
ſions- und Krankenkaſſe des in unſerem Kreiſe gelegenen
Eiſenwerks Lauchhammer. Für das letzte Geſchäftsjahr be
trugen die Geſamteinnahmen der Kaſſen rund 723 749 Mk., die Ge
ſamtausgaben 472 326 Mk. Das Vermögen der Kaſſen betrug am
Jahresſchluß 1824 060 Mk. und hat ſich gegen das Vorjahr um
210 415 Mk. vermehrt. Den Kaſſen gehörten an 4824 Mitglieder.
Für Unſallverſicherung der Arbeiter an die Berufsgenoſſenſchaften
wurden ſeitens der Aktiengeſellſchaft im letzten Jahre 95 060 Mk. ge
zahlt. Die Arbeiter erhielten an Löhnen von dem Werke 4 342 477 Mk.

A. Elſterwerda, 5. Mai. (Stellenwechſel. Jagd-
verpachtung.) An Stelle des Herrn Dr. Morkramer iſt Herr
Landwirtſchaſtslehrer Hagert wieder in den Lehrkörper der hieſigen
landwirtſchaſtlichen Winterſchule eingetreten. Bei der Neuverpachtung
der hieſigen Jagd betrug das Höchſtgebot 1100 Mark. Bisher wurden
600 Mark gezahlt.

M. Mühlberg (Elbe), 5. Mai. (Ausſperrung. Schiff-
fahrtsverkehr)) Die Ausſperrung der organiſierten Bau
arbeiter iſt auch hier erfolgt. Dadurch ſind über 50 Mann
arbeitslos geworden. Der ſtille Geſchäftsgang im Schiffahrts-
betrieb auf der Elbe hält leider länger an, als vorausgeſetzt wurde.

2. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

7. Mai 1910.

Noch immer warten hier Schiffsführer, Steuer und Bootsleute auf
Einberufung zu den im Horbſt verlaſſenen Arbeitsplätzen. Sie haben
zum Teil bei den Waſſerbauten Arbeit genommen.

2. Pretzſch (Elbe), 6. Mai. (Leichtſinniges Spiel mit
dem Leben.) Der 15 jährige Knecht O gkler aus Klöden, bedienſtet
beim Landwirt Korge in Kleindrüben, trieb allerlei Allotria, um zwei
Dienſtmägde zu erſchrecken. So markierte er auch das Erhängen
und büßte ſein frevles Spiel mit dem Tode.

Z. Herzberg (Elſter), 6. Mai. (Der Mädchenmörder in
dine den wart ermittelt) Der Mädchenmord in

illmersdorf bei Schlieben hat ſeine Aufklärung gefunden. Am
Montag morgen fand man die 24 jährige Dienſtmagd Emma Weiß
brot aus Hillmersdorf im ſogenannten Schinderwalde in knieender
Stellung an einem Baume hängend. Sofort wurde die Ortspolizei
behörde und die Gendarmerie bengchrichtigt. Es wurde feſtgeſtellt, daß
die Ermordete mit dem 27jährißen Arbeiter Friedrich Schulze ein
Verhältnis gehabt hatte, das nicht ohne Folgen geblieben war. Schulze
wollte aber von einer Heirat mit der Weißbrot nichts wiſſen. Da
außerdem bekannt war, daß Schulze ein jähzorniger Menſch iſt, ſo
lenkte ſich der Verdacht ſofort auf ihn. Jn ſeiner Abweſenheit wurde
ſeine Wohnung durchſucht, wobei in einer Lade verſteckt blutbefleckte
Kleidungsſtücke entdeckt wurden. Schulze wurde darauſhin verhaftet.
Er leugnete alles. Der Kriminalpoliziſt Weber aus Kottbus nahm
mit einem Polizeihund die Verfolgung der Spur bis zur Wohnung
des Beſchuldigten auf. Nunmehr wurde Schulze in das Gerichts
gefängnis in Schlieben eingeliefert. An der Obduktion der Leiche nahm
der Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Kunze Torgau teil, dem
bei nachfolgender Vernehmung der Mörder ſeine Tat eingeſtand.
Schulze hat am Sonntag abend die Emma Weißbrot aufgeſucht und
iſt mit ihr nach dem Schinderanger gegangen. Unterwegs fragte er
ſie, wer der Vater des Kindes ſei, das ſie erwarte. Sie bezeichnete ihn.
Da warf er ſie zu Boden, würgte ſie mit der linken Hand, zog mit
der rechten ſein Meſſer aus der Taſche und brachte ihr die tödlichen
Verletzungen bei. Das Opfer ſchrie zweimal laut auf. Hierauf ſchleppte
er das Mädchen in den Wald und hing es an einem Baume auf. Der
Mörder wurde in das Unterſuchungsgefängnis nach Torgau überge-
ſührt und wird wahrſcheinlich im Juni vom dortigen Schwurgericht
abgeurteilt werden, Er ſcheint etwas beſchränkt zu ſein und zeigt nicht
die geringſte Reue über ſeine grauenhafte Tat.

2. Torgau, 6. Mai. (Beſuch. Verunglückt.) Der
Königl. Regierungspräſident Herr von Eiſenhart-Rothe aus
Merſeburg traf am Dienstag hier ein, ließ ſich die Beamten des Kgl.
Landratsamtes vorſtellen und begab ſich in Begleitung unſeres Herrn
Landrats Wieſand nach Schildau und Schöna. Am Mittwoch
beſichtigte er die Tonwarenfabrik und das abgebrannte Rathaus in
Domnitzſch und eröffnete die elektriſche Ausſtellung der Ueberland-
zentrale Prettin. Am Nachmittage beſuchte er die Annaburger Stein
gutfabrik und nahm die Kgl. Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt und
die Unteroffiziervorſchule in Augenſchein. Jnfolge eines Sturzes
von der Leiter büßte hier der 72 jährige Maurer Krätzſchmar
ſein Leben ein.

4 Langendorf bei Weißenfels, 5. Mai. (Das 200 jährige
Jubiläum der Landwaiſenanſtalt Langendorh) wurde
heute unter ſehr ſtarker Beteiligung in Anweſenheit des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel, begangen. Dieſer ſprach
ſeine herzlichſten Glück- und Segenswünſche aus und überreichte die
verliehenen Auszeichnungen, und zwar an Direktor Bethmann den
Kronenorden vierter Klaſſe, an Anſtaltslehrer Forner den Adler der
Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens und an die Anſtaltslehrerin
Barth das von der Kaiſerin verliehene Bild. Der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen, Exzellenz Freiherr von Wilmowski, überbrachte die
Glückwünſche der Provinzialverwaltung und überreichte als dauerndes Er
innerungszeichen an den Jubiläumstag eine neue Fahne, die nun anſtelle
der vor 92 Jahren vom König Friedrich Wilhelm III. verliehenen bei
feſtlichen Gelegenheiten benutzt wird. Exzellenz v. Wilmowski brachte
das Hoch auf ſeine Majeſtät den Kaiſer aus. Nun folgte in kurzen
Anſprachen die Uebergabe von Geſchenken. Jm feſtlichen Zuge ging
es dann zur Kirche, wo Paſtor Fritz e Untergreißlau die Feſtpredigt
hielt. Nach dem Gottesdienſte begab ſich die Feſtverſammlung an das
Grab Buchens, des Gründers der Anſtalt, wo eine Gedächtnisfeier ge
halten wurde. Mittags verſammelten ſich gegen 269 Perſonen zum
Feſtmahle im „Forſthauſe“,

W. Erfurt, 4. Mai. (JZum Kampfe im Baugewerbe.)
Eine außerordentliche Hauptverſammlung des Verbandes Thüringer
Metallinduſtrieller beſchloß einſtimmig die Unterſtützung der Arbeit-
geber im Baugewerbe im Sinne der Beſchlüſſe des Vereins
deutſcher Arbeitgeberverbände vom 19. April d. Js. und insbeſondere
auch die Gewährung einer entſprechenden Beiſteuer zu dem Unter-
ſtützungsfonds für das Baugewerbe.

Leipzig, 4. Mai. (Reviſiongegenein Todesurteil
verworfen.) Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Haus
dieners Franz Selzer, der vom Schwurgericht Mainz am 12. März
zum Tode verurteilt worden iſt, weil er in der Nacht zum 11. No-
vember zu Worms den Lehrer Chriſtian Krüger auf die Anſtiftung
des inzwiſchen verſtorbenen Mitbeſchuldigten Scheitermordet hat.

W. Roda (S.-A.), 5. Mai. (Der Verbandstag der
Thüringer Gewerbevereine) ſoll am 18., 19. und 20. Juni
in Roda abgehalten werden.

W. Sonneberg, 4. Mai. (Zu dem Mordin Steinbach.)
Die Frau des in Steinbach (Kr. Sonneberg) tot aufgefundenen
Arbeiters Zöller und deren Freund ſind nach der gerichtlichen
Unterſuchung polizeilich verhaftet worden.

W. Mehlis, 4. Mai. (Zu der Bluttat.) Nach einer Dar
ſtellung des Bruders des ermordeten Bäckermeiſters Wirſing iſt mit
Sicherheit anzunehmen, daß gemeiner Raubmord vorliegt. Wirſing
hatte mit dem Einbrecher einen heißen Kampf überſtanden; er hat
gegen 20 Stiche und Axthiebe auf Kopf, Hals und Rücken bekommen.
Daß er dem Mörder die Schlüſſel zum Geldſchrank zugeworfen und
dieſer darauf geäußert habe, er wolle ſich nur rächen, trifft nicht zu.

Eiſenach, 4. Mai. Verſchiedene s.) Die 31 Wagen der
internationalen Prüfungsfahrt für kleine Wagen, die vom Kaiſer-
lichen Automobilklub, vom bayriſchen Automobil-
klub und von der deutſchen Motorfahrervereinigung
veranſtaltet wird, trafen geſtern nachmittag hier ein. Heute früh
7 Uhr erfolgte die Weiterfahrt der Wagen. Auch für die Herſtellung
des zweiten Gleiſes auf der Strecke Eiſenach--Salzungen enthält das
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe kürzlich eingegangene Eiſenbahn-
Anleihegeſetz eine Nachforderung. Die Bauſummen ſollen um
225 000 Mk. auf 1 905 000 Mk. erhöht werden. Spurlosver-
ſchwunden iſt der 13 jährige Pflegeſohn des Fleiſcher
meiſters Georg Jmke, Paul Weidung.

Vermiſchtes.
Der deutſche Kreuzer „Bremen“ im Sturm? Das „pPeti

Journal“ berichtet, wie wir ſchon kurz telegraphiſch meldeten, daß ſei
fünf Tagen im Golf von Camarones an der Oſtküſte Südamerikas,
nördlich vom Kap des Bahias, ein furchtbarer Sturm herrſcht. Er
begann am 29. April. zerſtreute mehrere Dutzend Fiſcherboote, von denen
die Hälfte bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt, und hat auch an größeren
Schiffen Verheerungen angerichtet. Der deutſche Kreuzer Bre-
men“ mußte, ſtark beſchädigt, einen längeren Aufenthalt nehmen.
Seine Apparate für die drahtloſe Telegraphie, die erſt
vor kurzem aufgeſtellt worden waren ſowie die Maſten wurden voll-
ſtändig zerſtört, Von den herunterſtürzenden Holzteilen wurden
mehrere Matrofen erheblich verletzt. Jm Lagerraum
explodierte ein Faß, das mit Benzin gefüllt war. Ein in der
Nähe befindlicher Matroſe erlitt ſchwere Brandwunden, ſein
Zuſtand iſt hoffnungslos. Jm Reichsmarineamt wurde einem
Berliner Mittagsblatt mitgeteilt, daß die „Bremen“, die an der Weſit-
küſte Südamerikas ſtationiert iſt, nach Buenos Aires zur Zentenarfeier
abgehen ſollte. Am 25. April verließ ſie den Hafen von Punta Arenas
in der Magelhaensſtraße, um ihren Kurs nach der argentiniſchen Haupt-
ſtadt zu nehmen. Vor zwei Tagen kam eine Depeſche aus Chubut
nördlich der Camaronesbai, die meldete, bei einer Exploſion auf dem
Schiff ſei ein Heizer ſchwer verletzt. Ueber einen Sturmſchaden iſt im
Reichsmarineamt Meldung bisher nicht eingetroffen.

Furchtbare Feuersbrunſt. Wie der „Morning Leader“ aus Kobe
meldet, wurde die Stadt Aomori durch eine Feuersbrunſt zerſtört.

Achttauſend Häuſer ſind niedergebrannt und
30000 Menſchen obdachlos. Sechszehn Perſonen
ſollen um gekommen und viele verletzt worden ſein.

Klageerhebung gegen Frau Hofrichter. Wie beſtimmt verlautet,
wird von der Staatsanwaltſchaft gegen Frau Hofrichter wegen
falſcher Zeugenausſage die Anklage erhoben werden. Auch gegen die
Frau des bereits abgeurteilten Profoßen Tuttmann wird die
Staatsanwaltſchaft vorgehen, weil ſie ihrem Manne bei dem Durch-
ſchmuggeln von Briefen des Hofrichter tätige Beihilfe geleiſtet haben ſoll.

Vier Perſonen ertrunken. Bei einer Uebungsfahrt auf der
Limmat ſind geſtern vier Perſonen ertrunken,

Verurteilung von Wahlrechtsdemonſtranten. Vor der Straf
kammer zu Kiel wurde am Mittwoch gegen zehn Angeklagte, unter
denen ſich zwei Frauen befanden, wegen der Wahlrechtsdemonſtrationen
in Neumünſter am 13. Februar, wobei es zu blutigen Zuſammen
ſtößen mit der Polizei kam, verhandelt. Es waren 58 Zeugen geladen.
Sämtliche Angeklagte wurden verurteilt wegen Auflaufs, zum Teil
auch wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung,
und zwar von 50 Mk. Geldſtrafe an bis zn einem Monat Gefängnis und
zehn Tagen Haft. Von den angeklagten Frauen wurde die eine zu
50 Mk, Geldſtrafe, die andere zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Verhüteter Ausſtand. Wie wir aus NewYork erfahren, hat
das Schiedsgericht dem Fahrperſonal der New-Yorker Zentral-Eiſenbahn-
geſellſchaft eine Lohnerhöhung zugebilligt. Dadurch iſt der Ausſtand
verhütet.

Zum Tode verurteilt. Wir erfahren aus Paris Liabeuf, der
am 5. Januar den Polizeibeamten Deray getötet und ſechs andere
verletzt hatte, um ſich wegen einer früheren Verurteilung zu rächen,
wurde von dem Schwurgericht zum Tode verurteilt.

Ein Segelboot gekentert. Der Fahrradhändler Guillot in Cher-
bourg unternahm mit drei Bekannten einen Ausflug in einem Segel-
boot. Jnfolge eines Windſtoßes kenterte das Segelboot und alle vier
Jnſaſſen ertranken.

Kunyadi Jànos
(Saxlehner“s Bitterquelle.) [8465
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ERrstklassige Zuschneider,
Eine entſetzliche Erdbebenkataſtrophe. Nach

einem aus San Juan del Sur in Nicaragua eingetroffenen Tele-
gramm iſt Cartago in Coſtarica durch ein Erdbeben zerſtört
worden. 500 Menſchen ſind umgekommen. Eine ſpäter aus
New-York, 6. Mai, einlaufende Meldung beſagt: Nähere Nach
richten über das Erdbeben von Cartago laufen nur ſpärlich ein, dadie Telegraphendrähte zwiſchen Cartago und San Joſé zerriſſen
ſind und die Telegraphenbeamten in Cartago getötet wurden.
Hunderte von Beſuchern der von der Kataſtrophe betroffenen Stadt
ſind verletzt. Jn San Joſé ſind ebenfalls einige Gebäude be
ſchädigt worden. Perſonen ſind jedoch nicht zu Schäden gekommen.

185 Menſchen ums Leben gekommen. Aus Birmingham
/Alabama), 5. Mai, wird uns gedrahtet: Jn der Palosmine hat
ſich eine Exploſion ereignet, bei der 100 Menſchen umgekommen
ſind. Nach neueren Meldungen befanden ſich zur Zeit der Kataſtrophe
1855 Menſchen in der Palosmine. Sie ſind ſämtlich ums
Leben gekommen. Ein ſpäteres Telegramm lautet: Birmingham
(Alabama), 5. Mai Die Exploſion in der Grube der Palos Coal and
Coke Company ereignete ſich gegen 1 Uhr nachmittags, wo 150 bis
200 Mann in der Schicht arbeiteten. Die Erſchütterung war ſo ge
waltig, daß ein Mann, der ſich in ein er Entfernung von 100 Yards
befand, augenblicklich getötet wurde. Bis 3 Uhr nachmittags waren
drei Leichen geborgen. Die Arbeiten mußten wegen Nachſchwaden zeit
weilig eingeſtellt werden.

Eine leere Erfindung. Aus Paris wird gemeldet Die von einem
Cherbourger Blatte gebrachte Nachricht, daß die Compagnie Trans
atlantique mit der American Line einen gemeinſamen Poſtdampferdienſt
unter franzöſiſcher und amerikaniſcher Flagge einführen und mit ihren
Schiffen Cherbourg anlaufen wolle, wird im „Paris Journal“ von
einem hohen Beamten der Compagnie Transatlantique als leere Er-
findung bezeichnet.

Schwer verunglückt. Jn Decczeville bei Toulouſe ſtürzten drei
Berglente infolge Reißens des Seiles mit einem Förderkorb in die
Tiefe. Zwei wurden getötet und einer ſchwer verletzt.

Wohltätige Stiftung. Der verſtorbene bayeriſche Reichsrat
von Buhl in Deidesheim hat, wie die „Pfälz. Preſſe“ meldet, für die
Wohlfahrtseinrichtungen teſtamentariſch 280 000 Mk. geſtiftet.

Die Luftſchiffahrt.
Das ſpaniſche lenkbare Luftſchiff „Eſpana“

hat die von der Regierung für ſeine Uebernahme verlangte Probefahrt
gemacht. Es ſtieg von ſeinem etwa 60 Kilometer von Madrid ent
fernten Ankerplatze auf, überflog die Stadt, beſchrieb über dem König-
lichen Schloß und dem Kriegsminiſterium mehrere Wendungen und
kehrte ſchließlich ohne Zwiſchenfall zum Ausgangspunkt zurück.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

ſität Halle a. S. für das Amtsjahr 12. Juli 1910 bis dahin
1911 wurde bekanntlich der Mathematiker, Geh. Reg.- Rat

Zum Rektor der Univer

Prof. Dr. med. et. phil. Albert Wan gerin gewählt. Geheim-
rat Wangerin iſt Präſident der Kaiſerl. Leopoldiniſch-Carolini-
ſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher. Er ſteht im
66. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Greifenberg in Pommern.
Er promovierte 1866 in Königsberg i. Pr. zum Dr. phil. und Regt. 6 (22. April 1897), Boſe, Feldart.Regt. 75 (20. Okt.
war dann als Lehrer an höheren Schulen in Berlin und Poſen

1876 wurde er a. o. Profeſſor an der Berliner Univer-tätig.
ſität und ſiedelte 1882 als Ordinarius der Mathematik nach
Halle als Nachfolger von E. Je über. 1907 wurde er in
Upſala gelegentlich der Linné-Feier zum Dr. med. hon. causa
ernannt. Er iſt Mitherausgeber des „Jahrbuches über die
Fortſchritte der Mathematik“. Ferner redigiert er ſeit 1891 die
Verhandlungen der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte.

Wie wir erfahren, beabſichtigt der ordentliche Profeſſor für
Zivilprozeß und deutſche Rechtsgeſchichte in der Halleſchen
juriſtiſchen Fakultät Dr. jur. Johann Chriſtoph Schwar tz
von ſeinem Lehramt zurückzutreten. Prof. Schwarz, der im
68. Lebensjahre ſteht, war früher an der Berliner Univerſität
tätig. Jm Herbſt 1902 kam er nach Halle als Ordinarius und
Nachfolger H. Fittings.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Breslau wird uns gemeldet:
Wie verlautet, ſoll der Privatdozent für Kirchengeſchichte, Paſtor an
St. Bernhardin Dr. theol. Georg Hoffmann zum außerordentlichen
Honorarprofeſſor in der Breslauer evangeliſch-theologiſchen Fakultät
auserſehen ſein. Geheimrat Dr. Ludwig Bräuler, etatsmäßiger
Profeſſor für Eiſenbahn und Tunnelbau an der techniſchen Hochſchule
zu Aachen, vollendet am 8. d. Mts. das 65., Lebensjahr. Der
frühere langjährige Kurator der Univerſität Kiel, Wirkliche Ober
konſiſtorialrat Dr. theol. et jur. Heinrich Chalybaeus, Präſident
des Kgl. Landeskonſiſtoriums in Hannover, beging am 5. d. Mts.
ſeinen 70. Geburtstag. Zum Profeſſor wurde der Dirigent des
Orcheſtervereins und der Breslauer Singakademie Dr. jur. Georg
Dohrn ernannt. Dem Straßburger Rechtslehrer Profeſſor
Dr. jur. Auguſt Sigmund Schultze, der am 10. April d. J. ſein
goldenes Doktorjubiläum feierte, wurde die Königliche Krone zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen.

W. London, 5. Mai. Hier wurde heute ein Komitee für die Be
ſchickung der Jnter nationalen Hygiene- Ausſtellung
in Dresden gebildet. Die Regierung hat auf Grund einer Ein
ladung der deutſchen Regierung dem Handelsamte den Auftrag gegeben,
dem Komitee jede mögliche Förderung zuteil werden zu laſſen. Es
ſind auch Unterhandlungen im Gange, die auf die Bildung einer großen
e pen, indiſchen und ſüdafrikaniſchen Abteilung auf der Ausſtellung
abzielen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Urville, den 29. April 1910. v, HillernFlinſch, Lt. im
2. GardeFeldart.Regt., x Büttner, Lt. im Fußart.Regt. 5,

Haehner, Lt. im Fußart.-Regt. 10, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem gkiven Heere bewilligt; zugleich ſind
dieſelben bei den Reſ. Offizieren der betreff. Regtr. angeſtellt.

Wiesbaden, den 2. Mai 1910. Noell, Gen.-Major und
Kommandeur der 65. Jnf.Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches, unter Verleihung des Charakters als Gen.Lt., mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Reitzenſtein, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 67, mit der Führung der 65. Jnf.
Brig. beauftragt. Rethel, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 98, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 67 ernannt. von
Roſen, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf. Regt. 88, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 98 verſetzt. x Kreyenberg, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 88, zum Bats.Kommandeur ernannt.

Wiesbaden, den 3. Mai 1910. Waldhauſen, Gen.Lt. und
TrainJnſpekteur, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. x Braeuer, Gen.- Major
und Direktor der 4. Traindirektion, zum TrainJnſpekteur er-
nannt. Kade, Oberſt und Kommandeur des Train-Bats. 13,
unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg, zum
Direktor der 4. Traindirektion ernannt; derſelbe trägt in dicſer
Stellung die Uniform des Train-Bats. 18. v. Eickſtedt, Major
beim Stabe des Train-Bats. 15, nach Württemberg behufs Ver-
wendung als Kommandeur des Train-Bats. 13 kommandiert.
x Schultz, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 16, zum
Stabe des TrainBats. 15 verſetzt.

Perſonalveränderungen in der Armee infolge Bildung eines
Veterinär-Offizierkorps mit Wirkung vom 1. April
1910. Sofern eine Aenderung in der Dienſtſtelle eintritt, iſt die
neue Dienſtſtelle hinter dem bisherigen Truppenteil uſw. ange
geben. Die in Klammern ſtehenden Daten beziehen ſich auf die
Patente. Urville, den 29. April 1910. Gen.-Veterinär: Hell,
bisher Korpsſtabsveterinär, Generalkommando 9. Armeekorps,
Direktor der Militär-Veterinärakademie (1. April 1910).
Korpsſtabsveterinäre: Wittig, Generalkommando 3. Armeekorps
(15. April 1890), Poetſchke, Generalkommando 16. Armee-
korps, Prof. Köſters, techniſcher Vorſtand der Militär- Lehr
ſchmiede in Berlin, (dieſe beiden: 11. Juni 1890), Plätt-
ner, Generalkommando 14. Armeekorps (4. Auguſt 1891),

Weſener, Generalkommando 8. Armeekorps (8. Mai 1893),
x Bartke, Generalkommando 2. Armeekorps (14. Juli 1896),

Qualitz, Generalkommando 10. Armeekorps (19. Oktober
1896), Reck, Generalkommando 18. Armeekorps (7. April
1899), x Müllerskowski, Generalkommando 5. Armeekorps
(8. Mai 1900), Buß, Generalkommando 11. Armeekorps
(3. Oktober 1901), x Schlake, Generalkommando 6. Armeekorps
(15. Dezember 1902), Tetzner, Generalkommando 15. Armee-
korps, Erſter Jnſpizient bei der Militär-VPeterinärakademie
(1. April 1903), Herbſt, Generalkommando Gardekorps
(7. Auguſt 1903), Feldtmann, Generalkommando 7. Armee-
korps (29. Oktober 1909) die bisherigen Oberſtabsveterinäre:

Ludewig, Feldart. Regt. 45, Generalkommando 9. Armeekorps,
Schmieder, Huſ.-Regt. 7, Generalkommando 1. Armeekorps,
Duvinage, Ulan.-Regt. 11, Generalkommando 4. Armeekorps,
(dieſe drei: 1. April 1910), Troeſter, Militär-Vetecinär

akademie, Hönſcher, techniſcher Vorſtand der Militär- Lehr
ſchmiede in Hannover, x Bens, techniſcher Vorſtand der Militär
Lehrſchmiede in Breslau, Chriſtiani, MilitärVeterinar-
akademie, x Grammlich, Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, Kriegs-
miniſterium, letztere fünf vorläufig ohne Patent.

Stabsveterinäre mit der Berechtigung, den Titel „Oberſtabs-
veterinär“ weiter zu führen: die bisherigen Oberſtabsverterinäre
mit dem Patent als Stabsveterinär: Körner, Feldart. Regt. 19
(9. Mai 1890), Zeitz, Feldart. Regt. 4 (10. Juli 1893),
x Graf, Ulan.-Regt. 16 (15. Januar 1896), Kubel, Drag.

1897), x Dahlenburg, Feldart. Regt. 74 (18. Juli 1899);
Stabsveterinäre: die bisherigen Stabsveterinäre: Mölhuſen,
Feldart.Regt. 55 (1. Oktober 1899), Keutzer, Huſ.Regt. 10,
Militär-Veterinärakademie (14. Juni 1902), x Heinze, Feldart.
Regt. 40 (23. September 1902), Schüler, Kür. Regt. 7
(15. Dezember 1902), x Heinrichs, Huſ.-Regt. 12 (21. Jum
1906) die bisherigen Oberveterinäre: Roeding, Huſ. Regt. 10,

v. Lojewski, Train-Bat. 4, Glaesmer, Huſ.-Regt. 16, Huſ.
Regt. 10, Scholz, Ulan. Regt. 16 (ſämtlich: 1. April 1910).
Oberveterinäre: die bisherigen Oberveterinäre: Günther,
Feldart.-Regt. 74 (6. März 1902), Schultz, Huſ.-Regt. 12
(3. Auguſt 1902)), Dezelski, Feldart.-Regt. 75 (15. Dezember
1902), Volland, Feldart.-Regt. 19 (23. April 1903), Tre-
trop, Feldart.Regt. 4, Fußart.-Regt. 4 (20. Auguſt 1903),

Roth, Feldart.-Regt. 40 (16. November 1906), Seidler,
Feldart.Regt. 75. (24. November 1906), Semmler, Feldart.
Regt. 55 (18. April 1907), Schmidt, Ulan. Regt. 6 (28. Mai
1907), Zoglowek, Huſ.Regt. 12 (27. September 1909),
x Morgenſtern, Huſ.-Regt, 10 (16. Dezember 1909). Veterinäre:
die bisherigen Unterveterinäre: Lehmann, Kür. Regt. Nr. 7,

Maeder, Feldart.Regt. 74, (bGeide 1. Februar 1905),
x Schulze, Kür.Regt. 7, (1. März 1906), Kiok, Kür. Regt. 7
(1. Januar 1907), Volkmann, Ulan.-Regt. 16, Feldart. Regt.
Nr. 33 (1. Februar 1907), Naucke, Feldart.-Regt. 4 (1. März
1908), Piek, Ulan.-Regt. 16 (1. Februar 1909).

Perſonalnachrichten.
Dem Oberpräſidenten v Waldow in Poſen iſt der Charakter

als Wirklicher Geheimer Rat verliehen worden. Der Regierungsrat
Dr. jur. Erb slöh aus Duſſeldorf, z. Zt. in Oppeln, iſt zum Ober
regierungsrat ernannt ihm iſt die Stelle des zweiten Oberregierungs-
rates bei dem Regierungspräſidenten in Oppeln verliehen worden.
Die Regierungsreſerendare Dr. jur. Weber aus Köln, Dr. jur.
Schröter aus Poſen, Dr. jur. Gerb er aus Düſſeldorf und Hei
mann aus Köln haben die zweite Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsrat Guſtav Neumann
in Danzig iſt dem Königl. Polizeipräſidium in Rixdorf, der Regierungs
aſſeſſor v. Magdeburg aus Rüdesheim der Königl. Regierung in
Stettin, der Regierungsaſſeſſor v. Graevenitz aus Ruhrort, z. Zt.
in Berlin, der Königl. Regierung in Frankfurt a. O. und der Regie-
rungsaſſeſſor Bürger s aus Schlawe der Königl. Regierung in Liegnitz
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der neu
ernannte Regierungsaſſeſſor Heimann aus Köln iſt dem Landrate
des Kreiſes Karthaus, der neuernannte Regierungsaſſeſſor Del och aus
Oppeln dem Landrate des Kreiſes Oſchersleben und der neuernannte
Regierungsaſſeſſor Dr. Gerber aus Düſſeldorf dem Landrate des
Kreiſes Calbe a. S. zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Die Wahl des Ratsaſſeſſors Dr. jur. Lange in
Dresden zum Syndikus der Stadt Hannov. Münden iſt beſtätigt
worden. Der Stadtrat Dr. Hugo Bail in Danzig iſt als Zweiter

Bürgermeiſter (beſoldeter Beigeordneter) dieſer Stadt für die geſepſſg,
Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. Dem Bürgermeiſte
Havenſtein in Oberhauſen (Rhld.) iſt der Titel Oberbürgermeiſte
verliehen worden. Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt Olbern
im Königreich Sachſen, Rudolf Steuer, iſt als Bürgermeiſter der
Stadt Reichenberg i. Schl. für die geſetzliche Amtsdauer von zwöt
Jahren beſtätigt worden. Der btsherige Beigeordnete Dr. Chriſtign
Oppermann zu Recklinghauſen iſt zum Regierungsrat ernannt
worden. Jhm iſt der Vorſitz der Einkommenſteuer Veranlagungs
koinmiſſionen und der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III W

IV für die Kreiſe Recklinghauſen Stadt und Land übertragen worden
Verliehen wurde: dem Baurat a. D. Karl Detzner z

Goslar, bisher bei der Eiſenbahndirektion in Magdeburg, dem Bürger
meiſter Adalbert Dippe zu Bitterfeld und dem Diakonus Paut
Del!lwig ebendaſelbſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ober
pfarrer, Superintendenten und Kreisſchulinſpektor Erich Schild
Bitterfeld der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe, dem Zimmerwmeiſter
Hermann Krüger, dem Küſter und Kirchenkaſſenrendanten Emil
Obſt, beide zu Bitterfeld der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe und dem
Maurerpolier Franz Naumann zu Deſſau das Allgemeine Ehren-
zeichen.

mSport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald. I. HavelHürden-

rennen, Preis 4000 Mk. 1. Hrn. R. Weitzners Prinzeß of Wales
(Charvat), 2. Hrn. F. Schmidts Dennoch (Neumann), 3. Hrn. F
Grunows Etoile (Franke). Tot.: Sieg 121 10, Platz 25, 20, 16: 15.

I. Preis der Näachtigall. 6200 Mk. 1. Herren A. und C,
v. Weinbergs Horizont II (J. Childs), 2. Hrn. H. Widmers Bajazzo
(Miller), 3. Hrn. C. v. LangPuchhofs Herrenmeiſter (Reiff). Tot:
Sieg 13: 10, Platz 11, 16: 10. III. Preis von Pichels,
dorf. 6000 Mk. 1. Lt. F. v. Zobeltitz Erzherzogin (v. Schmettow)
2. Hrn. Felix Simons Fresco (Dr. Rieſe), 3. Graf Frankenbergs Nordpol
(v. Raven). Tot.: Sieg 78: 10, Platz 32, 15: 10. IV. Maihandieap
Preis 13 000 Mk. 1. Hrn. O. Kampfhenkels Blauſtrumpf (Miller),
2. Frhrn. Hans v. Reichenbachs Parſival (Aylin), 3. Hrn. J. Beutlers
Giſela (Raſtenberger). Tot.: 69, 10, Platz: 20, 15, 19: 10. V. Wonne-
mondspreis, 3800 Mk. 1. Hrn. Hauptm. Kleinſchmidts Gangez
(Aylin), 2. Hrn. G. v. Lippas Neckar (Mac Dermott), 3. Hin,
C. Behrends Reblaus (Raſtenberger). Tot.: Sieg 37: 10, Platz 13,
17, 12: 10. VI. Preis von Döberitz. 4000 Mk. 1. Amt-
mann Steins Ariel (Lt. Mitzlaff), 2. Hrn. v. TepperLaskis Farmley
(v. Seidlitz), 3. Lt. F. v. Zobeltitz' Tardets (Beſ.). Tot. Sieg 45:10,
Platz 18, 47, 30 10. VII. Lenzrennen. Preis 5000 Mk.
1. Hrn. Wendhofs Visnagor (Aylin), 2. Hrn. H. v. Treskows Stör
(O. Müller), 3. Hrn. G. v. Lippas Monſalpat (Mac Dermott). Tot.:
Sieg 24: 10, Platz 13, 14: 10.

Rennen zu Dresden, 5. Mai. Sächſifcher Staats
Preis. 10000 Mk. dem erſten, 1500 Mk. dem zweiten, 1000 Mk.
dem dritten, 500 Mk. dem vierten Pferde. 1. Hauptgeſtüt Graditz F.H.
Wandersmann (Bullock), 2. Herrn A. v. Köppens F.St.Werra I
(Yeomans), 3. Herrn H. Hoeſchs br. St. Gruna (Hughes). Tot.: Sieg
15: 10, Platz 10, 10: 10.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Mai, morgens 7 Uhr.

n

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter ſniedrigſ. e

Stand Stand 2
Halle 560 7 NW 3 bedeck: 12 6
Torgau 755,5 9 NW 1 13 7Nordhauſen 756,1 6 NW 3 13 4
Magdeburg 755,7 8 NW 2 12 6
Gardelegen 755,8 6 W 2 12 2 S
Brocken S 1 W 5 3 2 avom 6. Mai, früh 7 Uhr.
Hallel) 754,2 6 S 3 wolkig 10 s 2

Torgau?) 754,3 6 8W 3 heiter 11 3 1
Nordhauſens) 755,1 5 W 4 l bedect] 11 3 0
Magdeburg?) 752,9 7 W 3 12 2 0
Gardelegen 752,4 6 S. 11 0 SBrockend) 1 W. 7 12 12) Vorm. und

Mittags
1) Vorm. ſtärkerer, nachm. ſchwacher Regen.

nachm. Regen. 9) Geſtern vorm. ſchwacher Regen.
geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordwenliche Barometerminimum hat ſich vertieft und ſeinen

Einfluß nach dem Nordſeegebiete hin ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk,
wo das wolkige und kühle Wetter fortdauert, ſind genern mit Aus-
nahme der nördlichen und nordweſtlichen Gebietsteile allgemein leichte
Regenfälle aufgetreten. An der Oſtſeeküſte kamen Gewitter vor. Da
der Luftwirbel oſtſüdoſtwärts vorzudringen ſcheint, ſo haben wir auf
ſeiner Rückſeite unruhiges, kühles Wetter mit wechſelnder Bewölkung
und Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 7. Wiai: Unruhig, wechſelnde Bewölkung, kühl, Nieder
ſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai: Zeitweiſe heiter, vielfach

wolkig, ziemlich kühl, Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai Abwechſelnd heiter, trocken,

ſehr kül, an exponierten Lagen Reif, ſpäter ſchneller ſteigende Tem-
peratur, aber zunehmend bewölkt unn zuletzt etwas Regen.

Waßſſerſtände am 6. Mai
Saale: Halle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,74

Grochlitz 1,02, Bernburg Untp. 0,96, Kalbe Obp. 1,54, Kalde
Untp. 0,64. El be: Leitmeritz 1,92, Außig 2,34, Dresden

0,02, Torgau 4 1,43, Wittenberg 2,00, Roßlau 1.40,
Barby 1,53, Magdeburg 1 34. Tangermünde 2,12 Witten
berge 1,92, Hohnſtor 149 Mulde: Düben 0,72,

Für Torgau iſt bis übermorgen abend ein Stand von 3,05 m
zu erwarten langſam ſteigend.

m

Wie beim
Halley' schen Kometen

dem einen leuchtenden Kern, dem Kometenkopfe, schweifartig
eine Vnzahl kleinerer un bedeutender Leuchtkörper folgt, so
heftet sich auch an jedes wahrhaft wertvolle Handelsprodukt
eine Trabantenschar minderwertiger Nachahmungen und so
genannter Ersatzmittel. Ein sprechendes Beispiel dafür ist
Liebigs Fleisch-Extrakt, das wie kein anderes Hülfsmittel der
modernen Kochkunst Suppen, Saucen, Gemüse etc. zu kräftigen

vermag. ohne ihren ERigengeschmack zu verdecken.
8475)]
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Sirglige Anzeigen vohale und Pororten.

Sonntag h Guteyu U. L. Uhr: spred. Gutjahr ausepn ſern o (Kollekte für die kirchliche
Verſorgung der Evangeliſchen in deutſchen Schutzgebieten.) Vorm.
111, Uhr Kindergottesdienſt in t Schule der Frieſenſtraße. Vorm.
118 Uhr Kindergottesdienſt jder Kirche; Diak. Jahr. Mittv den 11. Mat r Bibelſtunde im Sitzungszimmer,

of der Predigerhäuſer Diak. r.vof St. hie er 8 üſ Vaſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr
Kindergottesdienſt im Saale Mittelſchule Charlottenſtraße; Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr Per Richter. Nach der Predigt Beichte
und heiliges Abendmahl D abe. Vorm. II Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale r alten Volksſchule an der Neuen Pro
menade Paſtor Heintke. 5hm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondoxſtraße 63): Vorm. 10 Uhr Gottes-dienſt Hilfspred. Schinke. Borm. 1197, Uhr Kindergottesdienſt der

älteren Abteilung Hilfspy Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt der jüngeren Abteil Derſelbe

St. Moritz Vorm. Ahr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Oberpred. Greiner. (Koſte für die preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.)
Vorm. 11 Uhr: Kindedttesdienſt; Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vo 8 Uhr Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen frm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Unger. Vor 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerweg Paſ Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapel Konſ.-Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspredir Unger. Montag, den 9. Mai, abends
8 Uhr: Bibelbeſprechun im Gemeindehauſe. Freitag, den 13. Mai,
abends 8 Uhr: Bibelſtide Hilfspred. Unger.Jm preb-Bind ſanſt Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag, den 12. Ni, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Jm Paul Riebe Stift Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Johanneskirche: Borm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr Paſtor Faßw. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt PaſtorTiſcher. Nachm. 2 u Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. (meinde): Vorm. 10 Uhr Dompred. Profeſſor
D. Lang. Vorm, Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Lie.
Baumann. Abends 6ühr: Liturgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor);
Dompred. Konſ.-Rat bſephſon. (Kollekte für die kirchliche Verſorgung
der deutſchen Schutzgéete.) Dienstag, den 10. Mai, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechungfl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt ſowie der Kindergottesdienſt
fallen aus.

St. Laurentiuskche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorm,
10 Uhr Paſtor Förer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Förſter. Nachm. 3 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe.

Dienstag, den 10Mai, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Hen-
riettenſtr. 18. Donirstag, den 12. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädſen; Paſtor Förſter jüngere Abteilung Paſtor
Wagner.

St. Stephanuskiche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konrmierten Knaben Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Freund. Prm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Meinhof. Dienstag den 10. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindeéauſe; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche Vomn. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Rch dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 111/, Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdenſt; Paſtor v. Broecker. Mittwoch, den
11. Mai, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe;
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 12. Mai, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeinehauſe; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus; Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Barthobmäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vom. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Kaſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Freitag, den 13. Ma; abends 81 Uhr Bibelbeſpreihung im Vereins
zimmer, Peſtalozziſtr 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrw (Halle Cröllwitz)ß): Vorm. 10 Uhr: Hilfs
prediger Heinzel. Nſchm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz,
Amtswoche: Hilfspro. Heinzel.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. Uhr: Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Abends 74 Uhr:
Maiandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: hl.
n Vorm. 98, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Mai-
andacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8!/, Uhr
Geſelliges Beiſammenſein. Diensrag abend 8/, Uhr Bibelſtunde.

Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtl. Verein junger Mädchen.Donnerstag abend 8! Uhr Blaukreuzverſammlung. Sonnabend
abend 8 Uhr Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.

Schmiedſtraße 21: Donnerstag abend 81 Uhr Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag abend 8! Uhr allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Montag abend 8/, Uhr für Männer. 3. Neumarkt-Gemein
ſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4, Paulus-- Gemeinſchaft (Hohen-
zollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
d. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 8 Uhr Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
8 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde mit Beſprechung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde
Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11
bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Gem.
Diak. Knappe. Abends 8/, Uhr Unterhaltungsabend. Sonntag
nachm. 4 Uhr Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 220; Pred. Balzer.
Mittwoch, den 11. Mai, abends s Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Dr. Jenrich. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Wörmlitz Vorm. 81 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend s Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 71 Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend
abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangeliſcher
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter
Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich: Sonntag abend 74 Uhr im
Ev. Vereinshaus (Kronprinz);: Sonntag nachmittag 3 Uhr Turn-
ſpiele auf dem Sandanger. Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
im Turnſaal der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend 6 Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke.
Jungfrauenverein: Montag abend 74 Uhr und Donnerstag nachm.
41 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8x Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend l

von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Montag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Männer Stenographie. Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund
junger Männer Bibelbeſprechung. Mittwoch abend 8/, Uhr Bibel-
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel., Jünglingsverein zu St. Johannes Sonn
tag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend. Montag abend
von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule. Dienstag
abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von
8 bis 10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8 bis
10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Stenographie.
Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung. Dienstag
abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein. Paſtor Kindervater,
Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12; ältere
Abteilung Sonntag abend von 71 l Uhr Domplatz 3.
Calvinverein Mittwoch, 11. Mai, abends 89 Uhr im „Kronprinz“
Vortrag von Herrn Konſ.-Rat Joſephſon „Vater Bodelſchwingh“.

Donmkirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus

ſtraße 12. 4Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde Henriettenſtr. 18.
Mittwoch abend 83 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend 8 Uhr
Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde.

Miſſionsnähverein Dienstag, den 12. Mai, nachm. 3 Uhr im
Gemeindehauſe. Sonnabend abend 8 Uhr Männerverſammlung
im Gemeindehauſe zur Beſprechung kirchlicher und religiöſer Ange
legenheiten. Thema Was iſt und wie wird eine lebendige Gemeinde
Paſtor Wagner.

Paulusgemeinde: Jngendverein: Sonntag abend 8 Uhr im Ge-
meindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend S Uhr Turnen
in der Turnhalle Kloſterſtraße. Sonntag abend 8 Uhr Zuſammen-
kunft der von Pfarrer Bach und Paſtor Haberland konfirmierten
Knaben im Gemeindehauſe,. Jungfrauenverein: erſte und zweite
Abteilung Sonntag abend 7 Uhr im Gemeindehauſe Hohenzollern
ſtraße 11. Donnerstag, den 12. Mai, abends 8 Uhr Verſamm-
lung der von Pfarrer Bach konfirmierten Mädchen im Gemeindehauſe.

Donnerstag, den 12. Mai, abends 7 Uhr Verſammlung der
konfirmiertrn Mädchen bei Paſtor Haberland, Ludwig- Wuchererſtr. 44.

Miſſions-Nähverein Donnerstag nachm. 3--5 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Blaues Kreuz Sonnabend, den 7. Mai, abends 8 bis
10 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-
und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8
bis 10 Uhr Verſammlung jüngere Abteilung Sonntag abend
von 7--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der
Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: ältere Ab
teilung Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung. Dienstag Schneider
ſtunde. Mittwoch abend 8! Uhr Turnabend in der Turnhalle.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4 (Küſterei).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der Gemeindeſchweſter,
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Wenn Sie bei Ihrem Kaufmann ausdrücklich

MAGGI* Bouillon-Würfel r J e
verlangen, denn sie

sind die besten
Bovillon-
Wörkfel

r r er
Amtliche Bekanntmaynngen.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 9. Mai 1910, findet keine Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.
Halle a. S., den 6. Mai 1910.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.
Bekanntmachung.

Die Dienſträume des Königlichen Standesamts Halle a. S.
Süd ſind am Sonnabend, den 7. Mai 1910, von mittags
12 Uhr ab geſchloſſen.

J. V. Föhring.

ſchaftliche Haus Forſterſtr. 17
Am 26. Mai kommt das herr-

hier, ca. 400 qm mit Torfahrt,
Kontor u. Niederlagsräumen zur
Zwangsverſteigerung. Günſtigſte
Hypothekenverhältniſſe. Näheres
zu erfahren unter B. H. 1429
durch Rudolf Mosse, Halle.

Rittergutskauf.
Großbank-Jnſtitut ſucht Ritter
gut mit lebendem und totem Jn-

Von morgen Sonnabend abend ſteht ein ſehr großer
Transport prima hochtragender
und neumilchender

5 x

z r
e

e
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preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, z.Halle a. S., den 6. Mai 1910.
Königliches Standesamt Süd.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Kleinen
Schloßgaſſe ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 13. Mai 1910,
vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau J. Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 6. Mai 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Off. f. Offiz landw. Beamte
uſw. Beſond Verhältn. h. verk.
m nahe gr. Garniſ.- u. Gymnaſ.
Stadt in Pomm. geleg., mit eig.
gt. Jagd verſ. [8458455
Dominium, ca. 420 Mrg.,

ſelbſt. Gutsbezirk, Herrenh.
m. 10 Z. an gr. ſchön. Park.
Bedeut. Nebeneinnahm. durch Kies-
verkauf. Milchverk. ca. 10
bis 12 000 Mk. p. a. Gt. leb.
u. tot. Jnv. Pr. 230 000 Mk.,
Anz. 100 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 2293 Wilh.
Hennig Co., Deſſau.

Jusſchreihung.
Die Erd und Kanalarbeiten
in der Lerchenfeldſtraße durch das
Schmidtſche Grundſtück ſollen im
Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 12. Mai 1916,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau J. Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

alle a. S., den 6. Mai 1910.
Städtiſches Tiefbanamt.

Solid 523gebautes Zinshaus
in vornehmer ruhiger Wohnlage,
Mitte der Stadt, mit kl. Garten,
in welch. ein beſſeres konkurrenzl.
hochrentables Vorkoſtgeſchäft
betrieben wird, ſoll unter äußerſt
günſtigen Bedingungen und mäßig.
Anzahlung ſofort billig verkauft
werden. Anfragen ernſtlicher
Reflektanten unter Z. v. 678 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [2258

Gutsverkauf.
Gut, 200 Morg. groß, in Anhalt

gelegen, mit beſtem Acker, leb. u. tot.
Jnventar, zu verkaufen, eventl.
nehme kleineres in Zahlung. Off.
unter B. S. 1480 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. 18495
Suche kleine Landwirtſchaft

u kaufen oder zu pachten
Off. mit Preis u. Anzahlung unter
Z. o. 671 an die Exp. d. Ztg.

Für ernſtl. Reflekt. ſuchen wir

j it ca. 150 000Bittergn Wiark Anzahlung,
g. Verbindung mit Leipzig.

ff. C. 15 977 erb. Wink.
Hennig Co., Deſſau

Pack-Stroh,
W in Ballen Fuft

etz,P. Graeffer Spielwarenfabrik

Pferde z Schlachtenauft argAugust Thurm, Reilſtr. 10.
2241] Telephon 507.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

(8491

e.

Walde, bel. Sommer
friſche Jenas,73.,4K.,

reichl. Zubeh., Veranda, Balkon,
X paſſ. f. Penſionat 2c., f. 16000 Mk.
zu verk. Off. unt. U. D. 1467 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [8481

X m mit ſchattigem Obſt- u.
Gemüſegarten, dicht am

2

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

ventar zu kaufen. Größe 800
bis 1500 Morgen. Offerten unter Fernruf 288.
B. R. 1479 an Rudolfmosse, Halle a. Gelegenheitskauf

für Züchter.
Edle, tragende Rappſtute
billig zu verkaufen. Offerten u.
A. W. 809 an Rudolf Mosse,
Weißenfels, erbeten. 8484

Ca. 35 Stck. Zuchtſchafe

ſtehen zum Verkauf auf [2264
Gut Hohlſtedt,

H. C. Bössenroth.
ecäſete Arbeitspferde,

8jährige fehlerfreie Dänen, z
verkaufen, eventuell auch einzeln,
Honigmann, Volksſtedt b. Eisleben.

Junge Jagdhunde,
6 Woch. alt, Brauntiger, kurzhaar.,
von edler Abſtammung, ſind pro
Stück mit 20 Mk. abzugeben. Zu
erfr. Raffinerieſtr. 29730 i. Kontor.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
8343] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2149
Sehraplauer Balhwerke,

lktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Schafböcke,
jährige, wirklich echte franzöſiſche
Fleiſch-Merinos (Soiſſonais)
ſowie Diſhley-Merinos, Maſt-
vieh Ausſtellung Berlin I. und
Siegerehrenpreis der Stadt Berlin,
offeriere billigſt

ſçvSSfSCCGGCCGK. SchillingNiederſchmon bei Querfurt.
Echte Hrideſchäfchen,

droll., reinlich und

RoggenflegelDrahtpreß- Stroh
in allen Sorten offeriert
nach jeder Station [7345

H. Jonas, Neiße,
Furage-Großhandlung.

Gegr. 1858. Tel. Nr. 57.

S genügſame Tiere,v d. liebſte Spielzeug
für Kinder, liefern

ſelbſt a. ſchlechter Weide d. ſchmack
hafteſten Braten (wie Reh), verſ.

zu 32 Mk. unter Garantie lebend.

iſt anzugeben.) billig zu

2 Stück zu 17 Mk. und 4 Stück Wegen Betriebsveränderung ſind
drei Stück noch ſehr gut erhalteneAnkunft. Aug. RipkKe, Soltau,Lüneburger Heide. (Bahnſtation ſtarke Göpel und eine

1845410 Stück guterh. Wohnhausfenſter, Preſchmaſchine verkaufen.

1,10 1,60 gr., 3 Stck. guterhaltene T a u l Nette, Joroler
Vierfüllungstüren, 100 qm W Halle Hettſtedter Bahn.
ſteinpflaſter zu verk. Seydlitzſtr. 31.

Stroh in Drahtballen kauft at abzugeben

Gr. Brauhausſtraße 30.

I Makulatur
b allen Stativorherige gaſſe nene Buthdeuterei Halleſche Zeitung,

Max Abraham Magdeburg.

e



Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſelſchaft.

Subſkription
auf

Unverlosbare
Mark10 0000004 Communal Obligationen v. Jahre 1908

unkündbar bis 1917
emittiert auf Grund des

Allerhöchſten Privileginms Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Die Preußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft iſt berechtigt, außer dem Betriebe ihrer
Hypotheken Geſchäfte Darlehne an preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts zu gewähren.
Auf Grund ſolcher beſonders an Kreiſe, Städte, Gemeinden, Landesmeliorations Ge ellſchaften
gewährter Darlehne werden von der Geſellſchaft Communal Obligationen ausgegeben. Dieſe gehören
in Preußen zu den

mündelſicheren Papieren,
d. h. zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten Perſonen, von politiſchen und
kirchlichen Gemeinden, Stiftungen, öffentlichen wie privaten Verſicherungsinſtituten, von
Sparkafſſen, ſoweit dieſen mündelmäßige Anlage vorgeſchrieben iſt, angelegt werden dürfen.

Der zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 Communal
Anleihe vom Jahre 1908, die auf Grund der im „Deutſchen Reichsanzeiger“ vom 30. März 1908, am
2. April 1909 und am 21. März 1910 verbffentlichten Proſpekte im Betrage von 60 000 000 Mark an
den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg und Leipzig zugelaſſen
iſt. Die We iſt in 60 Serien von je 1000 000 Mark eingeteilt.

Von dieſen unverlosbaren 4prozentigen Communal- Obligationen wird der Betrag von

ark 10000000
am Mittwoch, den II. Mai 1910

zum Kurſe von 100,90 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1910 bis zum Tage der Abnahme
in Berlin bei der Preußiſchen Cen- in Dresden bei der Allgemeinen Deutſchen

tral-Bodenkredit- Credit Anſtalt, Abtei-Aktiengeſellſchaft, lung Dresden,e Direktion der Dis- Hamburg L. Behrens Söhne,konto -Geſellſchaft, Norddeutſchen Bank in
S. Bleichröder,

Frankfurt a. M. Direktion der Dis- M. M. Warburg Co.,conto-Geſellſchaft, Leipzig Hammer Schmidt,
Cöln Sal. Oppenheimjr. Allgemeinen Deutſchen
Breslau E. Heimaun, e Allgemeinen DeutſchenG. v. Pachaly's Credit Anſtalt, Abtei-Enkel, lung Becker Co.dem Schleſiſchen Bank

verein,
in Halle a. S. vei den Hulleſchen BankVerein von Kuliſch, Kaempf Co.,

Commandit- Geſellſchaft auf Aktien
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß G
vorbehalten zur Subſkription aufgelegt.Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des r Betrages in bar oder
in ſolchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.

Die u bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel
der ZuteilungsSchlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

f s Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 20. Mai bis 24. Juni 1910
zu geſchehen.

Die Communal- Obligationen werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, 3000,
1000, 500, 300 und 100 Mark ausgefertigt. Sie ſind von ſeiten der Jnhaber unkündbar und werden
mit 4 Prozent fürs Jahr in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Jwli verzinſt.

Die Zinsſcheine werden nach Wahl der Jnhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin
auch bei den obengenannten Bankhäuſern und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt.
Ebenda e die koſtenfreie Ausgabe der neuen Zinsſcheinbogen.

Eine Ausloſung der Communal- Obligationen findet nicht ſtatt, die Rückzahlung derſelben
erfolgt vielmehr ſechs Monate nach Kündigung ſeitens der Geſellſchaft. Die Kündigung iſt immer nur
zum 1. Juli oder 2. Januar zuläſſig und muß dreimal, das erſte Mal innerhalb der erſten acht Tage
des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Januar bezw. Juli, bekannt gemacht werden.
Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung
einzelner Serien muß aber die Reihenfolge derſelben innegehalten werden. Vor dem 2. Brdn 1917
darf die Geſellſchaft eine Kündigung nicht vornehmen, ſodaß nach dieſen Kündigungs- Bedingungen
eine Rückzahlung bis zum 1. Juli 1917 ausgeſchloſſen iſt.

Die Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das
Handelsregiſter eingetragen. Der Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren.
Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch der Aller
höchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten durch einen Staatskommiſſar ausgeübt, welchem gleichzeitig die Obliegenheiten
eines Treuhänders übertragen ſind. Dieſer bezeugt unter den Communal Obligationen, daß
ſie durch in das Communaldarlehnsregiſter e I Darlehnsforderungen der

chen Rechts r gedeckt,örperſchaften mit

Mark 44 400000,
der Beſtand an erworbenen und abgeſchloſſenen Communal-Darlehnen e 291,61

600,

c

e L. r x LVmrüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
Spedit. u. lagerhaus, Klosterstr.4 1.b.

Leiterwagen,
blau und eichenfarbig geſtrichen,
mit durchgehenden eiſernen Achſen,

Sandwagen
und Karren

in Holz und Blech, in allen Größen
empfiehlt [2272

Alhbin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Kut-Krepp
in allen modernen Farben

empfiehlt [2253

Otto Strube,
Barfüßerſtraße 11,

Brüderſtraße 16, am Markt.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.VBuchſührung u. Verwaltungs-

eſchäften 1[8146

ur ſeipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

H. Sohnee Naonhf.,
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Chriſtophlac
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährt,
ſofort trochnend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmhold Co.

M. Waltsgott Hachf.,
Gr. Ulrichstrasse 30.

Arno Rasch, Burg-Drogerie.
Herm. Stitz NHachf.,

Steinstrasse 33.
wut Weise, Lindenstrasse 55,

tto W“üstemann,
Delitzscherstrasse. [1308

Tägli2 her Champignons
X empf. A. Heise, Gärtnerei,
X Weinberg 1. Tel. 1846.

Balkons rn
W. Bosss, Gärtner, Triftſtr. 5.

Kuverts,Poſtpapiere, Poſtkarten Rech-
nungen, Wechſel mit Firma lief. bill.
L. Keseberg, Hofgeismar, Muſt. fr.

Zu kaufen geſucht
alte ZahngehissePreußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaf

t.

von Klitzing. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. [8479
zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

AKtiva.
Vermögensbilan; am 31. März 1910. Knauer, Beil Co., m. b. H.

Gr. Steinſtr. 84. [8472

Jrima Caetrum
Seit awei Jakvraehnten Trots bigen
die führende Marhe. Preisesals wirklich

Allerbeste u ReifenQualität. Jedem idfanrer aus
Laàängste Haltbarkett. erehlen.

Continentoal- Oaoutohac- und
Gattta Percha- Co., anno ver.

Tauspesitzer Dank
eingetr. Geuossenschaft m. beseohr. [aftpflieht,

M alle a. S-, RBRarſüssersrasse 15.
AnKauf von Wechsen.

Gewährung von Darlaen.
Verzinsung von Spargeldern a 3 und 400,

auch von Nichtmitglieder
An- und VerKauf von MekKten.
Finziehung von Aussengänden

aller Berufe und Stände [2052

Elekwisehe bieht- u. Huftanlagen

für industrielb [2254
und landwirtschaftlich( Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von Beleuchtung;Körpern.

K. Rast, Halle (Saale, en e

Wratzake u. Steiger
uwelen (21866 Halle a. S.
Neue Sommer-Malta- Kartoffeln

Große Matgzjesheringe, Stck. 15, 2 Stck. 25 Pfg. Kaiſer Matjes
heringe, Stck. 25 Salzheringe, Stck. 5 ind 6 Pfg., Milch.

Heringe, Stck. 10 Pfg., ff. milden Lachs in Scheiben, Pfd.
60 Pfg., empfiehlt

A. Trautwein, eMitglied des Rabattſparvereins. m

Im 3 Tagen: 8462
Ziehung am II. und 12. Mal.

A S S nungr Tder Internatlonalen Motorboot- u. Motoren-Ausstellung, Berlin 19(0. 130 000 Iose.
736 Gewinne im Gesamtwerie von1306, O00.

2338315.900und 5733 weitere Gewinne à [000 500 100 etc. etc.
Mk. Porto u. Liste 30 Pf. extra, zu haben in allen Lotterie- SLose à 3 9880häften u. durch Plakate Kenntlichen Verlauftetellen.

vWen Gust. Pfordte in Essen- Ruhr.

e v ne F. Zutterfabriß Schwoitſch bei Gröbers.e Ge 2020660 aleete heben Die Herren Geſellſchafter werden hiermit zu der am Donners
Maſchinen onig mer ono tag, den 12. Mai d. Js., nachmittags 4 Uhr im Hoffmannſchene S eeetde- gen 4079 Gaſthof zu örbbers ſAattfindenden
MobilienKonto BelriebsRücklage ordentlichen GeneralverſammlungKaſſaKonto 979 16 Konto höflichſt eingeladen.

e 1800 KautionsKonto TagesordnungDie J ger ung des Jahregderichteg rebſt W x
u. enehmigung der nz und Entlaſtung de o smaterialien 333 z. eſtſehung des Preiſes der Anteilerüben r

Summe der Aktiva 2567731 Summe der Paſſiva 25677181 4. Verſchiedenes. l2267
Mitgliederbewegung:Zahl der Genoſſen am April h 4 17.
Zugang 5. Abgang 3.

dte Weihe habe die eldaisrithahen Hohes ſteigendes Jahreseinkommen
und die Haftſummen nicht vermehrt und nicht vermindert.

Die Geſamt itoſiMk. 71000. haftſumme aller Mitglieder betrug am Jahrebſchle ſe ſichert ſich dere tatkräftiger Herr mit einigen tauſend
Mark durch Uebernahme des Alleinverkaufsrechtes eines

Gröbers, den 3. Mai 1910. konkurrenzloſen, großen [8485Dampfmolkerei Gröbers, Konſum--Artikels.
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. Off. erb. sud J. P. 3018 durch Rudolf Mosse, Berlin S.

W. Schaaf. Weber. Bell.

Grosse hello Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56 [8115

sind wegen Auflösung des Zementvereins I. Juli 1910
zu vermieten. Besiehbtigung nachmittags von 8 Vbr an.

Die grösste Auswahl in3 Gas eBeleuehtunessegenständer e
Ge Brose, Leipzigerstrasse 96.

empfieblt

Leipziger ILobensversicherungs- Cesellschatt

auf Gegenseitigkeit (Alte Ieipzigor
vormals Lobensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1880.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen. h
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [1872
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.
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